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er aber, daß er noch einen Mitſchuldigen babe. Die Hin- 
richtung wurde deshalb aufgeſchoben; die angeſtellten Er- 
nilitelungen ergaben jedoch, daß Miers gelogen Harte, 
Von drei Wölfen angefallen : 
wurde am Montag Morgen ein Kanonier des Arbeits⸗ 
commandos der Thorner Schießplatzverwaltung in der Nähe 
der Ziele. Der Soldat wußte ſich die Thiere abzuwehren 
und gelangte, wie die „Poſ. Ztg.“ mittheilt, glücklich bis zum 
Forſthaus Ruhheide, wo er dem Förſter Mittheilung machte. 
der Förſter ſtellte ſofort durch die Spuren der Thiera feſt, 
die Spuren thatſächlich von Wölfen herrührteß. 
Mit Kleeſals vergiftet. | 
Aus Abneigung gegen ihr eigenes Kind iſt die Frau des 
ters Plorin zu Dortmund zur Mörderin geworden. 
jetzt ermittelt warden, daß die Frau vor einiger Zeit 
nige Monate ales Kind mit Kleeſalz vergiftet hat. 
Frage, weshalb ſie das Verbrechen begangen habe, 
“e fie, fie habe das Kind nicht leiden mögen. 
2 — — — ——ę— — 


ae Tucales. 


Witterung für Sonnabend, 9. Juli. Temperatur 
gerändert, wolkig, vielfach heiter, friſche Winde. S.-A. 

5.11. 8,19. M.⸗A. 10.30, M.⸗U. 11,16. E 
Perſonalien. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. 
gewes ijt bis auf weiteres dem Landrath des Kreiſes 
fntienwerder zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen 
Geſchäften zugetheilt worden. Pe, 
Perſonalien bei der Poſt. Der Poſtinſpector und 
commifſariſche Poſtrath Schröter in Danzig ift zum 
Poſtrath ernannt. Zum Pofiagenten ift der Sattlermeiſter 
Meyer in Marienſee angenommen. Verſetzt find die 
Poſtpractikanten Grunow. von Danzig nach Zoppot, 


o Selmbdad von Neuſtadt (Weſtpr.) nach Zoppot, die Poſt⸗ 
berwalter Wanſorra von Leſſen (Wejtpr.) nach Biſchoſſtein, 
Schrödter von Lucanno nach Leſſen (Weſtpr.), die Poſt⸗ 


AT 


aſſiſtenten Brandt von Jablonowo (Weſtpr.) nach Dirſchau, 


Deckner von Marienwerder (Weſtpr.) nach Kahlbude, 
Gebhardi von Schwetz (Weichſel) nach Stuhm, Voß von 
Danzig nach Langfuhr, Alfred Witting von Neuenburg 
(Weſtpr.) nach Roſenberg (Weſtpr.), der Poſtagent Streck 
in Marienſee iſt aus dem Poſtdienſte entlaſſen worden. Der 
Poſtpractikant Hoffmann in Danzig iſt geſtorben. 

* Ordensverleihungen. Dem Amtsgerichtsrath 
Richter zu Graudenz ift der Rothe Adlexorden vierter 
Claſſe, dem evangeliſchen Pfarrer Ebel zu Graudenz der 
Königliche Kronenorden dritter Claſſe, dem Kirchenälteſten, 
Stadtrath Mertins zu Graudenz und dem Gymnaſial⸗ 
Vorſchullehrer und Organiſten Auſt zu Graudenz der 
Königliche Kronenorden vierter Claſſe, ſowie dem Küſter 
Julius Kücken zu Graudenz und dem Kirchenälteſten, Orts⸗ 


vorſteher Friedrich Bled zu Lubcza im Kreiſe Flatow das. 


Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Herr Oberwerftdirertor Captän zur See 
v. Wietersheim hat einen fünfwöchigen Urlaub an⸗ 
getreten und wird wührend dieſer Zeit durch den 
Corvetten⸗Capitän und Ausrüſtungsdirector Hrn. Wit: 
mer vertreten. 

* Abſchieds⸗Concert und Schlacht⸗Muſik fo 
lautete geſtern Abend die Parole für das Schützenhaus. 
Die Theil'ſche Capelle wollte fiH vor ihrem Ausrücken 


in das Manövergelände von ihren vielen Freunden“ 


officiel verabſchieden, außerdem war Schlachtmuſik 
angekündigt. Dieſes Wort übt noch immer eine großze 
Zugkraft aus. Gewehrgeknatter, Trommelwirbel, 


Hornfignale, Hurrahrufen, dazu kriegeriſche Märſche, 


ſchließlich Kanonendonner und „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz“, ohne dieſe Attribute iſt eine wirkliche Schlacht⸗ 
mufit garnicht zu denken. Das Publicum, das trotz 
des Regens in anſehnlicher Zahl erſchienen war und 
die Colonnaden und ſogar einen Theil des Gartens dicht 
beſetzt hielt, erfreute und erbaute ſich auch geſtern 
wieder an dem Spectakel und Lärm und trank bei 
den Musketenſalven und dem Kanonendonner 
vergnügt ſein Bier. — Es geht doch nichts über ſo ein 
biſſel Schlachtmuſik. — Viele mögen ſie ja nicht, ihnen 
iſt ſie zu geräuſchvoll und eine Mozart'ſche Ouverture 
lieber, Andere müſſen ſie den Sommer über vier bis 
fünf Mal haben. Chacun a son goût. — Im übrigen 
brachte das Programm u. a. verſchiedene recht wirkungs⸗ 
volle Piecen, darunter die kraftvolle Carmen⸗Fantaſie, 
den Markull'ſchen Feſtmarſch und Roſſini's prächtige 
Ouverture zu Korinth. — Die Schützenhausbeſucher 
werden nun einige Wochen die ſo beliebten Theil'ſchen 
Concerte entbehren müſſen. Herr Bodenburg hat aber 
für Erſatz geſorgt. Heute ſchon beginnen die Italiener 
die Banda municipale di Alanno unter Maeſtro Lorenzo 
Pupilla's Leitung ihre Concertabende. 

* Grundſtücksverkauf. Herr Joh. Perſchau zu 
Quadendorf hat ſein Etabliſſement an Herru Franz Penner 
aus Elbing verkauft. 

* Der Anwaltstag des Oberlandesbezirks 
Marienwerder wird am Sonntag hier abgehalten. 
Die Berathungen beginnen Mittags 12 Uhr im großen 
Sitzungsſaale des Gerichtsgebäude auf Pfefferſtadt 
unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Knöp'fler. 

* Danziger Männergeſang⸗Verein. 
Inſeratentheil erſichtlich, veranſtaltet der Verein für den 
morgigen Sonnabend für ſeine Mitglieder und deren Ange- 
hörige einen Ausflug nach Heubude. Die Abfahrt erfolgt 
um 3 Uhr Nachmittags vom Frauenthor mit dem „Richard 
Damme“ eventl. anderen Dampfern der Geſellſchaſt „Weichſel“. 
Für die Zoppoter Theilnehmer liegt ein ferneres Boot um 
2, Uhr am Zoppoter Seeſtege zur 2 10 über die See und 
die Weichſel aufwärts bereit, Rückfahrt 10 Uhr von Heubude 
auf demſelben Wege. Ueber die Arrangements erfahren 
wir, daß Männerchöre mit den Vorträgen einer Militär⸗ 
kapelle abwechſeln und bei eintretender Dunkelheit die Ufer 
des Heubuder Seees in effectvoller bengaliifmer Beleuchtung 
erſtrahlen werden. 

Won der Marine. Nach einer Bekanntmachung des 
Marine⸗Verordnungsblatts werden die beſtimmungsmäßktgen 


Koſten der Mittagsmahlzeiten und die Schiffsverpflegungs⸗ 


gelder für den Verpflegungsbezirk der Heimath und die 
Häfen Kiel, Wilhelmshaven und Danzig wie folgt feft 
geſetzt: Koſten der Mittagsmahlzeit 45 Pf., hiervon entfallen 
auf die Fleiſchportion 35 Pf. und auf die Gemüſeportion 
10 Pf., Schiffs verpflegungsgeld 75 Pfg. Der veränderliche 
Betrag des niedrigen N iſt für die 
Zeit vom 1. Juli bis 31. December 1 

Tag ſeſtgefetzt: in Danzig für Gemeine 22 Pf., für Unter: 
officiere 32 Pia. 

* Einen Fluchtverſuch machte geſtern ein in der 
ſtäbtiſchen Irrenſtation in der pio ¿gy 
Töpfergeſelle. Während die Irren auf dem Hofe ſpazieren 
gingen, ſprang er plötzlich über den Zaun und ſuchte das 
Weite. Er lief nach 
in das Glacis hinein. 


Vorfall hatte eine große Menſchenanſammlung zur Folge. 


ö Provinz. 


und 


Angeklagten Slomski, welcher 51 Jahre alt iſt, ſtehen 


> lieg 


Wie aus dem! 


98 für den Kopf und 


internirter 


dem Olivaer Thore und von hier 
Mit vieler Mühe gelang es den den 
Entſprungenen verfolgenden Aufſehern den Flüchtling zu 
ergreifen und wieder in die Anſtalt zurückzubringen. Der 


pam Boog aus Kunzendorf. Bis auf den 
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blieb. Nach einigen Tagen verftavs Wenzel. Der 
Schädel des Verſtorbenen war als Beweismaterial 
mit feiner Verletzung zur Grell, Die Geſchworenen 
bejahten die Schuldfragen unter Zubilligung mildernder 
Umſtände. Nur bei dem älteſten Angeklagten wurden 
Schuldfragen verneint. Es erhielten Johann Meyer 
2 und Jakob Meyer 1 Jahr, Marl 6, Mruczkowskt 9 
und Boog 6 Monate Gefängniß. 

(Elbing, 7. Juli. Der weitere Beſtand des 
hieſigen Maurergewerks erſcheint arg qe: 
fährdet. Obwohl hier an 500 Maurer. fih befinden, 
zahlen nur etwa 20 ihre Beiträge. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden faſt garnicht beſucht. Die Caſſe 
ſoll um 200 Mk. im letzten Jahre geſchädigt worden 
ſein. Man will die Angelegenheit nunmehr anhängig 
machen. 

*Rieſenburg, 7. Juli. Als vorgeſtern nach Be⸗ 
endigung der Regimentsbeſichtigung Frau Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Buſſe, die mit zwei anderen Damen 
von ihrem Ponnyfuhrwerk aus dem militäriſchen 
Schauſpiel beigewohnt hatte, nach der Stadt zurück⸗ 
fahren wollte, ſcheuten die Ponnys plötzlich und 
gingen durch. Alle drei Damen wurden aus 
dem Wagen geſchleudert, haben aber glück⸗ 
licherweiſe auf dem ſandigen Boden nicht den geringſten 
Schaden genommen. Die Ponnys raften mit dem 
Wagen der Stadt zu und konnten erſt hier aufgehalten 
werden. An dem Wagen ſind beide Vorderräder und 
die Deichſel gebrochen. 


p. Aus dem Kreiſe Wirſitz, 7. Juli. Die ſchon 


oftmals Gegenſtand lebhafter Erörterungen geweſene 


Frage des weiteren Ausbaues des Kleinbahnweſens 
im Kreiſe Wirſitz hat jetzt endlich eine befriedigende 
Löſung gefunden. Unter der Firma „Kleinbahn⸗ 
geſellſchaft Krone m. b. H.“ hat ſich jüngſt eine 
Geſellſchaft conſtituirt, welcher der Bau folgender 
Kleinbahn⸗Linien vom Kreiſe Wirſitz übertragen 
worden iſt: Elau, Wiecychowo, Auguſtenhof, Jacobs⸗ 
höhe, Wiſſeck, Kociegmühle, Näkel, Netzebrücke, Weißen 


höhe, Netze, deren Geſammtlange etwa 70 km beträgt⸗ i 


Die mit Locomotiven zu betreibende Kleinbahn, welche. 
dem Perſonen⸗ und Güterverkehr dienen foll, ſpeciell deu 
beiden Zuckerfabricken gute Dienſte leiſten wird, erhält 
eine Spurweite von 600 mm. Der erſte Spatenſtich 
iſt bereits geſchehen und entwickelt ſich jetzt auf 
den verſchiedenen Linien eine rege Bau⸗ 
thätigkeit. Die Lieferung der für dieſe Bahn 
erforderlichen Schienen, Weichen, Locomotiven, Güter⸗ 
wagen, Poſt⸗Gepäckwagen ift der Actiengeſell⸗ 
ſchaft für Feld⸗Kleinbahnen⸗ Bedarf 
vormals Orenſtein & Koppel Berlin über⸗ 
tragen worden. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 8. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


‘ Tem. 
Ca) 

Stationen, Wetter. Celſ. 

rr 
Chriſtianſund 760 [N 2 bedeckt 14 
Kopenhagen 756 WSW 3 Regen 12 
Petersburg 761 | SD 1 Dunjt 17 
Moskau — — — — 
Cherburg | 765 | NY 1 | balbbededt | 17 
Sult 758 | NY 5 Regen 12 
Hamburg 760 | W 3 | Regen 12 
Swinemünde 758 w 3 wolkig 14 
Neufahrwaſſer 757 ſtill bedeckt 17 
Memel 1756 SSW 3 bedeckt 16 
Paris 766 [NW 1 heiter 16 
Wiesbaden 764 | NS 3 halbbedeckt 16 
München 763 W 5 Regen 13 
Berlin 760 W 3 bedeckt 13 
Wien 759 W 3 [Regen 18 
Breslau 759 S 2 Regen 15 
Nigga 761 | ſtill wolkenlos | 22 
Triejt 761 ſtill halbbedeckt! 21 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Witterung Mitteleuropas ſteht unter dem Einfluffe 
eines im Norden über Südſchweden liegenden, ſüdoſtwärts 
fortſchreitenden Minimums. Dieſes erzeugt in Wechſelwirkung 
mit dem heute wejentlich die britiſchen Inſeln und Frankreich 
bedeckenden und die höchſten Barometerſtände über Irland 
aufweiſenden Maximum im Weſten im Nordſeegebiete vielfach 
friſche weſtliche Winde. In Deutſchland, wo überall Regen 
gefallen tft, beſteht bei meiſt ſchwachen Winden aus weſtlichen 
Richtungen die kühle veränderliche Witterung fort. 


Jette Haudelsnachrichten. 
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Goldrente. 93.75 | Rorbd. Credit- 
4% ung. „ 102.80 102.70] Aetten vi 
| 
Tendenz: Die Nachrichten über die finanzielle Kriſis 
in Chile, ſowie der Rückgang öſterreichiſcher Werthe auf die 
wirkten anfangs durchweg verſtimmend. Vorübergehend 
befferte fic) die Tendenz auf Kaufluſt in Kohleuactien, 
richten von ſtarker Kohlenausfuhr aus Holland und Belgien 
zurückgeführt wurde. Eiſenbahnactien ungleichmäßig. Der 
Friedensgerüchte aus Paris. Spanien jetzt 34½. 
Berlin, 8. Juli. Getreidemarkt. au der 
Die in den Depeſchen ans Nord⸗Amerika zum Ausdruck 
kommende Ermattung hat dieſſeits nur wenig Beachtung 
es gelang nicht billiger als geſtern zu kaufen. Roggen iſt auf 
Herbſtlieferung wohl wegen ruſſiſcher Klagen etwa ½ Mk. 
vereinzeltes Angebot ungefähr ¼ Mk. im Werthe gedrückt 
wurde. Hafer ift Preis haltend. Rüböl war ſtill. Für 70er 
Der Lieferungshandel ijt ſchwach, die Forderungen find aber 
merklich erhöht worden. Geſchäftsunluſt führte ſchließlich zur 
früchte um ¼ bis ½ Mark benachtheiligt. 
Rohzucker⸗Bericht. 
3 Danzig, 8. Juli. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ſchwach. Höchſte Notiz 
Mk. 9,32. September Mk. 9,37 ½, October-December Mk. 9,85, 
Januar⸗März Mk. 9.55. Gemahlener Melis I 23,421 
Auguſt Mk. 9,32½,q Sept. Mk. 9,37½, October-Dechr, Mk. 9,85, 
Januar⸗März Mk. 9,55. 
Bericht von H. v. Morſtein. 8. Juli. 
ter: trübe. Temperatur: Plus 18° R. Wind: N. 
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arienburg 119.40 
2 100.25 Oelm. St.⸗A.] 82.50 
Berl. Hand. Gej|165.75 
138.30 Laurahütte 199.30 198.50 
Deutſche Bank 198.90 
160,90 Ruſſ. Noten |216.— 215.15 
Oeſt. Cred. ult. 225.25 
102.90 | Petersbg. kurz 215.90 
4% Rumän. 94. L 
1880 ev Ruſſen 102.90 102.80 | Privatdiscont. glo 38/80% 
Möglichkeit einer Zollkriſis zwiſchen Oeſterreich und Ungarn 
die auf den günſtigen Düſſeldorfer Bericht ſowie auf Nade 
Verkehr war durchweg träge. Schluß. Spanien feft auf 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 53,50. 
gefunden. Das Angebot von Weizen war zurückhaltend und 
beſſer bezahlt worden, während Juli = Lieferung durch 
Spiritus loco ohne Faß hob ſich der Preis auf 53,50 Mk. 
Erſchlaffung der Haltung und hat die Preiſe beider Brod⸗ 
von Paul Schroeder. 
Baſis notizlos. Termine: Juli Mk. 9,17½, Auguſt 
les 
Hamburg. Tendenz ſchwach. Termine: Juli Mk. 9,171) r 
Danziger Producten: Birfe, 
geſchäftslos. 


nur ruſſiſcher zum Tranfit 714 Gr. Mk. 115 
Zonne ab Speier gehandelt, de 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Peſt verſchleppt, und durch den Bau einer Eiſenbahn 


— 213.60 


| Padtetboot der Hamburg ⸗Amerika⸗Geſellſchaft 


stuli. DEZ 3 


Hafer inländiſcher Nik. 159 ab Speicher bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 135 per To. 


ehandelt. 2 Sei. 
geh Weizenkleie grobe Mk. 3,55, feine Mk. 4,05 per 50 Kilo auch ohne erft große Verluſte an Meuſchenkeb i; en herbei⸗ 
bezahlt. zuführen, bald fallen werde. Bes. 


Roggenkleie ME. 4,30, per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus unverändert. Contingeutirter loco Mk. 72,55 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,25 bezahlt. 


Nem- Mork, 8. Juli. (W. T.-H.) 
Depeſche an das „Evening⸗ Telegramm“ aus Shafters 


=" : Hauptquartier vom 6. d. Mis, verlautet, das Gefecht 

uk chic sae n a. sa 1 e ſolle am 7. Juli Mitttags aufgenommen werden. Die 
eburten. Uniglicher gollzei⸗Commiſſarius Tn a x * 2 E ¢ a 

Föhr, S. Poſtſchaffner Carl Reinicke, T. Schützen beider Heere find kaum 200 Yards aus- 


einander. 

London, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Aus Santiago wird 
vom 7. Juli gemeldet: Shafter theilte den &ommandanten 
Santiagos Toral mii, daß in Folge der Zerſtörung der 
Flotte Cerveras die amerikaniſchen Kriegsſchiffe frei mit 
der Armee gegen Santiago cooperiren konnten. Er giebt 
Toral Bedenkzeit für die Capitulation. Er habe geglaubt, 
Toral ſei entſchloſſen, Widerſtand zu leiſten, obwohl 
Pando mit Verſtärkungen nicht eintreffe, aber auf dem 
Marſch nach Havana ſich befinde. Das Feuer iſt heute 
nicht erneuert worden, obwohl der Waffenſtillſtand 
wahrſcheinlich zu Ende geht. An beide Armeen ſollen 
Mittheilungen gelaugt ſein, wonach ſowohl in 
Waſhington als auch in Madrid Schritte zur Be- 
endigung der Feindſeligkeiten unternommen ſeien. 
Lieutenant Hobſon kam in Liboney an und ging an 
Bord des Flaggſchiffes „New⸗York“. 

Von den Philippinen. 

Waſhington, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Die Depeſche 
Dewey's vom 4. Juli beſagt: „Die amerikaniſchen 
Truppen landeten bei Cavite. Die kriegeriſche Thätig⸗ 
keit der Aufſtändiſchen dauert noch fort. Aguinaldo 
proclamirte ſelbſt die revolutionäre Republik.“ 

Manila, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Die Aufſtändiſchen 
bringen 60 Geſchütze gegen Manila auf. General Mond 
iſt nicht, wie gemeldet, getödtet, er entkam auf einem 
Kanos aus Mlakabebe mit ſeiner Frau und der Familie 
Auguſtins. 

Die Expedition nach Spanien. 

Waſhington, 8. Juli. (W. TB.) Der Marines 
ſecretär Long hat ſoeben an Sampſon telegrapirt, 
er möge fofort ein Geſchwader detachieren, mit dem 
Sampſon angewieſen wird, unverzüglich nach 
Spanien abzugehen. 

Key⸗Weſt, 8. Juli. (W. T.-H.) Der ſpaniſche 
Schooner „Gattito“ mit Vorräthen auf der Höhe von 
Ida de Pinos wurde von dem Kanonenboot „Eagle“ 
genommen. ; 


Arbeiter Auguft St ü b mer, S. — Straßenreiniger Leopold 
Kiewert, T. — Schmiedegeſelle Carl Radtke, S. — 
Kupferſchmied Robert Knoblauch, 2 T. — Arbeiter 
Leopold Schulz, T. — Hilfsweichenſteller bei der Königlichen 
Eiſenbahn Otto Müller, T. — Tiſchlergeſelle Franz 
Grudzins ki, T. — Unehelich: 3 T. 

Aufgebote: Maſchiniſt Friedrich Carl Jantzen und 
Maria Borzechowski. — Arbeiter Paul Baag und 
Pauline Martha Rumikiewicz zu Dirſchau. 

Heirathen: Maſchinenbauer Adolph Franz und Helene 
Neumann. — Maurergeſelle Otto Lange und Thereſe 
Jatho. — Schmiedegeſelle Johann Hartel und Maria 
Truſinski. — Schuhmacher Ferdinand Bloedhorn 
und Auguſte Völkner. — Schuhmachergeſelle Eduard 
Alke und Ida Weichenthal, fämmtlich hier. — Maler⸗ 
gehilfe Albert Koſakowski und Martha Patzer, beide 
zu Emaus. 

Todesfälle: Unbekannte männliche Leiche, etwa 30—40 
Jahre alt, am 9. Juni d. Is. bei Althof in der Weichſel auf⸗ 
geſunden. — T. des Schmiedegeſellen Michael Twardy, 
5 M. — S. des Maſchiniſten Johann Otto, 4 M. — S. des 
Arbeiters Carl Nuske, 7 W. — T. des verſtorb. Arbeiters 
Auguſt Romſchick, faſt 7 M. — Frau Hulda Stark, 
geb. Grimm, faſt 45 J. — S. des Schmiedegeſellen Guſtav 
Mai, 3 T. 


Sperinldienf 
für Drahtnachrichten. 


Profeſſor Koch über die Beuleupeſt. 

J. Berlin, 8. Juli. Vor einem auserleſenen Audi⸗ 
torium ſprach geſtern Proſeſſor Koch in der Deutſchen 
Geſellſchaft für öffentliche Geſundheitspflege über die 
Verbreitung der Beulenpeſt. Profeſſor Koch nimmt 
mehrere Brutherde an, von denen die Verheerungs⸗ 
züge der Pelt ihren Ausgang nehmen. Solche Herde 
beſtehen in Meſopotamien, in Tibet und an der Weſt⸗ 
küſte von Arabien. Ein vierter Herd liegt, wie bisher 
noch nicht bekannt war, im Innern Afrikas, weſtlich 
von Deutſch⸗Oſtafrika in der Umgebung des Victorias 
Nyanza⸗Sees. Die eigentlichen Brutſtätten bilden die 
undurchdringlichen, von Luft und Licht abgeſchloſſenen 
Bananenhaine. Durch Sklaventransporte werde die 


in dieſer Gegend würde ſich die Gefahr der Verbreitung 
noch vermehren. Jedoch liege kein Grund zur Beun⸗ 
ruhigung vor, da ſich herausgeſtellt habe, daß die Peſt 
der vordringenden Cultur nicht ſtandhalten kann, 
ſondern immer in die verborgenſten Winkel vor ihr 
ſich zurückziehe. Man könne deshalb auf ein gänzliches 
Verſchwinden mit der Zeit hoffen. 


Panik in Chile. 

New⸗ York, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Eine aus Valparaiſo 
über Salveſton eingegangene Depeſche meldet, eine dort 
durch die Zurückziehung und die Ausfuhr von Gold 
verurſachte finanzielle Panik habe die Regierung 
veranlaßt, alle chileniſchen Banken bis zum 12. d. MŚ. 
officiel zu ſchließen. Die Regierung erwägt ob es 
rathſam ſei vor der Dauer ber Schließung Papiergeld 
auszugeben. 

Valparaiſo, 8. Juli. (W. T.⸗B.) In den Handels⸗ 
kreiſen der ganzen Republik iſt geſtern eine Panik aus⸗ 
gebrochen. Am Dienstag war in Santiago ein großer 
Run bei der Bank von Chile infolge des Gerüchts, daß 
die Bank in Schwierigkeiten ſei und die Regierung 
Papiergeld ausgeben wolle, um zur Rettung der Bank 
beizutragen. Eine Regierungscommiſſion iſt ernannt 
worden um für Abhilfe zu ſorgen. Alle Geſchäfte gier 
und in Santiago find thatjächlich unterb reer. 


Die Dreyfus⸗Affäre vor der franzöſiſchen 
Kammer. 

O Paris, 8. Juli. Die gejtrige Sitzung in der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer bedeutet einen glänzen⸗ 
den Erfolg für das neue Cabinet. Sie endete mit 
einer lebhaften Ovation für Envaignac, der in einer 
glänzenden Rede den Standpunkt der Regierung in 
der Dreyfus - Frage darlegte. Das Haus und die 
Tribünen, insbeſondere die Diplomatenlogen waren 
überfüllt. Sehr bemerkt wurde der Paſſus in 
Cavaignac's Rede, daß er um ſo freier ſprechen könne, 
als nichts in ſeinen Worten liege, was auswärtige Re⸗ 
gierungen in die Sache hineinziehe. Nach der geſtrigen 
Kammerſitzung erſcheint eine Reviſion des Dreyfus: 
Proceſſes völlig ausgeſchloſſen. Die Erklärungen 
Cavaignac's haben eine deprimirende Wirkung auf 
das Dreyfus⸗Syndicat ausgeübt. Jede weitere Agita- 
tion erſcheint völlig ausſichtslos. Zola's Verurtheilung 
in Verſailles iſt mit Sicherheit anzunehmen. Die An⸗ 
ſpielung auf Eſterhazy in der Cavaignac'ſchen Rede 
wird dahin gedeutet, daß die vom Kriegsminiſter Billot 
ſeiner Zeit beſchloſſene, aber nicht ausgeführte Streichung 
Eſterhazy's aus der Armeeliſte, jetzt als Strafe für 
den Ueberfall Eſterhazy's auf Piequart erfolgen ſolle. 


Die Aunexion Hamai's. 
Wafhington, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Der Marines 
ſeeretär Long hat dem Kreuzer „Philadelphia“, welcher 
zur Zeit bei Mare Island liegt, Befehl ertheilt, nach 
Hawai abzugehen, dort die Flagge der Vereinigten 
Staaten zu hiſſen und die Inſel der Union einzuver⸗ 
leiben. Die „Philadelphia“ wird binnen wenigen 
Tagen dorthin in See gehen. 
Waſhington, 8. Juli. (W. T. - H.) 
unterzeichnete eine Reſolution, betreffend die Annexion 
Hawai's. 


V. Kiel. 8. Juli. Das Torpedoboot 8 85 kollidirte 
mit dem Panzerſchiff „Weißenburg“ und mußte nau 
Kiel zurückkehren. 

G. Frankfurt a. M., 8. Juli. Der „Frankf. Zig.“ 


Zum Untergang der „Bourgogne“. 

O Paris, 8. Juli. Zu der Schiffskataſtrophe wird 
noch weiter gemeldet: Allenthalben herrſcht große Er⸗ 
bitterung über die Unmenſchlichkeit der Bemannung 
beim Untergange des Schiffes. So kam ein Paſſagier 
der „Bourgogne“ mit ſeiner greiſen Mutter in ein 
Boot. Die Matroſen im Boote hielten ihn feſt, 
während ſie ſeine Mutter ins Meer ſtießen; dann 
warfen ſie ihn ihr nach. Fünf Mal ſchlugen ſie ihn 
mit Rudern und tauchten ihn unter Waſſer. Als die 
geretteten Paſſagiere an Bord des „Grecian“ kamen, 
malte ſich auf ihren Geſichtern Entſetzen aus. 
24 Stunden hatten ſie auf dem Waſſer getrieben. Viele 
waren vollſtändig geiſtesverwirrt und wußten nicht, in 
welcher Lage ſie ſich befanden. 

Paris, 8. Juli. Es ift feſtgeſtellt, daß wenige 
Stunden vor der Kataſtrophe der „Bourgogne“ ein 
einen 
worauf dieſer 


welche als Armee⸗Inſtructeure bei der Militärakademie 
in Wuchang angeſtellt ſind, haben ihre Functionen ein⸗ 
geſtellt und verlangen Entlaſſung des chineſtſchen 
Directors der Akademie, der eine lügneriſche Pro⸗ 
klamation des officiellen Akademie⸗Directoriums ange⸗ 
ſchlagen hatte. In derſelben wurde der dentſche 
Officier Falkenhagen, welcher jüngſt die Akademie ver⸗ 
laſſen hatte, um nach Kiautſchou als Vermeſſungsofficier 
zu gehen, beleidigt. 


bruck hat das Kreisgericht in Bozen angewieſen, über 
die Ehrenbeleidigungsklage der „Bozener Zeitung“ 
gegen den Fürſtbiſchof von Turent wegen des Interdicts 
gegen die genannte Zeitung die Unterſuchung einzuleiten. 
Wien, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet: Am Sonntag findet eine Obmänner⸗Conferenz 
ſtatt; an der Conferenz werden die Vorſtände der 
deutſchen Fortſchrittspartei, der deutſchen Volkspartei, 
des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes, der Chriſtlich⸗ 
ſocialen Partei und der Freien deutſchen Vereinigung 
theilnehmen. Die Obmännerconferenz wird eine Ent⸗ 
ſcheidung darüber zu treſſen haben, ob die deutſchen 
Oppoſitionsparteien in verbindliche Beſprechungen mit 
dem Grafen Thun über die Regelung der Sprachen⸗ 
frage eintreten wollen. 3 
Brüffel, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Die Blätter melden, 
der Lieutenant Dubois, der mit 100 Mann abgegangen 
iſt, um Kibu zu beſetzen, ſei von Aufrührern 
überraſcht. 31 Soldaten wurden getödtet, 


Segler, nahe bei Sable Island, anſtieß, 
unterging. 


Der Krieg. 
Die Lage in Sautiago. 

Madrid, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer über 
London an die „Correſpondencia d'Eſpana“ gelangten 
Depeſche, machten die Spanier einen Ausfall 
aus Santiago, durchbrachen die feindliche Linie 
und tödteten 58 Officiere darunter 5 Generale. Der 
Colonialminiſter erklärte, er habe keine Nachricht hierüber. 
Amtlich wird beſtätigt das Kabel von Santiago ſei 
durchſchnitten. 

Waſhington, 8. Juli. (W. T.⸗B.) General Shafter 
ſtellt durchaus in Abrede, daß die Amerikaner, wie 
behauptet würde, ſpaniſche Gefangene enthauptet hätten 
Mac Kinley will nicht. daß der Congreß zur Annahme 
eines Geſetzentwurfs, welcher die Neubildung einer 
Streitmacht von 25000 Mann ſchwarzer Truppen für 
Kuba umfaßt, ſich vertage. Wie Shafter telegraphirt, 
liegen in den Hoſpitälern viele Soldaten an malaria: und 
typhusartigen Krankheiten darnieder. Von gelbem 
Fieber ſei kein Fall vorgekammen. Von Tampa ſollen 
nach Santiago 4 Batterien ſahwerer Geſchütze geſandt 


worden. | , 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Jubalt 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzieller 
Guſtav Fuchs Für bas 


Nachrichten Fuchs 4 Cie. |S 
in Danzig. 


Mac Kinley 


wird aus Schanghai gemeldet: Die deutſchen Offieiere, 


Bozen, 8. Juli. Das Oberlandesgericht in Inns⸗ 
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Dubois iſt von ſeinen Soldaten verlaſſen und getödtet 
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Schöffengerichtsſitzung vom 7. Juli. 

Der Schöffengerichtsſaal bot heute ein eigenartiges Bild. 
42 halbwüchſige Burſchen hatten ſich wegen ihres am 
13. März d. J. auf den Krähenbergen vor dem Neugarter 
Thor abgehaltenen unglücklichen Kriegſpiels, bei dem der 
Knabe Otto Elsner durch einen Schuß ſein Leben 
verlor, vor m Richter zu verantworten. Das 
kleine Gerichtszimmer reichte kaum aus, die lärmende 
Schaar, welche durch Schutzleute zuſammengehalten 
wurde, zu faſſen. Die Verhandlung gab ein wenig 
anziehendes Bild von den Zuſtänden unter unſerer Schul⸗ 
jugend, und am Schluſſe wurde den zum Theil anmejenden 
Eltern der ſchlimmen Burſchen vom Herrn Amtsanwalt 
Wulff gehörig der Text geleſen. Unter den Jungens auf 


der Altſtadt beſtehen zwei feindliche Parteien, 
nämlich die Rammbaumer und die Karpfenſeigener. 
Beide bekämpfen ſich ſeit langer Zeit in blutigen 


Schlägereien. Es find anf beiden Seiten auch viele Arbeits- 
burſchen und Lehrlinge über 14 Jahre. Das Geburtsjahr 
der Angeklagten ijt meiſt 1882, auch 83 und 1884. Im März 
5. Is. hatten die gegneriſchen Heerführer beſchloſſen, den 
alten Streit durch eine regelrechte Schlacht draußen 
vor dem Thor auszutragen. Die Mannſchaften wurden 
aljo auf den 18. Nachmittags nach den Krüähen⸗ 
bergen beſtellt. Sie erſchienen recht zahlreich (zum Theil 
konnten ſie nicht zur Anklage gebracht werden, weil viele noch 
ſtrafunmündig find) und brachten auch gute Waffen mit, 
Waffen, die in ſolch unnützen Händen ſehr gefährlich werden 
können, in dieſem Falle leider auch gefährlich wurden. 
Einzelne hatten geladene Teſchings, andere Revolver, 
dritte Piſtolen, Sibel, Bayonnets mitgebracht. 
Auch mit Knütteln war man ausgerüſtet; eine Fahne wurde 
von einem beſonders kühnen Burſchen voraufgetragen. Bei 
der ſich eutſpinnenden groben Schlägerei ift dann der gänzlich 
unbetheiligte Knabe Otto Elsner durch einen Schuß in den 
Hinterkopf getödtet worden. Dieſe That ſelbſt iſt bereits von 
der hieſigen Strafkammer abgeurtheilt worden. Es handelt ſich 
heute nur darum, die übrigen Betheiligten wegen des ver⸗ 
übten ruheſtörenden Lärms und des unerlaubten Schießens 
an bewohnten Orten, ſowie des unerlaubten Mit⸗ 
führens von Waffen zu beſtrafen. Alle ſind dieſer 
Uebertretungen geſtändig. Der Amtsanwalt beantragte 
gegen diejenigen der jugendlichen Angeklagten, welche 
mit Waſſen verſehen geweſen find, je 150 Mark 
Geldſtrafe oder 6 Wochen Haft, gegen die übrigen je 20 Mk. 
Geldſtrafe und die Einziehung der Waffen. Redner führte 
aus, daß die Hauptſchuld an ſolch traurigen Vor komniſſen die 
Eltern treffe und man darum auch mit rückſichtsloſer Strenge 
gegen diefe vorgehen miifje. Er habe ſelbſt geſehen, wie 
Bengel von der Art der Angeklagten mit offenem Meſſer 
im Glaeis herumſtrolchten. Es ſei dort gerade jo zugegangen, 
als ob eine Mobilmachung vor ſich ginge; hätte er an 
dem Tage des Unglücks nur einen Schutzmann 
in der Nähe geſehen, ſo wäre der Erfolg vielleicht nicht ein⸗ 
getreten. Es ſei traurig, daß die Eltern nicht genügend auf 
ihre Kinder achten, deshalb müſſe ohne Weiteres gegen die 
Letzteren vorgegangen werden. — Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte diejenigen der Burſchen, welche mit Waffen 
ausgerüſtet geweſen, aus $ 367 d. Str.⸗G.⸗B., zu je einer 
Woche Haft. Die übrigen Angeklagten wurden aus § 360 
Nr. 11 Str.⸗G.⸗B. mit einem Verweiſe beſtraft. 


Strafkammerſitzung vom 7. Juli. 

Der fahrläſſigen Tödtung war heute die Arbeiterfrau 
Yojefine Hinz geb. Kullas aus Liſſaken bei Berent 
angeklagt. Die Angeklagte leiſtet in ihrer Heimath 
vielfach Geburtshilfe und zwar, wie ihr der dortige 
Gemeindevorſteher bezeugt, mit gutem Erfolg. Die 
geprüfte Hebeamme wohnt weit und die Leute haben 
grade zu der Hinz großes Vertrauen. Am 
5. März dieſes Jahres wurde fie zu der Arbeiter⸗ 
Frau Cybulski in Ludwigsthal gerufen. Der Fall lag jedoch 
für ihre Kenntniſſe zu ſchwierig, deshalb ordnete ſie alsbald 
die Zuziehung eines Arztes an. Leider vergingen mehr als 
drei Stunden, ehe der Arzt, Herr Dr. Koch, aus dem 
7½ Kilometer entfernten Berent erſchien. Sein 
Eingreifen kam daher zu ſpät und das erwartete 
Kind wurde todt geboren. Für dieſen Tod macht nun 
die Anklage die Hinz verantwortlich. Sie ſelbſt bekennt 
ſich nicht ſchuldig, und auch das Ehepaar Cybulski tit der 
Anſicht, daß die Angekagte kein Vorwurf trifft. Dagegen iſt 
der mebictnijche Sachverſtändige Dr. Koch durchaus der Anſicht, 
daß die Angeklagte ſich der fahrläſſigen Tödtung ſchuldig 
gemacht habe und zwar hauptſüchlich deshalb, weil ſie ſich 
überhaupt an das Werk herangemacht habe, das ſie 
nicht verſtand. Es werde in den Kreiſen Berent 
und Carthaus leider viel zu viel und nur zum Schaden 
der Bevölkerung von Kurpfuſcherinnen das Hebammengewerbe 
ausgeübt. Auch in dieſem Falle wäre, nach Anficht des Sach⸗ 
verſtändigen, der Tod des Kindes nicht eingetreten, wenn 
ſtatt der Angeklagten von vornherein geprüfte Geburtshilfe 
zur Stelle geweſen wäre. Auf die Frage des Vorſitzenden, 
worauf wohl das ſpäte Eintreffen des Herrn Arztes in 
Ludwigsthal zurückzuführen ſei, erklärte Dr. K., er nehme 
Gutbindungen grundſätzlich nicht unter Zuziehung 
von Pfuſcherinnen vor, deshalb habe er fiğ. in Berent erft 
nach einer Hebeamme umgeſehen und dieſe dann mitgenommen. 
Das Gericht ſprach die Angeklagte nach kurzer Berathung 
frei mit folgender nicht unintereſſanter Begründung: das 
Gericht ſtimme dem Sachverſtändigen darin bei, daß im Kreiſe 


Berent vielfach von ungeprüften Frauen Geburtshilfe 
geleiſtet werde, im Durchſchnitt ſogar mit gutem 
Erfolg. Es fei aber nicht Sache des Gerichts 


darüber zu rechten. Der Grund liege darin, daß in 
dem genannten Bezirk viel zu wenig geprüfte Hebeammen 
exiſtiren. Dieſem Uebelſtande abzuhelfen, jet Sache der Be⸗ 
theiligten, der Verwaltungsbehörden — nicht des Gerichts -- 
und vor allen Dingen der Herren Aerzte ſelbſt. 
Es ſtehe feſt, daß auch von ungeprüften Frauen ſehr viele 
glückliche Geburten vollzogen würden, andererſeits ſtehe aber 
a felt, daß ebenſogut bet Aerzten und Hebeammen Todesfälle 
in der Entbindungshilfe vorkommen. Man könne nicht einfach 
ſo deduciren: Weil das Kind geſtorben iſt, deshalb hat die 
Pfuſcherin ſchuld, man müſſe fie vielmehr nach ihrer Perion 
und ihren Fähigkeiten ſelbſt beurtheilen. Es frage ſich hier: 
hat die Angeklagte von ihrem Standpunkt, nach 
ihren Kenntniſſen, — nicht nach den Kenntniſſen 
eines Sachverſtändigen, — fahrläſſig gehandelt. Dieſe Frage 
tt vom Gerichtshof verneint worden. Die Frau habe nicht 
fahrläſſig gehandelt, fie habe vielmehr fojort, als ſie die 
Gefahr erkannte, den Arzt verlangt, und deshalb ift fie frei- 
geſprochen worden. 


Strafkammerſitzung vom 8. Juli. 

Beruſungsſachen. ' 2 

Die Strafkammer III beſchäftigte ſich heute wiederum mit 
emer Privatklageſache, welche von den in unſerer Zeitung 
mehrfach erwähnten fünf Dirſchauer freiſinnigen Wahl⸗ 
männern, den Herren Rabe, Dr. Fricke, May, Schulz und 
Marezewski, gegen ein Mitglied der conſervativen Partei 
wegen Beleidigung angeſtrengt worden iſt. Auch in dieſer 
Sache hat bereits das Schöffengericht geurtheilt. Wir haben 
darüber berichtet. Privatbeklagter iſt in dieſem Falle der 
frühere Reichstagsabgeordnete, Herr Rittergutsbeſitzer 
Meyer ⸗Rottmannsdorf. Am 10. Juni v. Js. fand die 


Landtagserſatzwahl im Kreiſe Dirſchau⸗Pr. Stargard ſtatt, 
bei der ſich die obengenannten fünf Herren bekanntlich mit 
Rückſicht auf das Vereinsgeſetz der Stimmabgabe enthielten, 
ſo daß der Pole Dr. v. Wollſchläger ſiegte. Zwei Tage darauf, 
am 12. Juni hielt der Bund der Landwirthe hierſelbſt im 
„Kaiſerhof“ eine Verſammlung ab. Herr Meyer veferirte 
als Abgeordneter über die politiſche Lage und erging ſich, — 
zur Erſatzwahl Dirſchau⸗Pr. Stargard kommend — in Aus- 
fällen gegen die fünf Wahlmänner. U. a. ſagte er 
in feiner Rede, es fet ihm egal, ob die Herren 
zur conſervativen Partei, ob zum Centrum oder zur frei⸗ 
ſinnigen Partei gehören, ihm wären ſie gleich verächtlich und 
wenn irgendwo das Wort unſeres kaiferlichen Herrn von 
den „vaterlandsloſen Geſellen“ Anwendung finden könne, ſo 
fet es auf dieſe Wahlmänner. In dieſen Aeußerungen haben 
die Kläger eine ſchwere Ehrenkränkung erblickt. Das 
Schöffengericht hat Herrn Meyer jedoch freigeſprochen, 
indem es ihm den Schutz des § 193 Str.⸗G.⸗B. zubilligte und 
im Uebrigen feſtſtellte, daß jubjectiv wenigſtens keine Bes 
leidigung vorliege. Es ſei von dem Angeklagten nur ein 
„geflügeltes Wort“ angewendet worden. Gegen dieſes Urtheil 
baben die Privatklüger rechtzeitig Berufung eingelegt. 
Ihr Vertreter, Herr Rechtsanwalt Reimann, griff 
in feiner heutigen Begründung das vorder⸗ 
richterliche Urtheil ſcharf an. Dieſes Urtheil 
enthalte zum Erſtaunen ſeiner Proceßpartei Feſtſtellungen, 
die den Thatſachen garnicht entſprechen, ſondern unrichtig 
find, bezw. auf einſeitigen Behauptungen des Angeklagten 
beruhen. Was der Vorderrichter mit dem „geflügelten“ 
Worte fagen wollte, ſei ihm, dem Redner, nicht klar geworden. 
„Iſt denn eine beſchimpfende Aeußerung keine Beleidigung, 
weil ſie an einer ganz beſonders hervorragenden Stelle 
gethan würde? Sie iſt eben an jener Stelle gerade gethan 
worden, um der Verachtung gegen eine gewiſſe politiſche 
Richtung Ausdruck zu geben!“ Redner ſetzt des 
längeren den Standpunkt der Kläger auseinander 
und beantragt die Beſtrafung des Privatangeklagten. Namens 
deſſelben ſprach Herr Rechtsanwalt Gall, der ſich im 
Weſentlichen darauf beſchränkte, für ſeinen Clienten den Schutz 
des § 193 Str.⸗G.⸗B. zu erbitten. Zum Schluſſe machten 
die erſchtenenen Herren Rabe, May und Meyer- 
Rottmannsdorf perſönlich noch einige Bemerkungen zur Sache. 

Das Gericht hob nach kurzer Berathung das erſte 
Urtheil auf und verurtheilte den Angeklagten zu 
150 ME. Geldjtrafe oder 10 Tagen Haft. Auch wurde 
den Beleidigten die Publicationsbefugniß auge 
ſprochen. In der Begründung heißt es, es jei gleichgiltig, 
ob der Angeklagte die fünf Herren gekannt hat, jedenfalls 
wußte er, daß es Wahlmänner, alſo in ihrem Kreiſe angeſehene 
Leute waren. Wenn man einem anſtändigen Manne vorwirft, 
daß er eine verächtliche That begangen hat, ſo ſei das ebenſo 
eine Beleidigung, als wenn man ihn perfönlich angreift. 
Der Schutz des $ 193 fei dem Angeklagten zwar zugebilligt 
worden, er habe aber in der Form gröblich gefehlt. Als 
gebildeter Mann mußte er ſich ſagen, daß ſeine Aeußerungen 
eine grobe Beleidigung darſtellten. Das Gericht habe alſo auch 
die Abſicht der Beleidigung angenommen. 


Lorcales. 


* Einen Ausflug nach Danzig unternahmen geſtern 
ca. 30 Gaſtwirthe aus Dirſchau. Mit der elektriſchen 
Bahn fuhren die Herren nach Langfuhr, zum Forſt⸗ 
haus, von dort unter Führung des Förſters nach der 
Königshöhe, Zinglershöhe u. f. w. Um 1 Uhr trafen 
die Theilnehmer in der Actien⸗Brauerei ein, welche 
zur Bewillkommnung Flaggenſchmuck angelegt hatte. 
Man beſichtigte die Brauerei unter Führung des Herrn 
Directors Rudenick und des Braumeiſters Herrn 
Ziehm. Der große Betrieb und die ausgedehnten 
Kellerräumlichkeiten erregten allgemeine Bewunderung. 
Nach Beſichtigung fand ein Mittageſſen im Kl. Hammer⸗ 
Park ſtatt, wo die Train⸗Capelle concettrirte. Dann 
ging es in drei Kremſern durch den Wald nach Oliva, 
Zoppot. Im Extrawagen wurde Abends die Rückfahrt 
nach Dirſchau angetreten. 

* Kunſtverein. Im Concertſaal des Stadtmuſeums 
findet am Mittwoch, den 13. b. Mts., Nachmittags 4½ Uhr, 
eine außerordentliche Generalverſammlung 
der Mitglieder des hieſigen Kunſtvereins ſtatt, in welcher 
u. a. über die Aenderung des Vereinsſtatuts beſchloſſen und 
die Neuwahl des Vereinsvorſtandes vollzogen werden fol. 

* Der Kreuzer „Seeadler“, der, nachdem er 
5 Fahre auf der oſtafrikaniſchen Station geweſen iſt, 
hier auf der Kaiſerlichen Werft einer größeren Repa⸗ 
ratur unterzogen werden wird, ſtellt morgen Vor⸗ 
mittag 9 Uhr unter Flaggenparade außer Dienſt. Die 
Beſatzung des „Seeadler“ fährt morgen früh 5 Uhr 
von hier nach Kiel zurück. ; 

* Zu einer Beſichtigung des nenen Rennplatzes, 
der am Sonntag durch das Rennen des Weſtpreußiſchen 
Reitervereins ſeine Weihe erhalten ſoll, hatten ſich 
heute Vormittag die Herren vom Vorſtande dort ver⸗ 
ſammelt. Herr Oberſt Mackenſen, der ſich bereits 
ſeit einigen Tagen in Danzig befindet, begrüßte die 
Herren im Namen des Reitervereins. Es waren 
erſchienen die Herren Landſchaftsrath v. Rümker, 
Oberſt Klauenflügel, Major v. Parpart, Rittmeiſter 
v. Brandt, Hauptmann Meyfarth, Regierungsrath 
Buſenitz, Rittmeiſter du Bois, Rittmeiſter Schulze, 
Premierlieutenant Freiherr v. Paleske, General 
der Infanterie von Reibnitz, Generalmajor 3. D. 
Moritz, Rittmeiſter von Heydebreck, Oeconomie⸗ 
Rath Plümeke, der Amts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher 
von Zoppot, v. Dewitz genannt v. Krebs, fowie einige 
Gemeindemitglieder. Der ganze Rennplatz ift nach 
allen ſportlichen Erfahrungen in ganz vorzüglicher Weiſe 
praktiſch hergerichtet und die einzelnen Gebäude im 
Holzbau präſentiren ſich auf ihm recht geſchmackvoll. 
Betreten wir den Rennplatz auf dem Wege von 
Zoppot her, ſo fallen uns die kleinen, freilich erſt 
im Entſtehen begriffene Anlage vor der großen, über⸗ 
dachten und theilweiſe maſſiv gebauten Tribüne auf, 
die Platz für ca. 1000 Perſonen bietet und die in ihrem 
Erdgeſchoß rechts eine Wohnung für den Wärter, 
außerdem aber Garderobe und Cloſets für Herren und 
Damen enthält. Ferner befinden ſich darin Reſtaurations⸗ 
räume, Räumen für Aufbewahrung von Fahrräder und 
Hürden 2c. Breite Treppen führen zu ihr hinauf. 
Man hat von oben einen prächtigen Ueberblick über 
den ganzen weiten Rennplatz. Die Plätze find fo eingerichtet, 
daß einer den andern nicht ſtört und ſehr gut ſehen 
kann. Beim Regen finden auch die Beſucher des Sattel- 
platzes unter ihrem Dache Schutz. Vor der Tribüne iſt 
ein pavillonartiger Vorbau hergeſtellt, der für Ehren⸗ 
gäſte und die Ehrengaben beſtimmt iſt. Derſelbe wird 
noch eine Baluſtrade erhalten. Vor der Tribüne iſt 
eine Erdrampe aufgeſchüttet, die bereits angeſamt iſt. 
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Auch Hier können nöthigenfalls Zuſchauer ſtehen. Zwei 
Starttafeln ſind aufgeſtellt, die eine für die Beſucher der 
Tribüne, die andere für die des Sattelplatzes. Links von 
der Haupttribüne erhebt ſich die Vorſtands⸗Tri⸗ 
büne die mit einem Dach und Geländer verſehen iſt. 
Eine Treppe führt an der Frontſeite hinauf. 
Der Zutritt zu derſelben iſt nur den Reitern und Vor⸗ 
ſtands⸗Mitgliedern geſtattet. Auch dieſer Bau enthält 
verſchiedene Räume. So ſteht in dem einen die Wage, 
außerdem befinden ſich darin ein Ankleideraum 
für die Reiter, Toilette für den Arzt und für 
das Telephon. Links von der Haupt⸗ 
tribüne ſteht der Totaliſator, ein kleiner 
Bau, der in feiner einen Hälfte nur dem 
Tolalifator, in der anderen Reſtaurationszwecken 
dient. Zwei Schalter für Einzahlungen und 
ein ſolcher für die Auszahlungen ſind bequem angebracht. 
Der Reiterverein hat dieſen Platz der Gemeinde Zoppot 
zur Verfügung geſtellt. An den Totaliſator ſchließt ſich 
der zweite Platz, der umzäunt iſt und an dieſen der 
Wagen⸗ und der dritte Platz. An die Vorſtands⸗ 
Tribüne ſchließt ſich der groß und breit angelegte 
Sattelplatz und an dieſe beiden wiederum ein 
größerer Platz für die Wagen. Außerdem iſt ein offener 
Schuppen für nervöſe Pferde dort erbaut. Das 
Ziel, ein kleiner Thurm mit gutem Ausblick erhebt ſich 
in einiger Entfernung vor der Haupttribüne. Außer⸗ 
dem iſt ein Muſiktempel errichtet, der im Rennplatze 
ſelbſt liegt. Der Ausblick von den Tribünen bietet 
ein prachtvolles Panorama. Vor ſich hat der Beſchauer 
die weite offene See, im Rücken erheben ſich die 
bewaldete Bergen, die weite Bahn iſt unterbrochen 
durch verſchiedene Hinderniſſe, die in lebenden Hecken, 
Waſſergräben, Steinmauern, Koppelricken und Wällen 
beſtehen. Die Reſtauration liegt in den Händen 
des Herrn Albrecht in Schmierau, der die Ränme 
ſehr wohnlich und behaglich ausgeſtattet hat und 
auch für den Aufenthalt im Freien verſchiedene hübſche 
Plätze vor dem Reſtaurant geſchaffen. Das wäre ſo 
eine Skizze von dem neuen Rennplatz. Bereits 
heute waren Arbeiter beſchäftigt, an der Bahnſeite 
eine Rampe aufzuſchütten, an der die Sonderzüge am 
Sonntag halten werde. Nachdem Herr Oberſt 
Mackenſen eine detaillirte Schilderung der einzelnen 
Bauten gegeben, trat er mit den Herren Mittags einen 
Rundgang durch die geſammte Rennbahn an. 

* Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Ein⸗ 
nahmen haben im Juni nach proviſoriſcher Ermittelung 
betragen: im Perſonenverkehr 27 000 Mark, im Güter⸗ 
verkehr 71000 Mark, aus ſonſtigen Quellen 44 000 Mark, 
zuſammen 142 000 Mark, 1000 Mark mehr als im 
Juni w. Is. Die Geſammteinnahme vom 1. Januar 
bis 31. Juni betrug, fo weit bis jetzt feſtgeſtellt, 
905 000 Mark, 16 000 Mark mehr als in der gleichen 
Zeit v. Is. ne 

* Der neue Panzer „Freya“ ift fo weit fertig- 
geſtellt, daß er gegenwärtig Maſchinenproben auf der 
Stelle macht. 

* Das Schulſchiff „Nixe“ macht gegenwärtig in 
der Oſtſee Uebungsfahrten und trifft am 18. d. M. hier 
ein um Waſſer und Kohlen einzunehmen. 


* Einlager Schleuſe, 7. guli. Strombab: 6 Kähne $ 


mit Ziegeln, 1 mit Schnittwaaren, D. „Brahe“ von Graudenz 
mit div. Gätern an J. Ick, Danzig, D. „Neptun“ von Gran⸗ 
denz mit div. Gütern an F. Krahn, Danzig, D. „Thorn“ von 
Thorn an J. Ick, Danzig. Stromauf: 6 Kähne mit 
Kohlen, 5 mit Gütern, 2 mit Lohe, 2 mit Schwefel, 1 mit 
Weizen, 1 mit Roggen, 1 mit Mais, 1 wit Roheiſen, 
D. „Anna“ von Danzig mit Gütern an R. Aſch, Thorn, 
D. „Wanda“ von Danzig mit Gütern an Nonnenberg⸗Grau⸗ 
denz, D. „Alice“ von Danzig mit Gütern an R. Aſch, Thorn. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
7. Juli die Einlager Schleuſe paſſirt: Sromab: 1 Traft kief. 
Kantholz von M. Jacoby aus Neuteich durch P. Porſch an 
Kornowski nach Schmerblock. 2 Traften kief. Rundholz, von 
N. Gottlieb aus Thorn durch F. Falkiewiez an Duske nach 
Bohnſack. 3 Traften eich. Plangons d und Rundklötze, tief. 
Kantholz von B. Kirſchenbers aus Kaſchemir durch 
C. Weinberg an Bebrowsty nach Kirrhaken. 1 Traft 
fief. Kanntholz von J. Schulz aus Bromberg durch W. 
Wernicke an Berliner Holzeomtoir, 4 Traften fief. Rundholz 
von J. Schulz⸗Bromberg, durch W. Wernicke, an Duske, beide 
nach Bohnſack. 6 Traften eich. Plancons und Schwellen, tief. 
Rundholz von S. Donn⸗Oſtrolenkt, durch W. Jaggoda an 
Meng, nach Weßlinken. Stromauf: 1 Traft kief. Kantholz, 
von Brandt⸗Althof durch Kuhl, 1 Traft tann. Rundholz, von 
Italiener⸗Kl. Plehnendorf durch A. Moſes, beide an Eſau, 
nach Rothebude. 

* Unfälle. Der Tiſchler Bruno Peters erlitt heute 
in der Werkſtatt des Tiſchlermeiſters Auer beim Anfertigen 
von Schränken durch Abgleiten des Stecheiſens einen Unfall 
(Stichwunde an der linken Hand), ſo daß er ärztliche Hilfe in 
Anſpruch nehmen mußte und zwar wurde ihm im Lazareth 
Sandgrube die Wunde verbunden. — Beim Einladen von 


Hölzern in den Dampfer „Hercules“ am Holm wurde dem 


Arbeiter St. Stamm die linke Hand gebrochen, indem die 
Klauenkette riß. Derſelbe wird im Lazareth Sandgrube 
behandelt. — Ferner wurde der Arbeiter Corinth mittelſt 
Droſchke nach dem Stadtlazareth geſchafft. Derſelbe hat 
beim Einladen von Schwellen in den Dampfer „Reinhardt“ 


einen Unfall dadurch erlitten, daß ihn ein in der Schwebe] Pet 


vefindliches Bund Schwellen in den Rücken ſtieß. 

* Polizeibericht für den 8. Juli. Verhaftet:6 Perſonen, 
darunter wegen Bedrohung 2, Unfugs i, 2 Bettler und 
1 Sbdachloſer. Obdachlos 2. Gefunden: 1 Portemonnaie 
mit 10 Pfg., 1 ſilberne Damenuhr mit Kette, Radfahrerkarte 
für Franz Deutſchmann, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizeldirection, 1 blaue Kinderjacke, abzuholen von 
der Tiſchlerfrau Imlau, Heil. an 32, 2 Tr. Verloren: 
1 Portemonnaie mit ca. 10 Mr. und 1 Schlüſſel, Eiſenbahn⸗ 
Monatskarte für J. Borſchmann, 1 rothes Portemonnaie mit 
ca. 10 Mk., Notizbuch, Kamm und Viſttenkarten O. Lange, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirection. 


Vrovinz. 

e. Marienburg, 7. Juli. Die Ferien des Kreis⸗ 
ausſchuſſes für den Kreis Marienburg beginnen 
am 21. Juli und dauern bis 1. September. — Das 
Gutsbeſitzer Klattſche Grundſtück in Parſchau (an der 
Weichſel) im großen Marienburger Werder, 4½ culm. 
Hufen groß, hat für 150000 Mk. mit vollem Inventar 
und Ernte Herr Gutsbeſitzer Tornier jun. daſelbſt 
gekauft. — Die landwirthſchaftliche Winter: 
ſchule beginnt ihren diesjährigen Wintercurſus am 
18. October. — Die Freiw. Feuerwehr hält ihr 
13jähriges Stiftungsfeſt am 24. Juli im Geſellſchafts⸗ 
hauſe mit vorherigem Manöver ab. 


Griechiſch⸗deutſches Schul⸗ 
wörterbuch zu kaufen geſucht 
Johannisgaſſe 58, parterre. 

Suche als Selbſtk. ein Haus mit 
kl. Wohnungen bei 6000 4 An- 
zahlung Paradiesg. 14, 3. (S256 


TE. Haus m. Hof, Langfuhr) wird 


An⸗ 
ſe 4 
9330 


Oliva. 

Mein neues Haus, das über 
2000 % Miethe bringt, 
33 000 4. zu verkaufen. Offert. 
unter M 329 an d. Exp. d. Bl. 
Ein Grundſtück mit 2 Morgen 
Garten und 4 Morgen Ackerland 


z: — 
są —— 


* 


Rp 


freitag 8. Juli 1808, 


g Hagenort, 7. Juli. Geſtern wurde in dem eine 
Meile von hier entfernten Kirchdorfe Gr. Schliewitz 
der Bauer Warczak ermordet. Derſelbe 
hatte mit zwei Bettlern zuſammen in einem 
Gaſthauſe daſelbſt getrunken. Dieſe hatten den Bauer 
gefragt, ob er Arbeit für ſie habe. Als er ihre Frage 
bejahte, wollten alle drei jpór abends zur Wohnung 
des Ermordeten gehen. Unterwegs geriethen ſie in 
Streit und Schlägerei, wobei dem Warczak der Leib 
aufgeſchnitten wurde. Außerdem erhielt er noch 
mehrere Stiche und Schnitte mit dem Meſſer. Der 
Schwerverletzte ſchleppte ſich noch bis zu ſeiner 
Wohnung, wo er aber bald verſtarb. Der Haupt⸗ 
übelthäter iſt heute ſchon von dem Gendarm aus 
Gr. Schliewitz ergriffen und abgeführt worden. 

k. Thorn, 8. Juli. (Privattelegramm.) Vor der 
Strafkammer begann heute der Proceß gegen den 
früheren Gnipector der Straßenbahn, jetzigen Kaſernen⸗ 
Inſpector Schwindt in Landau. Sch. ijt im vors 
liegenden Falle wegen Unterſchlagung und Betruges 
beſtraft worden. Das erſte Urtheil wurde im April 1895 
gefällt und lautete auf ein Jahr Gejánguig. Das 
Reichsgericht hat das Urtheil hinſichtlich der Unter⸗ 
ſchlagung jedoch aufgehoben. Bezüglich des Betruges 
hat der Angeklagte die Wiederaufnahme des Verfahrens 
erzielt. Zur Verhandlung ſind 44 Zeugen geladen. 
Wahrſcheinſich wird der Proceß zwei Tage in Anſpruch 
nehmen. 

* Königsberg, 7. Juli. Ein gräßlicher 
Unfall, durch den eine zahlreiche Familie ihren 
Ernährer verloren hat, ereignete ſich geſtern auf 
der Südbahn. Der Rangirmeiſter Gottfried 
Scharies wollte um 7¼ Uhr Abends auf dem Lizent⸗ 
bahnhof in der Nähe vom Ueberwege der Pillauer⸗ 
ſtraße eine Lowry einrangiren, wobei er auf dem 
Trittbrett ſtand. Infolge eines Fehltritts fiel er fo 
unglücklich herab, daß ihm beide Räder über Bruſt 
und Leib gingen. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

* Pelplin, 6. Juli. Beim Begräbniß des Be⸗ 
figer O. aus Roſenthal in Neukirch kamen die Fahnen⸗ 
träger dem Leichenzuge entgegen; die Pferde ſcheuten, 
einer der jungen Leute, welche die Pierde führten, 
kam zu Fall und wurde von einem Pferde derart ge⸗ 
treten, daß der Tod alsbald eintrat. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 7. Juli. 
Angekommen: SD., Capt. Roſalskt, von 
London mit Gütern. 
Leith und Grangemouth mit Gütern. „Silvio,“ SD. Capt. 
Rayner, von Hull mit Gütern. „Richard und Emma,“ Capt. 
Hanſen, von Kopenhagen mit Mais. 

Geſegelt: „Ziba,“ Capt. Olfion, nach St. Olofsholm mir 
Ballaſt. „Adele,“ SD, Capt. Krützfeldt, nach Kiel mit 
Gütern. „Mietzing,“ SD, Capt. Papiſt, nach Antwerpen 
mit Holz. „Neptun,“ SD, Capt. Fahlbuſch, nach Bremen 


mit Melaſſe. 
Neufahrwaffer, 8. Juli. 
Angekommen: „Betty,“ SD, Capt. Arvidſſon, von 
Klagſtorp mit Kalkſteinen. „Maja,“ SD. Capt. Blom, von 
amburg via Kopenhagen mit Gütern. „Reval,“ SD., Capt, 
Schwerdtfeger, von Stettin mit Gütern. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
7. Juli 1898. 


Für inläudiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


„Agnes,“ 


Weizen [Roggen Gerſte 


Bezirk Stettin 192—210 
Sto? 190 145 : 
Danzig 197214 155 158 
Thorn — 148.150 165 
Königsberg i. Pr. — = oka a 
Alenftein. « « © © © | 200—220 | 168-165 | 136--143 | 172-180 
Breslau 171204 145.162 [135155 | 159—165 
Pofſen J 185—206 | 148-163 | 186—152 | 189—152 
Bromberg 204 155 — cz 
SURO O e ode — 154 — 1710 
Nach privater Ermittelung: 

755g r. pl. 712gr. p. l.] 578gr. p. l. 450 gr⸗ p. l 
Berlin 198 241 = 172. 
Stettin Stadt 196 145 150 146 1 
Königsberg i. Pr.. — — — — 
BreslaNuU n 205 163 158 168 
Pojfen . : s 4 ase 206 150 .? 152 162 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger „gener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll uid Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Von 


New-York | Berlin Weizen 
Chicago Berlin | Weizen do. 17400 
Liverpool Berlin | Weizen | September 179,00 
Odeſſa Berlin Weizen oco K 184,75 
Odeſſa Berlin Roggen do. 63 Stop. 142,00 
Riga Berlin | Weizen do. 105 Sop. 189,00 
Riga Berlin Welden & kj y 72 Qop. 145,15 
el eizen epemtber 78 o. fl. 160,25 
Aniſterdam] Köln | Weizen { E 163,50 


November 175 de f. 


Amſterdam | Köln [Roggen] October 117 


Mew-York 7. Juli, abends 6 Whe (Kabel-Telegrama) 
2 


Can. Paciſie⸗Actienſ 832 | 8314 [Zucker Fair ref. 

North Paeific⸗Pref. 695/84 697% Muse. 3% o 

Refined Petroleum | 6.90 | 6.90 [Weizen 

Stand white i. N.⸗Y.] 6,25 | 6.25 per Quit. . „| 82½ 8 

Ered.Bal, at Dil City per Geptember 74ſ½ | Tp 

2. Februar 93 92 per December . | 3737/3 | “SU 

Schmalz Welt Kaffee periluguft] 15.60 | 6.60 
Steam 5 5.75 per October] 5.75 | 5.75 


60 | 5. 
do. Rohe u. Brothers] 585 | 5.95 i ? 
Chicago y guli. Abends 6 Uhr. (Sabel-Felegramm,) 

A 6 7 


Weizen a i per December | 6914 | 685/81 
per Juli, ¥ .| 765/, | 764 [Pore per Juli | 9.6212] 9.90 
per September 6914 | 68%/ Speck fhort el. 15.872 


8.00 


ETICO MIA TTD RI TS BA AL 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 7. Juli. Waſſerſtand 0,51 Meter über Null. Wind 
Weft, Wetter: Theilweiſe bewölkt, heiter. Schiffs⸗Verkehrt 


p AS . 
Name > 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Joh. Szydolski] Kahn Faſchinen Wloclawek | Schulitz 
Kawitzki do. do. do. do. 
Gap. Witt D. Thorn Güter Thorn Danzig 


e in gutgelondes Biergeschält 


für | mit großer Kundſchaft ift abzu⸗ 


Billige Bauplätze bet Gletttar 
(Seebadeort) weiſt n. J. H. Jahn, 
Langfuhr, Mirchauerweg 6. 


„Dwina,“ SD, Capt. Forman, von 


geben Töpfergaſſe 14, parterre. : 


Patent=,Selter-u.cimon. Flaſch. 


0 i >; r > ae x 1 
o Selbſtork. u. M 364an die Exp.] Off. unter S an die Exped. (597b i l ; ift wegen vorgerüdt. Alters des Neunes d > 
Mamen Goi Suche gum jororiig. Ankauf ein (Ault jeden Bolten Sopengane . pe OO a laschen l Befigers jofott gu vert, Aua | Nenes Grundftüc, Hienertabt 
cg 8. Olive an kauf get, gut verzinsl, Grundftäd, wenn | Cin fl. Haus mit Toder2 Wahn. sete boy ża. 8000 „A Obra, Mene Welt 248. gelegen, mit mehreren Heinen | 
LO i [auch etw. baufällig, Mittelwohn. | nebfiGarten, in eubude, Weſter⸗ werden getauft 1. Damm 14. Mitkelwohnungen, 16 % fofort 


ausgeſchl. Off. unt. M363. d. Exp. 
In Haus m Hof, Mittelw. ). Tr.u. 
ch. b. 6⸗7000 % Anz, zu of, Miethe 
7½ 94, Mah. Johannisgaſſe 38, 1. 

Ein Grundſtück mit 1000 4 
Anzahl. wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter K 31 an die Exp. 
Stoffreſte u. Futterſachen werd. 


zu verk. Off. u. M 415 an die E. 
Grundſtück, Oliva, Garten, Hof, 
1 Morgen Land zum Bauplatz zu "UE 
Gute Dang. Hochfl. u. Brieftaub. 

b. zu vk. b. Krüger, Wellengang 6b 


1 maſſiv. Haus mit Laden, groß. 
hell. Kell. u. Wohn., 7¼% verz., 
Rechtſt. gel 4% Hyv., b. 6000 4 
Anz. zu vk. Off. u. M 318 d. Bl. 


Bückerei⸗Grundſtick, 


Vorort Danzig, vorzügliche alte 
Nahrungsſt.iſt erbregulirungsh. 


platte oder Oliva gelegen, zu | BĘ 
kaufen geſucht. Offert. mit Preis⸗ 
angabe unter M 369 an die Exp. 
1 gut erh. Schlafcommode wird 
zu kaufen geſucht. Off. u. M 401. 

Ein Haus zu kaufen geſucht. 
Anzahlung 34000 % Angabe der 


Anzahlung 2--3000 A Offert. 
unt. M 340 Exped. d. Blatt. erb. 
1 gut erhaltenes ſchwarzſeidenes 
Kleid wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter M 306 an die Exp. 


Ein Grundstück 


für alt zu kaufen geſucht. 8 
Offerten unter 09343 an K 
die Exped. d. Blatt. (9843 


„Verkäufe > 
Baustellen in Langa 
aa Set Sata net 


RW 


ch. H 10 J. U. Erſtl.⸗W. 


A. ld. f. Md 
w. f. alt zu kf.geſ. Ojj.u.M 237 Exp. 


ha F 


Talte gut erhalt. Schlaſbank zu k. í i 38, 2, y. in gutem baulichen Zuſtande, mit | Bedingung. zc. erwünscht. Agent. | zahlung, beabſichtige ich zu ver- a br — BZ 
gef. Off. u. M348 an d. Exp. 9316 getauft Johannisgaſſe 38, 2, v. Garten, in der&tadt geleg, wird verb. Off. unt. M 408 an die Exp. | kaufen. ih. aria Babu: ſchleunigſt ſehr billig zu verkauf. Bi iD d 4 > 
Gute Dilo, Sido. Ziel. v. Selbſtkf. zu kf. gej, Anz.belieb. aufe un Gescher 18516 Bojftrafze 13. F. Jantzen. (5866 | bei 6000 % Anzahl. Gebäude in t aden 2 
Sibel wed. get. Bectigafie 10, BMC MEL LNU | Or. unter 308 an die Erp. ers. > und Geſchier (8816 | Mit 400 Thie Anzahl. Grund. Litem Sultanes 35 quí die rp. Gngros-Lager (J 4 | 
Milch. Schmiede zu kauf. od. gu pachten Strelezek, Altſt. Graben 62, Th. 4.æ] tü, 8% verz. f. 18000 4 zu pk. Offert. unter M 364 an die Exp. Breitgaſſe Nr. 100. nen 
tilh. noch wenig gefahren, wird zu | gel. Off. mit Preis unter M 382. | gg” Ein Haus mit Garten in | E. Andersen, Holzgaſſe 5. (6786 | Zoppot, Nordſtraße 25, find drei | Eugen Flakowski. l 


‚alte und 10 jungestaninchen(echte 


1 Papagei ijt billig zu verk. 
Lapins) billig zu verkaufen. 


Danzig wird zu kaufen geſucht. 
E. Rappel, Sandgrube 51 e. 


kaufen geſucht. Offerten unter 1 Geigenpult wird zu kauf. geſ. 
Off. unt. M 365 an d. Exp. d. Bl. 


Suche 200—300 Liter gute Milch i 
W. 44. Zoppot poſtlag. erbet. Off. u. M 302 an die Exp. d. Bl. 


r  Djiu. M2580.0.Exp.5.B1, (8006 


E 


2 Elektrotechniker, 


dburghausen e Baugewerk-&Bahnmeisterete 


achhitfexurse. Y Railıke, 


bad Weſterplatte. 


Eröffnung 
der neuen Sommerhalle auf der Weſterplatte 
„Plantage“ Sl 
in der Nähe des Hafencanals zwiſchen dem 3. und 4. Kochhauſe, 
am Sonntag, den 10. Juli cr. 


Restauration mit kleinen Preisen. 
Separate Küche, worin mitgebrachter Kaffee aa 0 A 


Die vielfachen Beweiſe der Liebe und Verehrung 
beim Tode meines innig geliebten Mannes, des Muſik⸗ 
directors Friedrich Laade, haben meinem Herzen 
ſehr wohl gethan, und ſage ich Allen, die ſich an 
a aien legten Liebesgrüßen betheiligten, meinen innigſten 


Danzig, 8. Juli 1898. (9332 
Malwina Laade, 


Herzogi. Direktor. f 


Die Beerdigung des 
Kaufmanns Herrn 


Carl Escher 


findet am Sonntag, den 
10. d. MiS, Vormittags 
111), Uhr vom Trauerhauſe 
Haus nach dem alten Ganct jg 
Johannis⸗Kirchhof ſtatt. le 
Danzig, den 8. Juli 1898. 


Die Hinterbliebenen. 


Turn⸗ und Spielplatz für die Jugend. 
Zum Beſten des Baufonds zum 


Innigerfirieger-Deukmali 
nhammer-Park 


(Langfuhr) 
am Sonntag, den 10. Juli 


Großes patriotiſ ches 
Militär⸗Concert 


- Sehlachtmusik und Signalfenerwerk, 


unter Mitwirkung eines Tambour⸗ und Horniſten⸗Corps ſowie 
einer Schützen⸗Compagnie ſtatt. Bei eintretender Dunkelheit 
wird der Park elektriſch und bengaliſch beleuchtet. 


Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Entree für Erwachsene 25 Pfg. 
Paſſepartouts haben keine Giltigkeit. 
weckes halber bittet um recht rege Betheiligun 
Hochachtungsvoll 
F. W. Manteuffel. 


7 oppoter Schützenhaus und 
Kaiser Wilhelms- Hóhe. 


Empfehle die ſchönſte Ausficht von Zoppot und Umgegend, 
dem Rennplatz. Gute Getränke und 


R 


Die geftern Nachmittag 
erfolgte ſchwere, doch glück⸗ 
liche Geburt eines 
kräftigen Stammbalters 
geſtatten ſich anzuzeigen 

Danzig, den 8. Juli 1898. 


Lehrer W. Hamann 
und Fran Bertha 


Ke 


es Br 8 
BANA An BAG CWA ER AO 
Marie Stange 
Trans Laskowski 


DY GP GD EO 4 Mr DEES 
Rosa Mohr 
Georg Nagorsni 


Danzig, 8. guli 1898, B 


WWWYWOWWWUWO 
0666960059 0046€ 


Als Verlobte empfehlen fiğ $ 
pertlichen 1 5 nach 5 4 2 1 
Epelíen. inuten vom Bahnhof. Aufgang von Danziger | © À | | l 
Sirahe, Heideberg und S (9362 | $ IN 0 UL 


oe 


Sperlingsdorf, Langfuhr, 
den 3. Juli 1898. 


1900000000090 


le 


Nachruf! 
Mittwoch Abend verschied plötzlieh 


err Carl Eschert 


einem 66. Lebensjahre. 
Wir verlieren in demselben unseren hoch- 
verehrten Chef, der durch seine seltene Pflicht: 
treue, seine kaufmännische Tüchtigkeit und 
seinen biederen Charakter uns stets ein Vor- 
bild gewesen ist. 

Wir werden demselben ein treues An- 
dex ken bewahren. 
Danzig, den 8. Juli 1898, 


Das Geschäftspersonal der Firma, 
J. S. Keiler Nachfolger. 


Oeffentliche 
Verſteigerun 
auf dem Hofe Hotel de Stolp. 


Sonnabend den 9. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ende dorthin gejchafite 


1 mahag. Kleiderſchrank, 
1 do. Verticow, 1 Spiegel, 
4 Stühle und 10 Pfand⸗ 


im, Wege der 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Za 


Danzig, den 1. Juli 1898, 
Fagotzki, 
Gerichtsvollzieher, 

Altſtädtiſch. Graben 100, 1 Tr. 


Concurs⸗Auction 


in Hohenſtein. 

Montag, den 11. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
unweit vom Bahnhofe daſelbſt 
im Auftrage des Concursver⸗ 
I walters Herrn Striepling Hier- 
ſelbſt, Hundegaſſe Nr. 91, für 
Rechnung der Walter Jahr'ſchen 


Am 6, Juli, Abends 9 Uhr, starb ganz i 
unerwartet unsere liebe Frau, Mutter und 


Hulda Stark 


geb. Grimm 
im 45. Lebensjahre. 


In tiefster Trauer 
Schidlitz— Danzig, den 8. Juli 1898. 


Die Hinterbliebenen. 


38 gleich baareBablung verſteigern. 


Gerichtsvollzieher, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 94. 


Auction 


hier Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


J. Sonnabend, d. 9. Juli er., 
[Vormittags 9 Uhr, werde ich 
angegebenen QOrte 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände als: 
1 mah. Wäſcheſpind, 1 Sopha, 
1 birk. Kleiderſpind, 1 di 
Commode, inußb. Sophatiſch, 
1 dito Pfeilerſpiegel ohne 
Conſole, 2 Bilder im Holz⸗ 
rahmen, 1 Damen⸗Winter⸗ 


Das Mitglied des Vereins „Fahne“ 
Handwerker des Maſchinenbau⸗ 
Reſſorts der Kaiſerl. Werft zu Danzig JB 
4 ttemagazingchilie Franz E 
wird Sonnabend, ben 9. Juli, A 
Nachmittags 3 Uhr, von der St. Bartho- KAR 
lomäi⸗Leichenhalle (Schüſſeldamm) aus 
begraben. Die Mitglieder verſammeln PRE 
fic) zum Abholen der Fahne: im 
Die neuen Vereins⸗ 
abzeichen ſind anzulegen. > 
Der Vorſtaud. 


an den Meiſtbietenden gegen 
Geovane verſteigern, (9356 
e: 


Alt renommirtes 


Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


mit ſehr gutem 


Reſtaurant 


in belebteſter Straße Danzigs 
zum Oct. zu verpachten. Die 
ganze Einrichtung ſowie 
Möbel vorhanden und ver⸗ 
bleibt. Große gewölbteKeller, 


o 
Auetio n Bierapparat. Offerten er- 


Langfuhr, beten unter M 428 an die 


| Expedition d. Blattes. 
Hauptſtraße 59,1 Tr. . 3 
4 Mittwoch, den 13. Juli er.. i 3 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage wegen Fortzug von 
Langfuhr ein ſehr gutes Mobiliar 
gegen baare Zahlung verſteigern, 
als: 2 Kleiderſchränke, 2 Wäſche⸗ 
ſchränke, 1 Schreibſecretair, 
1 Commode, 12 Wienerſtühle, 
4Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 
Matratzen, 1 gr. Spiegel mit 
Conſole, 2 div. Tiſche, 1 Korb⸗ 
ſtuhl, 3 Küchentiſche, 1 Garten- 
ſtuhl, ſowie verſchiedenes 
E Haus⸗ und Küchengeräth, 
wozu ergebenſt einlade. + (9347 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction 


in Weſtl. Neufähr. 


Mittwoch, den 13. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich den in der Weichſel bei 
Weſtl. Neufähr liegenden 


Lachskutter „Rudolf“ 
mit Zubehör 


i. Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (9351 


Janisch, Gerichtavollzieher, 


in Blocs a 25 und 50 Stück norräthig, 


Rechnungen in alen Formaten, 
Briefbogen, Couverts 


in großer Auswahl empfiehlt 
Intelligenz Comtoir, 


Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernſprecher 382. 


geb. Wentzel. 


z 

In Zoppot 
it ein kleines Häuschen 
mit großem Garten und Bau⸗ e 
platz, Ausſicht nach der See,, 
unter günſtig. Bedingung preis⸗ 
werth zu verkaufen. Off. unter 
M 427 an die Exp. Agenten verb. 
Geschäfts - Grundstück, 
Eckhaus, in e. d. verkehrsreichſten 
Straß. d. Altſt. /f. 50000 4b. e. Anz. 
v.12-15000.% z. v. Miethe 3250 % 
Off. u. M 410 an die Exp. d. Bl. 


Zoppot. 


Mein in der Charlotten⸗ 
ſtraße Nr. 1 gelegenes 


215. mah. zerl.Kleiderſchr., nußb. 
Vert., dnklpol. Tiſche, Blitzlampe 
bill. zu vk. Johannisg. 13, Keller. 
Gute Stühle, 1Brühfaß billig zu 
vk. Langgaſſe 69,2, Eg. Büttelhof. 
Speiſet., Rohrſt., 1g. Flüg., Waſch⸗ 
ſtänd m. Geſch.gr. Bild. Mochſchh. 
Palet., |. bez. verk. Röperg. 2, 1/lks. 


Ein Kinder⸗Auszieh⸗Bettgeſtell 
iſt billig zu verk. Röpergaſſe 16,2. 


Ein neues, olivgrünes Plüſch⸗ 
ſopha iſt billig zu verkaufen 


Grundſtück, Vorſt. Graben 12/14, 3 Trepp. 


VillaCharita”, hervorragend] ST Song 
Ban e) a a 1Gqdtreibt,Sopha, Bett., Sopha⸗ 
en Kleiderſchrank, Vertikow, 


SweiLagerfafer 
ca. 800 Liter Inhalt gu vers 
kaufen Langgarten 25 parterre. 
wenig gefahr,, neuſt. 
Fahrrad move eilig zu vert. 
Scheibenrittergaſſe 3, 1 Tr. 
Igroße ſtarke Hängematte ift ſehr 
billig zu verk. Holzgaſſe 1, part. 
Eine Partie eingerahmte Haus⸗ 
ſegen, ſoweit der Vorrath reicht, 
per Stück 3 A zu verkaufen. 
Heilige Geiſtgaſſe 17. 

Ein eleg. Spaziermagen ſteht 
billig zum Verkauf Ohra 197. 
Ein Poſten gut erhalt. Cigarren ⸗ 
bänder zu verk. Tiſchlergaſſe ap, 
Brockhaus Converj.-Vexic. neuſt. 
Ausg., zu vrk.Mattenbud. 4.(823b 
Pfaffengaſſe 4, Tr., iſt eine neue 
Nähmaf chine zu verkaufen. (8216 
Mhr. Jahrg. Neb. Land u. Meer“ 
Violinſchule von Welss billig zu 
verkauf. Ankerſchmiedegaſſe 10,2. 
ljefr g. nähende Damen⸗Singer⸗ 
Nähmaſchine ift für 21.4 zu vrt, 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 16b, 1. 
Ein gr. Myrtenbaum iſt bill. zu 
1 Nähmaſchine ift zu verkaufen 
Kleine Wollwebergaſſe 8, 2 Tr. 
1 Holzkohlen hat zu 
verkaufen Rossmann, Prauſt. 
2 große Sleanderbäume billig 
zu verkauf. Heilige Geiſtgaſſe 48. 


W. Gesuche 


ttrodtene helle Wohnung 
voni—5 Zimmern mit nöthigem 
Zubehör in d. Nähe der Speichers . 
inſel von gleich odert. October cr. 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter L806 an die 
Expedition biefes Blattes. (5540 


Don kinderloſen Lenten 


wird zum 1. September tejp, 
1. October d. Is. im neuer⸗ 
bauten Hanſe eine 


Wohnung, 


Grabgitter jteh. zum Verkauf. 
Marquardt, Weidengaſſe 12. 


Grüne Weiden zu verkaufen 
Danzig, Katergaſſe 4. 


1 Gummibaum zu verk. 
Große Allee, Bergſtraße 6, 1. 
Kleine und große Packkiſten zu 


5 Polsterbetigestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 A, 
Kohlenlöffel a 20 9, wie Koch: 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (8862 
Wegen Verkleinerung des Haus⸗ 


kaufen. 4 ; 0 
R. Kunath, Seeſtraße 44. coe A 1 
5 f lampe, Silberſpind z. verkaufen. 
e Herren u. Damenklelder 
gaſſe 8,1 t.,, von 12.2 uhr Mittags. Ñ h (l 1 | 
Kriegeruniform-Anzug OD i l. IN (NOTE 
zu verk. Langgarten 27, Th. 16. fit billig zu verkaufen Große 
2 Kleider, 2 Damenhüte, 1 Bade⸗Gerbergaſſe 6, prt., hinten. (8356 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. Gin faſt neuer Eijenbahn- Fahrrad, 
ti en a an zu verkaufen 
A efferſtadt 44. 
E ne on 1 S. Ueberzieher u. 1 br. Jaquet 9260) 4. Damm 6. 
in Neufahrwaſſer. 7 
zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 11,1. Oe il: ! INN 
1898, Nachmittags 3½ Uhr, | Alte und neue Kleider find billig ; \ 
werde ich daſelbſt Eintracht⸗ zu verkaufen Schidlitz Nr. 27. abzugeben. (9012 
e 1 Gut erhaltene Damenkleider Expedition der „Danziger 
4 ae! . gY gajje Nr. 67, 2 Treppen, 2. Th. | findetro:g.vf,Langgajje58,r.,1.(* 
1 Schließkorb mit div. Inhalt] Surer- deren Potton AD m Wine gof fan gene- Saft. 
öffentlich meiſtbietend gegen ABEL u. Be £ 
gleich baare Zahlung verfteigern. | find billig zu verkaufen Peters- 
Neumann, Gerichtsvollzieher,] hagen hinter der Kirche 22/23, 3, 
. 8 z verk. Röpergaſſe 2,1 ks. 
Ocfentl. Derfteigerung] Pianino 
3. Damm Ar. 10. gut erhalten, billig zu ver⸗ 
Mittwoch, den 27. Juli er., kaufen Gr. Gaſſe 5, Th. 8. 
Vormittags 9 Uhr, werde ich ad. i 
zu verkaufen Weidengaſſe 27. : 
ber Pfandleihanſtalt von Gin ſehr gutes Pianino mit verkaufen Breitgaſſe A. (8066 
Goetz die dort niedergelegten ſchönem Ton if Raummangel Gill. | O: Y Mono Bogelgebone bill, 
TA e 3 ow zu verkaufen Röpergaſſe 2,1, Its. Ju verk. Paradiesgajje 31, TĄ. 3. 
ne en jade zu verk. Altſt. Graben 96/97. 
und zwar von Nr. i Sing MUL OGRE Wa! de AIP 
97254, beftehend in Herren⸗ ale o O = 
ane Damen ei e 79 verkaufen Johannisg. 8, Keller. 
Stoffen, Betten, Betts Tiſch⸗ Drei ſtarke Rehgehörne ſind 
een Saree u. Damen b. zu vri. Gr. Bergg. 23,pt. l. (7726 Gr e eRe 
uhren old⸗ und Silber- Minioe oehranehte Pianinos ut erhalt. Petrol.⸗Kochappara 
facen ee. öffentlich an ben Meiji | LINIGE gebrauchte Pianinos mi: 4 Stammen bitig gu verk. 
bietenden gegen gleich baare zu verkaufen oder zu vermiethen] 79570582 Hoſpit- Hol Th. u. 1. | Eine Wohnung von immer 
Zahlung verſteigern. Uhren, . Heinrichsdorff, Eine Rolle ijt zu 1 und Cabinet wird in d. Nähe des 
Gleichzeitig mache ich bekannt, Gin ſtarkes, gut erhalt. Fabre | Damen zum 1. October gefucht. 
tab der Ue Tas de Ben tab, „Naumanns Germania“ ift | Off. unter M 315 an die Exp. erb. 
p > erkauf Umſtäude halber ſehr billig zu Kinder!. Ehepaar |. p. 1. Octob 
von der encajje a verk. Brabant 12, Hof. Parterre⸗Wohn., 3—4 Zimm., 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. E Such e frdl. Wohn. 205, Gb l 
gebrauchte Bierhorken | as sex ee 
Au ti und ſiebenhundert Sectflaſchen Wohnung 620.4 nahe gel F.. 10 
E ton ſind zu verkaufen Bromberg, „ pe: 67. 
Al tſt ädt Gr aben 94 od. früh. ſucht Weigle, Pfefferſt.67. 
a + e + p =: 
Mangel n eam MiG, 195 er, 1. Oct. Nähe ſchm Le Wohnung 
ter a ers 
e dee un ber Kone wer. Salt. find sealtgaffe 4 folą Gegen | faulen ollejtdbt. Graben TI, 1 7272 
ge die aus der Klonower- ſtände zu verk. 1 Satz Geſinde | GRalaevan Kinderl Lſuch. z. 1. Aug. e. Wohn. f. 
ene ee deter dep ee Fahrrad i 12-13.4 Ofj.unt. M 353 an d Exp. 
gu > 
popite Commode, Kleiderſchrank, Imab. | vert is 23, 2, y. vom kinderl. anſt. Ehepaar auf d. 
N 1 en neue 1 rin 4 en —. no gafe e Altſtadt z. Octob, gu mieth. gej. 
ſpiegel mitmahag Rahmen, portabler Herd mit Bratofen. || | Ofert. u. M 343 d. d. Exp. d. Bl. 
Tzweiter Spiegel mit dito, Dertabler Herd mit Bratojen. 2 f fi $ „e 
1 Stehpult, 1 ovaler Tiſch, Eine braune Plüfchgarnitur, | A a neue hal: | SOL Ehep. fucht 1 Oct. Wohnung 
yt 4 Si Ig. Chep.ſ.e. Wohn.z.1. Aug PTR. 
i a 


E flicgenbes Schild (9387 Fleiſchergaſſe 41-42, 3, Hinterh. i 
öffentlich meiſtbietend gegen "Gin elegantes, großes, taiii E 

m: MADERT oe mi pęka ll | NinDerl, Leute f. Wohn. v. 2 Zim. 

billig zu verkaufen Lang- u. Zub., Prs. b. 30% Nähe d. Bhnh. 

gaſſe Nr. 10, 1 Treppe. Of. u. M 359 an die Exp. d. Bl. 


Wwe en. Tocht. ſucht kl. Wohn. f. 9 b. 
11. An. Hptbhn. Off. u. M36 0a. d. E 


1 Wohnung, 2-3 Zimmer, Küche 
ſofort von 2Perſonen zu miether 


gel. Off. unt. M 352 an die Exped 
Wohnung, 
3-4 Zimmer n. Zubehör, 


billig zu verkauf. Kl. Schwalben⸗ ee eee 
anzug zu vk. Jopengaſſe 28, part. 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
f. e. jungen Mann v. 16—17 Ihr. 
Am Sonnabend, d. 9. Juli 
vollſtreckung find billig zu verkauf. Johannis⸗ Neueſte Nachrichten“. 
Pfefferſtadt 31. (9357 T gut. (ów. Anz f Jg ſchwäch. Hrn. 
Gute Geige mit Saften für 20 4 
angegebenen Orte im Auftrage 
15gr. 5-8 Ctr.⸗Fäſſer, leere Zucker⸗ 
noch prolongirt worden find, ie 4 
und Leibwäſche, Fuſtzeug 20. | G.erh. Clavier, Tafeli., fortzgsh. zu verkaufen. Off, unter M 312 
Gold und Silber um 11 Uhr. Poggenpfuhl 76. (9044 Schichau⸗ Colonie Nr. 17. Vorſtädt. Grabens von 2 ruhig. 
holen if 6055 
olen iſt. if 
4 t Zubeh., mögl. Centr. d. St. Gefi, 
Ein Centuer ein Mall Sera. 2. 822 a. b. Eb. vat 
B 73. Schultz. 
e ee eee Ijg kinderl. Ghep. ſucht v.fof. oder 
Dienstag, den 12. Juli d. Is. 
Meepoſttorien, 1 Spiegel 1 oval. Tiſch, Stühle, Schreibtiſch,ſſehr gut erhalten, ift für an Eine Wohnung v. Stube u Küche 
2 Tiſche, 3 Bretterſchilder, Sopha und 2 Seſſel find zu verk. 12—15.% Off. u. M 304 an d. Exp. 
12134 Off. unt. M 326 a. d. Exp. 


Janke, 
Gerichtsvollzieher. 


UN Pachtgesuche, BB 
Suche von gleich oder z. 1. Oct. 
Eingang Waſſerſeite. 


ein Schaufgeſchäft Lee hell u. Karlollel 


mit voll. Ausſchank zu übernehm. f b | den S 5 9. Juli 
X 1.Betr.-Rod.3.0. Canggrt.34,0.1] werden Sounabend, Y, Juli, 
t. vorh. Off. u. Sand erp.. a re a A 

Io KOL cae ati Erp Berkleinerungshlb, verjchiedene Nachm. 3 Uhr, Kieperdamm, 


8 ka A ; dem ehemalig. Papke ſchen e ; 
sa | Möbel, 1 hochfeines Ruhebett zu 7 ve 15 >> 1% | parterre, mit Hof oder Garten, 

Verpachtungen. verkaufen Breitgaſſe 66, 2 Le e Des dai ent Ih der Nähe oe! Steindamm, 
Krankheitshalb. verpachte mein |3 neue Ścattijche preiswerth zu Ze i zum October zu miethen geſucht. 

ß KD! Offerten unter M 416 am Ble 
Bae tt mit Billaroſtube ern aufen as dwa eng. 3, ©. | -3 elett, Glocken u. 1 Element Expedition dieſes Blattes. 

9 2990 » ei oder Leleg. Plüſchgarnitur 1 Trumeau | find Frauengaſſe 8 part. zu verk. e 
= ma per 8 fi oder ‚m.Stufe,lBaneeljopha,ißfeilerz 1 gat erhalt. Drehrolle Mi billig Kl. Beamtenfamilie 1. x Oct. 
. October. Zur Uebernahme Sache lane Sophat A Plie- A Sazpfeniet en 9, Geller eine Wohnung, 2 Stuben oder 
circa 1800 A erforderl. Offerten Sopha,inußb. Verticow, 1Waſch⸗ LL SBE Stube u. Cab. Helle Küche, Bod. 
unter M 380 an die Exp. diel. BL | toilette mit Marmor, t Nachttiſch Fahrrad (Polſterreifen) u. Keller, Rechtſtadt oder Nähe 

mitchtarmor, 2 große und 2kleine 2 


1 A des Hauptbahnh. im anft. Haufe. 
Gntes(olonialwaare esehält Oelbilder, 1 Beitgeſtell mit Ma⸗ für 32 A zu verkaufen. Zu erfr. Off. u. M 387 an die Exp. d. Bl. 
eitgeſtell mi ; 1 
ift and. Unternehm. halber unter | trate 26.4, 1 Rips: u. 1 Damaſt⸗ bei H. Gotthelf jr, Neuteich. Barterremohnung, palend 3. 
ſehr günſt. Bedingungen zu verp. | Sopha 25 % alles ganz neu, zu Eine gute Drehrolle ift zu | Roflgefch., w. v. 1. Det. zu m.gej. 
Off. u. M 414 an die Exp. d. Bl. verkaufen Frauengaſſe 33. vexkaufen Hundegaſſe Nr. 72. 
ds 


ſowie ein hierzu gehöriger 


= m Größer Bolten Wrucken⸗ und 
Servirtisch Runkelrüben⸗Pflanzen zu haben 
ſteht billig zu verkaufen. Nä⸗ bei Gärtner Konkel, St. Albrecht. 


heres Milchkannengaſſe Nr. 1 


Off. Unt. M 407 an die Exp. erbet, 


4 


— 


Nr. 157. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Juli. 
ieee SEREK REN EN Breitgaſſe 124, Hange⸗Etg. iſt ein! Eine kleine Wohnung gu ver 


Wiederum iſt es uns gelungen Zimmer m. kl. Kammer fof. gu | miethen Johannisgaſſe 38, 2 Tr. 
verm. Zu erfr. part. im Laden. Pfefferſtadt 49 ift eine ſehr rdl. 


einen großen Potten, circa 25 000 Meter, . Guteherberge sd iji e. fol Wohn, Wohn., befi. aus St., Cab. Kch. u. 


— e 
N 175 \ 
Sleiichergafje9,part., 
fein möbl. Zimmer, jeparat. 
Eingeng, ſofort zu vermiethen. 
Junge Leute finden billig Logis 
von gleich Kl. Wollmebergaiie 6. 
Ig. Leute find. gut. Logis m. a. oh. 
Beköſtigung Hühnerberg Nr. 13. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis Hirſchgaſſe 12, part., r. (797b 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit auch ohne Beköſtigung Hohe 
Seigen 2, 1 Treppe, rechts. 
1 anſtänd. Mann mit Beköſt. find. 
Logis Töpfergaſſe 29, hint., 1 Tr. 
9.3}. Leute f. v.gleich anjt Logis m. 
Beköſt im Cab. Altſt. Grab. 90,1 r. 
1 jg. Mann find. gut. Logis nebſt 
Penſion Kaſernengaſſes,l, rechts. 
Ein ordentl. Mann findet gutes 
Logis Hohe Seigen 19, Hof. 
Junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe 22, 2 Treppen. 
2 anſt. junge Leute find. ſofort o. 
15. gutes Logis im eig. Zimmerm. 
jepar. Ging. Johannisgaſſe 38 p. 
Da. Leute find. Logis m.Betöft.in 
eig, Zinn. Häkerg. 30,2, a. Fiſchm. 
Ein junger Mann findet Logis 
Langgarten 51, Hof, 1. Thüre. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Kleine Gaſſe 4a, 1 Tr. 
21g. Leute find. gut. Logis mit auch 
oh. Beköſt. Gr. Bäckerg. 12-13 2,7. 
Ig. Leute find. gut. Logis mit auch 
ohne Bek. Weideng. 1b, Meierei. 
2 junge Leute find. gut. Logis mit 
auch ohne Bek. Altſt. Grab. 81, 2. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis Altſtädt. Graben 35, 1, ks. 
Logis mit Beköſt. fe. anſtändigen 
jg. Mann z. haben Röperg. 20, 3. 
Junge Leute finden gutes Logis. 
Niedere Seigen 8, 2 Tr. rechts. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Niedere Seigen 8, 2 Tr., rechts. 
3 junge Leute finden anſtändiges 
Logis Bartholomäi⸗Kircheng.“/pt 
Junger Mann findet anſtändiges 
Logis Laſtadie 22, part. 
FJ. Leute find. billiges Logis mit 
gut. Beköſt. Fleiſchergaſſe 46,8, r. 
2 anit, junge Leute finden gutes 
Gin junger Mann findet Logis 
Hint. Adlers Brauhaus 23, 2, 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 22, parterre. 
Laſtadie 24d, Hof 1Tr. r. ift unent⸗ 
geltlich Logis zu bekomm. (8306 
Biwet junge Leute finden Logis 
mit auch ohne Beköſtigung. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Ein J. Mann finder g. Logis mit 
Anſt. Logis noch für einen jung. 
Mannz. h. Hundeg. 80,38 Tr. (84 2b 
Anſt. jung. Mädchen mit Bett, als 
Mitbewohn.geſ. Schüſſeldammgp 
Häkergaſſe 28,1,m.ein ordl. Moch. 
od. Frau 3.15. als Mitbew.geſucht. 
Allſt. Danie wünſcht eine anſtänd. 
Mitbewohn. Altſt. Graben 104, pt. 


beſt. aus St., Cab. Kch., Kell. Bd.u. Zubeh. vom 1. Auguft zu verm. 
St. 10 mtl. p. 1. Oct. z vm (815 | Eine Parterre⸗Wohnung, in der 
| Schmiedegafie 16, 2 Tr., viele Jahre Drechslerei betrieb., 
eine elegante Gargon⸗Wohnung, zum 1. October zu vermiethen. 
és wykr SH nn u. | Näheres Tobiasgaſſe Nr. 7, pt. 
ſep. Entree ift vom (5. Juli gu om. | SafelmertdilteineStube,Cabin., 
Zu bej. Vorm. v. 9-11, Nm.v.2-5. e Selu Bab Lan jof.gu vrm. 
AK. Wohnung an kinderl. Leute | Eine Wohn. v. 2 kl. ſehr freundl. 
Ju vermieth. Tiſchlergaſſe 47, p. | Zimm. nebſt Bub. an kl herrſch. 
|| Srodbantengajjel0, 3. Etage Fam. zu verm. Kaſſub. Markt 21, 
2 Zimmer, Cabinet, Bodenftube, | Ging. Ziezauſchegaſſe, 2. Etage. 


verſchiedenartigſte 


ed 


BRW allererstes Fabrikat, 
in kleinen Conpons von ein bis zwölf Meter zu erwerben | Entree, groper Boden u ler | Näheres Gr. Wühtengafe 20. 
zum 1. Oct. zu verm. Näh. part. Fleiſchergaſſe Nr. 62/63, 


und empfehlen wir nun dieſelben angelegentlicht zu ſehr vortheilhaften Einkäufen. Poggenpfuhl 65 jind Wohn. von gegenüber den Gartenanlag. 
Die Preiſe dieſer Waaren ſind durchweg Stube, Cab., Küche an kdl. Leute des Franziskanerkloſters, iſt 


1 e 5 | 1. 20,28, 26 % zu vm. Näh. 2 Tr. | eine herrſchaftl. Wohnung von 
33' bis 40 Procent 


| "Die Parterre-Wohnung, 6—7 Simm. u. Zub. mit Garten 
Js Stuben, 1 Laden, Keller und u. Veranda v. 1. October ab zu 
M M | Boden zum 1. October d. Y8. zu | verm. und von 11—1 Vorm. und 
unter regulairem Verkauf. „ 
y 5 : i | Elegant möblirte Wohnung 
Der Poſten enthält glatte und gestreifte ſowie gemusterte Stoffe, 4/2 Sumner, Entree, auf Bunih 
mit und ohne Futter, zu Leib- und Bettwäsche paſſend, als wie ern erhat AT 1. 


(9200 8 4—6UhrNachmittags zu beſehen. 
zu vermiethen Pfefferfladt 47, 1. 


verm. Tobiasgaſſe 7, parterre, | = A 
Langgaſſe 10, 
auch zu den verschiedensten Negligé-Artikeln geeignet; ferner zu] zangparten 55 iit e. Hofwohnung 


Saaletage, 
Damen- und Kinder-Roben verwendbare Stoffe. Der Verkauf dieſer hi wola lane 4 Simmer und gube) en 
Artikel, welcher nur in unjerm . 


von October zu vermiethen. 
Wohn. beſt. aus 4 Zimmern nebſt 


! f Näheres 1 Treppe. 
Haupt⸗Waaren⸗Hauſe, Holzmarkt Nr. 25 26, N Ina a nam dzo 


E E eee eo 
Steindamm 12, 1 Tr., iſt eine 
| Olivaerthor 18 ijt eine elegant 


: Wohnung, beſt. aus 2 Stuben 
ftattfindet, wird unausgesetzt täglich bis zur vollständigen Räumung decorirte Wohnung, beſteh aus 


und Cabinet von ao od. er 
cm. Näh. ilfgaſſe 
5 Saal, 3 groß. Zimmern, Zubehör pu ver. nab ae ge 
derselben fortgeführt. || jowie Eintvitt in den Garten von 


i. Lad. Von 11-1 Uhr zu bej. (8226 
Wir geſtatten uns ergebenſt zu bemerken, daß eine derartig vortheilhafte Offerte nicht | lof reſp. 1. Oct gu vermiethen, ; 


wieder vorkommen dürfte, und bitten unſere geehrte Kundſchaft ſowie ein geſchätztes Abegggaſſe Kellerwohn. 17 % gu 


Publicum hiervon ausgiebigſt Gebrauch zu machen. verm. Mag. Johannisgaſſe 31, 1. 


i A a 1 pól. Gelegenh.,283immer,Zub., 


b | Ausjicht n. Gärten, an e. kinderl. 
Preiſe von 20-25 monatlich. 2 Wohnungen 


Beamtenfam. z. Oct.zu vrm. Hint. 

ARN eee 

Wohnungen je Stube, Cabinet, 

Entree, helle Küche, Keller und 

— mąz e Sctall, an tinder! Leute v. 1. Oct. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, zu vermieth, 2. Peterhagen 1219, 

Off. unt, M 962 an Sie Gzy. b. BL | 51,5 Jom en ler r Bu. 

Bb l Pn 2426.4 A werbliche Zwecke per 1. Oetober 

ll. 1. Pr. B. fl. :| gu vermiethen Langfuhr, Klein⸗ 

8 v. A eg 11. [9225 

E 5.1. Aug. od. Sept., 1 Tr., RATO 

Poggenpfuhl 24/25, 


Cab., nebſt reſchlichem Zubehör in der Rähe des Petersh. Thores. 
iit für 408.4 zum 1. Oct. zu verm.] Zoppot, Danzigerſtr. 51, ift noch 
NähecFaulgr. Off u. M36 7a.d. Exp. 
Truß. Fam. v. 3 Perf. ſucht eine | Gartenhaus, ift die Parterre- 
gelegenheit, beſtehend aus 


Näh. Gr. Berggaſſel7,Bäck. (690 b ni 5 k ns 
= l. Gatt. an ält. Ehepaar bill. zu 
Troyl 
Wohn. von 2 Stuben, Küche und 
Boden gum Octbr, Off. u. M 420. 2 Zimmern, Küche, Balcon und 


vm. u. v. gl. od. 1. Oct.. bezieh. Näh. 
Nähe, der Ganskrüger Fähre, daſelbſt und Danzig, 4. Damm Z. 
find per 1. Oet. Wohnungen zu 
1 Frau mit Kind jucht eine tl. Zubehör vom 1. October zu vet- 
Wohnung oder leere Stube zum miethen. Näheres im Comtoir, 


um, Näh. 0. Krüger dajelbit. (7056 Langgaſſe 14, 1, Ae Dit ieee om. Oke 
Drehergaſſe 6 ijt bie 2 6 ijt bie 2, Ete Etage] Wohnung von 4 Zimmern, Sade: r 
beſtehend aus? Zimmern, Entree, zimmer und Zubehör vom 1 Set, Kohleumarkt 10, 1 Tr., 
Badeſtube oder Küche u. Boden in vermiethen _ . eleg. mbl. Vorderzim. z. vm. (80 2b 
an kinderloſe Leute, ältere dame] Eine Wohnung, 1. Etage, zu verm. M —..— 
= Juli ge) 2 a Off. mit | Poggenpfuhl 22/23, (9204. 
reis unt. 3 an die Exped. Langfuhr, Haußtſtraße 58 
!; e ic has gfuhr, Hauptſtraſte 58 
Eine Wohn. v. Stube, Cabinet u. | find Wohnungen von 3 Stuben, 
Zubeh. bis 17.4 w. v. kinderl Ehe⸗ Küche, Mädchenſtube und reichl. 
paar v. 1. Oct. z. miethen geſucht. Zubehör zu vermiethen. (665 


oder Herrn Oct. zu verm. (707 b] Langfuhr, Hauptſtraße 15, (9842 e e 
itt if 81 f j | ; 
pellige een || herrsehaltl, Winterwohnmg 
Off. tnt. M 412 Exped. d. Blatt. | Say AE 
In Sangjubr oder Danzig wird Winterplatz 15 
oder eine Wohnung zum Ein⸗ iſt die Parterrewohnung, fünf 


sy 15. Juli oder 1. Auguſt zu 

d. H. Sanitätsr. Dr. Wallenberg wee O 

a. W. a. getheilt, October zu ver⸗ beſtehend aus 4 mittleren imm. verm. Näheres daſelbſt. (9319 
großem Boden, Veranda und 

zum 1. Oct. ein großer Boden 

ſtellen von Möbeln geſucht. Off. Zimmer mit allem Zubehör, 

unter M 424 an die Exped. d. Bl. zum 1. October 1898 zu Der: 


miethen. Beſicht. 10-11 Uhr Hrm. Heil. Geiſtgaſſe 32,2 Tre. möbl. 
Moderne Fenſter u.neue Hausth. fämmtlichem Zubehör vom !. Oct. Zimmer ſofort zu verm. N. part. 
werden bis dahin angebr. (7546 | in Zoppot, Schäferſtraße 4 Imöbl gg. ſep. Zim. vom 1. Auguſt 
für 3504 jährlich zu vermiethen. 

Beamtenw. ſucht z. 1. Aug. kl. anſt. ſich ee WY a te 

Wohn. Pr. 15-194 Off. w. M47. | Berichtigung von 11 bis 1 Uhr. 

Gej. z. 1. Oct. v. pünktl. Miethez. 


5 Karpfenſeigen 1, 1 Tr., zu verm. 
Langfuhr, Zu beſichtigen Nachmittags von Pfefferſtadt 49, I u. 210061. Zimt, 
Friedensstrasse No. 1, 24 Uhr. Zu erfragen Wilhelm: Burſchengelaß, ſofort, a. Wünſch 
eine herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, | trabe 34, Im Hinterhauſe. (8146 auch kurze Zeit zu vermiethen. 
groß, geſchloſſene Veranda, Eine Wohnung, 1 Tr., beit. aus Breitgafie 32, 4. Etage, 
Mädchenſtube, Badeſtube, Waſeh⸗ einen dreifenſt. Borderz., Hinter: freundliches möblirtes Zimmer 
küche cay natki 8 a parta or Keller, billig zu vermiethen. f 
von fogleich oder ſpäter für Mädchenkammer, Boden 2c. von | Taut wo, Borders. mit jeparat. 
Meldungen daſelbſt 1 Tr. (7061 | 4 600 zu vermiethen. (9278 ſogl. oder ſpäter zu vermiethen. ee A ee 
im anſt. H. Wohn. v. St., C., Küche e AO Fr 
. Zub. Pr. 20.224 Off. u. M 4. Langfuhr, 
Part⸗Wohn,, zu kl. Geſchäft p, | Bahnhofſtraße 1, hochherrſchaftl. 
y. e. Wittwe zu miethen geſucht. Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh. zu 
Offerten u. M 425 an die Exped. verm. Näh. 2. Etg., von 3-6, (6665 
Beamter ſ.z. 1. Oct. 1 Wohn. v. St. Br 6 
Cb. m. Zub. Gr. Schwalbeng. od. Breitgaſſe 127 N 
Langgrt. Offm. Prang. u. M384 | am Holzmarkt, tft die 1. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmer, Entree, 


Gustav Heineke. | 66. Goldstein, Sanggauten 91, | Craung nt voni Graben de 
Śotggajje ft guiammeng. große] Weidengaſſe 4d ift eine feine] en eee al 

Anſt. Dame judt Stube, H., Bub. | bei Mi © 

1.0ct. Offert. u. M 366 an d. Exp. Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 

kammer, Boden, Keller und 


Wohnung von 7 Fenſter Front, helle Wohnung von 5 Zimmern . te 
in der 2. Etg., zum 1. Octbr. für | und Zubehör per 1. October zu DT a TECT: 
1300 zu um. helle bequeme Tr., tm. Zu bej. v. 10—1 Uhr. (8106 1 e ee 
auf W. Badeeinr. Näh. Fleiſcher⸗[(Fäſchkenthalerweg Nr. 2 find . 576 t or 
gaje 6180,91. vom 1041. (7616 |a elne Wohnungen im Preiſe W. r wzm. Sangenmartt 85,4. 
Eine Kellerwohn. m. DMangelr, f. von 15 reſp. 17 mM monatlich Kalkgaſſe 4 ift e. frol. módl, 
zu orm., Wieſengaſſe Nr. 7. (8016 zum 1. October zu vermiethen. Wohnung, beft. a.Wohn⸗,Schlaf⸗ 
I Wohn. 0.3 Zimm u. Zub, bis A 
400 A, wird (Niederſtadt) zum aaa a mona 
1. October geſucht. an: u. al 11 sis 2 Uhr. : mujeres bei 
FF [W. Riese, im Laden. (715 
Zimmer- Gesuche np „ Bettengafi Ne. 56 
5 t bie von Hrn. erregierung e 
r Logis rath Dr. Bredow bisher inne⸗ 
mit voller Penſion in der Nähe 


A Z mE ENG iv, | at c u. h. Entree, auch für ein. 
Eine Wohnung, Stube, Küche Näh. Olivaerthor 18 im Comtoir.] immer u h. A : 
Boden, am fiebft. an kdrl. Leute, Könisthalerweg 2 bei Lang⸗ Officier paſſend, billig zu verm. 
> 2 
gehabte Wohnung von (8908 
des Legethorbahnhofes z. 1 Aug. zehn Zimmern 
Off. unt. M358 an die Exp. d. Bl. 


iſt zu verm. Keipab 10. (7796 fuhr find | Fraueng. 10, 1, möbl. Zimmer 
Tangaarten 43 Wohnung. für 11, 50u. 12.4. vrm: | U. Cabinet für 15.4 zu vermieth. 
verſetzungshalber zu vermieth. 
OO SEP. D. O°. Näheres Weidengaſſe 20. 
1 tl. leer. Zimmer wird v. e. eing. 
ord. Perſ. v. 1. Oct. zu mieth. gej. 


ift eine Wohnung von 4 Zimmern] Cine Wohn. P. 21 Entru.gus,, Breitgaſſe 21,1 Tr. ift ein gut 
Küche, Keller, Mädchenſtube und | im anſt. Hellen kdl. Leute z. möblirtes Zimmer nebſt Cabinet 
Zubehör zu vermiethen. (7586 | Octob, Wellengang 4 gu verm. mit zwei Betten und Clavier⸗ 
PETIERE O LA iaia 
eee: oct viet 
von 3 Zimmern und reichlichem 
Oftert. unt. M 350 Exp. d. Bl.] Zubehör ift per 1. October er. zu 
Suche zum 1, Auguſt ſeparates 
möbl. Zimmer evt. theilweife 
Penſion. Clavier erwünſcht. Off. 


ZS benutzung per ſofort, auch tage⸗ 
Oliva, Georgenftr., find herrſch. tajjub. Markt 4/5, part., ift eine A ' 
Wohn. beſt. a. 4 Zim. Cntr. Moch. wa 5 worin feit viel, Sabr. wetje au vermiethen. (8056 
vermiethen. Näheres Thornſcher 
Weg Nr. 12, im Vaden. (6216 
mit Preis unt. M 357 an die Exp. 
Ein möblirtes Zimmer, 


jo Kch., Ver. u.all.d.Neuzlentſpr. e. Rollgeſch. betr. 3. 1. Oct. zu v. Mattenbuden 26 ift ein Zimmer 
Zub. 8. 1. Oct. z. verm. 8. erir. b. Dienergaſſe i e. Wohnung y $ “Ser, mit jep. Eingang 1.15% zu verm. 
Ed. Wobroek, Köllnerſtr. 15. (7626 zu verm. Näh. 1 44, | Vorſt. Graben 68,2,frenndl. möbl. 
Moin . 8 f eine freundl. 
pak v. 5 Gees vila ed 
tube, Boden, Entree, zum Oct. 
Rüge des Schlachthofes, geſucht. für el i zu 
Offert. unter M 400 an die Exp. 
Din junger Maun ſucht 


Breitgaſſe Nr. 42 
ijt in d. Saaletage ein möblirtes 
Zimmer mit Penſion von gleich 
oder {pater zu vermiethen. (7006 
Ankerſchmiedeg. 23, 2,e.möbl. Zm. 
u. Cab. z. 1. Aug. a. 1-2 H. zu v. (7406 


Zwei Zimmer, möblirt, 
zu vermiethen Jopengaſſe 46. 
An ältere Herrſchaften ift 


ein möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. Näh. Hunde⸗ 
gaſſe 21, im Geſchäftslocal)(9201 
Helles großes Vorderzimm. vom 


Jung. Chep., Beamter, juht zum 
1. October eine Wohnung im 


Schüler Mattenbuden 15,2 Tr. 
Penſion m. möbl. Zimmer zu vm. 
Häkergaſſe 30, 2, am Fiſchmarkt. 
Gute Penſion mit eign. Zimmer, 
woch⸗ auch monatweiſe, .Herren 
auch Schüler zu haben Böttcher⸗ 


Neufahrwaſſer. sos 
Kleine Straße 13,5 Minuten von 
der Bahn, vorz. Penſion im eig. 
Zimmer mod- auch monatweiſe. 


UR 


1 g9.möbl. Zimmer u. Cab., auf W. 
F 
Poggenpfuhl 39, 1, ein gut möbl. 
frol. Vorderzimmer, fep, und ein 
kl. möbl. Stübchen ſof. zu verm. 
1g. möbl. Vorderz . tit ſogl. d. 1 rn. 
bill. zu verm. Langenmarkt 21, 1. 
1 kl. einf. möbl. Part.⸗Vorderg. m. 
jep. Ging. zu orm. Zwirngaſſe 2. 
Fraueng. 8,2, eleg. m. B.⸗Z.n. G ab. 
mit a. ohne Penſion zu vm.(8376 
G.mbl. Zim.,g. ch., 1 Tr. n. vorn. z. 
v. St. Kath.⸗Hirchh. Z, vis-a- visd. K. 
1 gr. möbl Zimm. Heil. Geiſtg. 71 

Waſſerſ.iſt an 1 ob, 2Herren von 
gleich od. 15. d. Mis. zu vm. (838 b 


Off. unter ES 972 an Haase 


Eine Wohnung im Souterrain 
v. Stube, Küche u. Keller iſt vom 
1. Oct. an anft. kinderl. Leute zu 
vrm. Jäſchtenthalerw. 29a. (9315 


Oliva, Nöllnerstrasse 7 
werden z. 1. October 2 Wohnung. 
zum Preiſe von350 und 400 Mirer, 

Julius Jansen. 


Langgarten 52 ift die 1. u. 3. Etage, 
jede 6 Zimmer, Cab. Küche 2c. zu 
verm. Mah. Meldung 2 Tr. (7306 


Näh daſelbſt od. Fleiſchergaſſe 15. 
Schidlitz, Carthanjerjiv.97S,) paonkanbonnofo Hp AG Vorderzimmer ani Herrn ſof. z. v. 5 IV. Vermie hungen . 
eine freundl, Parterrewohnung, Bropbänkengalle Ar. 47 Ein leeres ſep.Vorderzimmer auf = 
Stube, Cab., Küche u. Bub. mon. | ¡ft die Hange: ſowie die Saal- einen Herrn zu v. Steindamm 3 In meinem neuerbauten 
15 A vom 1. Oct. zu verm. (748b Binge pet L ow zu Bia «a imot Benin mag ohne nen A Saute (8420 ka 
s> ah. Brodbänkengaſſe 51, i. Lad, | ift zu oem. Sammtgaſſe 12b, 2 x. | K R f < A 
Srodbinkeugae 24, 4, Wohn. Stube, Tab. Küche, Bod. Kohlenmarkt 35 
2 freundlich möbl. Vorderzimmer 
an 1 5 1 55 17 gee (7066 vim. Hint. Adl.⸗Brauhaus Nr. 18, | billig zu vermiethen. die 1 Etage 
für 000 „ qacmernty AU BÈIS, v. F 1Wohnung v. 2 Zimmern, Küche Mo bl gr. Borderz.an 1 ovdl.H. zu $ als Gefi iftslocal a: 
10-12 Uhr Altſt. Grab. 32, 2.582 b 2 17 und mehreren Nebenräumen] verm. Altſt. Grab. 89 i. Cig.⸗Geſch. @ ) > 
"awa Owale EE Breitgaſſe Gr. Gerberg. 6, 3, zu vm. Beſicht. Frl.mobl Simm. mitg Ben]. ſof. zu, Herm. Nägeres Lange 
anni $ | | 1Wohnung ip. Stoch Zimmer, ift eine Wohnung, beſtehend aus 3—5 Uhr. Näh part hint. (8116 $ jj sofie 28, Max Schönfeld. gg 
unſtändige ij affe k.] Küche rel 3 Jubehör, 16 Zimmern nebſt Zubehör und Möbl. Simmer fino von gleich zu PRATS 
) Küche und reichliches Zubehör, | E 3 1 gleich z > 5 
Of. mitPreisang.u.M4l8 an d. E. N 1 bergaſſes zu vm Nhe prt. bt. (8076 verm Goldſchmiedeg. 38,pt.(8246 Comto 
Junger Mann jude 3. 16.0. Mis. Einwohner zu vermiethen. Map. gu orm: Nähe daſelbſt 1 Tr. (7396 | Woh. 18275 u v.graueng.25/1 | Mittelp. 5. Stadt 1-2 helgd. Diu Kanggarten 17, bisher von Herrn 
g. Schlafſtelle i. Cab. m. fep. Ging, daſelbſt 1. Etage. (5806 Fiſchmarkt 8 A St s mer, 4. Etage, Nebenraum, ohne | H, Italiener bewohnt am 1. Oet 
Off. u. M 41 an die Exp. d. Bl.. — Hochherrschaftiiche ! SR eim Küche, zum Oct. an 1-2 Damen zu vermierhen. Näheres Mild 
W h find herrſch. Wohnungen nebft | find vom 1, October Wohnungen kannengaſſe 22, 1 T (3724 
Morgent.u.Bed. f. ben Preis bis O nungen Zubehör für 700, 500, 450 % von Stube, Cabinet, Sid. Bod. zu 11—2. Nah. Hundegaſſe 43,3 Tr — — 
18 A Off. unt. M 421 an die Exp. | nebſt reichlichem Zubehör u. Waſſerzins vom 1 October er. ©. möbl, Simmer, fep. Cing, bill. ry ein er Gy eich 
ie ADA A i č —6 : ittags. (5946 zu vermiethen. Büttelgaſſe 3. | 
Div: Miethgesuche’ : a kp ne nee BZ ropuch, 1 = 1 gut moblivt, orderzimmer iit | in der Hopfengaſſe,parterre 
1 Gomtoi Näheres Weidengaſſe 20. (8009 | Wohnung von 5 Simmern, Cab., Langgarten 25, 1, zu verm. (8176 | und 5 Böden, auch getrennt, 
y ie | Sli ; ör zu vermiethen : 
Co mtoir, (il (ci LANG 180 8 eo. (li ee Näheres or: m. fep. Cing. billig zu vermieth. || petheu AR: v.M89 Y 
| II. UU N S| mittags bei Willers, 1 Tt.(7746 Abegggaſſe 105 iit e. ti. freundl. M 0 die Exped. d Sl. (9261 f 
einem größern Zimmer, in der | ift die 1. und 3, Gtage vom 1. Oct. | Wohnung v. 4 Zimmern, Entree, Vorderzimmer, part, zu verm. = : ; 
Hundegaſſe oder Nähe derſelben Schlafſt. f. ein. jung. anji, Herrn 
belegen, per 1. October zu mieth. | 10—1 Uhr. Gottfried Mischke. zu vermieth. Langfuhr, Klein⸗ 
Bei Offert. unter M 310 an | Woßpnung, 2 Simier, Bubehör, hammerweg 14, a. Bahnh. (6326 
ie Expedition d. Blattes erbet, | 360 y, October zu vermiethen] Wohnung auf Langgarten, part, 
1 Hinterm Lazareth 14. (7116 | 3 Zimmer, Kammer u. Zubehör, 
zu mieth.gef. Off. unt H 422 Crp. | Freundliche Wohnung iſt zum 1. October für 400 M 
Eine Tiſchlerwerkſtätte mit von 2 Zimmern, Küche und Zu⸗ u vermiethen. — Näheres 
kleiner Wohnung wird von Oct. 
gejucht. Off. unt. M406 an die Exp.] per 1. October zu vermiethen. Kl. Wohn. Gr.Bäckerg 7 3.0.7376 
FW h NOZ o oe Holzmarkt TY: W 
Wohnunger omtoir. 1 * 
— ea n Im neuen HaufeHopfengafie | p Pfarrhaus í 
Nr. 98/100 find per ſofort oder p af arsha ali mt al 
e. Stube, Cabinet, Entree, Küche, 1Wohnun v. 4 Zim. ꝛc. oder | Mm. N 10 de 
Keller u. Bodenraum, e. Treppe Na CComt.-Gelegen⸗ immer, Zubehör u. eig. 
gelegen, zu vermiethen Grofe 
Mühlen- Gaffe Nr. 9, am 
Holzmarkt. (8835 


REN j Altes Roß Nr. 1, 1 Tr, |G 
freundl. Simmer mitRebengelaß mit eign. Thür an ordl. Leute zu ie ijt per ſogleich oder 1. Oct 
ob. ſpät. Fraueng. 49, 2, zu verm. 
t [Zimmer nebjttammer®r.Ger: - NPC WACH 
Garten und Laube, an ruhige Badeg, von ſogleich oder 1. Oct. 
Suche z.1.Aug.möbl. Zimmer mit billig zu vermiethen. Zu beſicht. 
2 1.— verm. Näh,Ritterg. 1 b. Gersdorff. 
von 6 Zimmern für 1250 M zu vermicthen. Beſichtigung von 
Dienerg 10,2 kl. Tr m. Bimmer | thelilweiſe von ſofort zu ber- H 
beſtehend aus einem kleinern u. 
zu vermiethen. Zu beſehen von reichlich. Zubehör, p. 1. Oetober 
zu vermieth. Breitgaſſe 105,part. 
Ragervaume ind Nähe d. Hundeg. 
behör, Kohlenmarkt 3, 2 Trepp., | Lauggarten Ar. 109. (7536 
— os = th 
Heriihaftl, Wohnun 51. October zu vermiethen: 
Garten für 600 jährl. zu 


t ze LSpeifelocal age. 


| verm. Beſicht. 11—1. (7106 
Kell. NAH. Hopfengaſſe 28 pt. (5936 IIA... ..... 


0006608600:06696600G 
È Einen tüchtigen jüngeren‘ 


3 Verfü 

Verkäufer 
ſuche per 1. Auguſt oder ſpäter zu engagiren. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. (8296 


| Nathan Sternfeld. 
SSS Sees 


7 


— — "O" 
Kellerräume, gr., h.,hzb.,Waſſerl. 


3. Rolle od. and. gewerbl. Zwecken 
0. Wohn. ſofort o. ſpäter zu verm. 
Näh. Pfefſerſtadt 50, part., links. 
Jäſchkenthalerweg Nr. 2 fino 
Pferdeſtälle (auch mit Boxe) zu 
vermiethen. Näheres Olivaer⸗ 
thor Nr. 18, im Comtoir. 
Rähm 6 ijt ein altes Rollgeſchäft 
nebſt Wohnung mit eigener 
Thüre, Hof, Stall und Keller, für 
25 A monatlich zu vermiethen. 
Näheres Rähm 17-18, 1 Treppe. 
1 Młaterialiengejd. mit Holg- u. 
Kohlenlager ift zu verm. Näher. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 5. 
Keller zu gewerbl. Zweck. ſofort 
zu verm. Breitgaſſe 116, 3 Tr. 
Das kl. Häusch., Guteherberge 4, 


Comtoir 
zu vermiethen Jopengaſſe 46. 
1 Keller, worin jeit längerer Zeit 
ein Klempnergeſchäſt gemej., iſt 
ſogleich zu vm. Junkergaſſel 2-13. 
An der Langenbrücke ijt ein Platz, 
wo ein Tiſch zum Waarenverkauf 
aufgeſtellt werden kann, billig zu 
vermieth. Näh. Drehergaſſe 22. 


Eine gut gehende häßerei 
iſt Ohra Nr. 1 zu vermiethen. 

Vrodbänkengaſſe Nr. 47 
iſt ein Keller zu vermiethen. 
Näheres Brodbänkengaſſe 51, 
im Laden. 


Langgaſſe 48 


Laden nebſt Nebenraum 
von ſofort zu vermiethen. 
Anfragen 1 Treppe. (7465 
R nebjt all. Zubehör 
Ein Inden ift zum 1, October 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Paradiesgaſſe 21, imLaden.(783b 
Ein gedielter Lagerraum 
Hintergaſſe, iſt zum 1. October, 
zu vermiethen. Näh. bei Willers, 
Hundegaſſe 23, 1 Treppe. (7756 
Geſunder Pferdeſtall für 
3 Pferde, Futterbod. u. Burſchen⸗ 
gelaß per 1. Auguſt evtl. früher zu 
verm. Weidengaſſe 12, Hof. (7186 


Eine Schmiede, die ſich auch 
zu jed, anderen Werkſtatt eignet, 
iſt nebſt Wohnung, 2 Stuben, 


Mänulich 
A —-—: 
+ ++ 
Steinſchläger 
können fic) melden bei (713 b 

Bobert, Emaus. 
Für ein gut eingeführtes 
Colonialwaar.⸗Engros⸗Geſchäft 


wird ein gewandter, mit der 
Branche vertrauter 


Stadtreiſender 
per 1. October er. oder fräßzer 
geſucht. 


Hasehinemmerster, 


erfahren und zuverläſſig, zur 
Beaufſichtigung und Inſtand⸗ 
haltung meiner Maſchinen und 
hydrauliſchenPreſſen z. baldigen 
Antritt geſucht. (9250 
A. Kummer Nachflgr., 
Kuuſtſteinfabrik Elbing. 
Einen erfahrenen, mäöglichſt 
mit „„ vertrauten 
Reiſenden 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
jucht per October eventl. früher 
9245) Wilhelm Kaeseberg. 
Ein kräft. ehrl. Mann, der für 
eine Häuslichkeit Kohlen tragen 
will, melde fich zwiſchen */,1 bis 


2 Uhr Heil. Geiſtgaſſe 106, 4 Tr. 


A Raſeur⸗Gehilfe zur Auss 
hilfe geſucht Hohe Seigen 31. 
1 Drechslergeſ. u. 1Lehrling kann 


| fih melden Tobiasgaſſe 8, part. 


S.ſof. Wohl} Landarb. ſow. Kuh⸗ 
hirt.u. Jung. Prohl, Langgrt. 115. 
Schuhmachergeſ. a. best, Nrb.ſd. d. 
Beſch. Sandgrube 52 P. Preuss. 


88 Schneſdergeſellen könn. ſich meld. 


Altſt. Graben 85,2 Cing. Ochſeng. 
Schneidergeſelle, ſaub. Arbeiter, 
melde f. Abramowski, Jopeng.6. 

Einen Klempnergeſellen ſucht 
0. Janzohn, Stadtgebiet Nr. 32. 
Itücht. Klempnergeſ., der auch auf 


g Wafferleit. eingearb.ijt, kann ſich 


jofort melden Breitgaſſe 112. 


Malergehilſen ſtellt ein. Scha- 


blowski, Schüſſeldamm 13. (8416 
Ein anſtändiger junger Mann 

als Localordner 

beim Tanz möge ſich melden 

Schidlitz Nr. 27/28. 


Ein bei der Detail⸗ u. Schneider⸗Kundſchaft gut eingeführtes 
Tuch⸗en gros⸗ und Verſandtgeſchäft ſucht hauptſächlich an größ. 
Plätzen tüchtige Vertreter zum Vertriebe der Muſtercolleetlonen 
u. nachherigem regelmäß. Beſuch der Kundſchaft gegen gute Provif. 
nstein & Vogler, A.-G., Berlin SW. 19.9 
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75 


Offerten unter FASO 
- an die Exped. d. Bl. erbet. (9244 
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maſchinen⸗Geſchäft. 


¥ 17 
ſchaft 


finden dauernde Beſchäft. Gr. 
Delmühleng. 3, 2. Eg. um d. Ecke. 


Tücht. Tiſchlergeſellen ſtellt ein 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 
Möbel ⸗Tiſchler 


werden noch eingejiellt in der 
Tiſchlerei Langgart. 50, b. Urtel. | ee 


23 Mark täglich TOR k 
ller, | | 


leicht gu verdienen J. Mü 


Erfurt, Ludwiaſtraße Nr. 4a. N 


Suche per jofort einen 


Malergehilfe und Lauf- 
bursche können ſich melden 
Hundegaſſe 126, part. Schulz. 


Herrſchaftlicher Kutſcher, Jierverl 


unverheirathet, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, kann ſich melden (820b 
Hotel Monopol. 
Itücht. Barbiergeh. kann ſogleich 
eintr. B. Worm Wwe., Dreherg. 19. 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Pfaffengaſſe 4, 2 Tr. 
Ein Zimmerpolier 
wird geſucht. Gefl. Offert. unter 
M 402 an die Exp. d. Bl. (8296 
Tordtl. verheir. Mann, der ſchon 
im Biergeſchäft geweſen iſt, kann 


fiH melden Vorſtädt. Graben 21. | Ordtl. Laufburſche find. d. Beſch. 
Hoielhsd., Hausd., Kulſcher 6. H. A. Schmandt, Milchkanneng. 81. 


Lohn zahlr. geſ.1. Damm 11.(8286 


F. Berl. u. Prov. Schlesw.ſ.Kucht. 
u. Jung. (R. fr.) 1. Damm11.(827b 


Malergehilfe 


wird eingeſtellt Julius Jahnke, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 64. 


Einkaſſirer. 


Einige redegewandte Per⸗ 


fonen finden bei feſtem Gehalt für das Comtoir ein. Maſchinen⸗ 
in meinem Näh⸗ fabrik in einer Provinzialſtadt 
(9384 gegen Vergütigung unter günſti⸗ 


Stellung 


1 


7 


r 


© Hausdiener-Gesneh. | 
Einen tiihtigen ehrlichen 
Hausdiener, der leſen und 
ſchreiben kann, ſuchen 1 
für unſer Geſchäft. (9318 


i 


(Bee 
5 


anzig, Langgaſſe 63. W 


BEI 
Ä 
U | 
"| 


0 
pon einer gut eingeführten 
Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
für Danzig und Vororte 
jowie Zoppot u. Ohra geſucht. 
Probijios wird bis zu ¼ der 
Prämie gewährt. Offert. unt. 
M 206 Exp. d. Bl. erb. (9290 
Malergehiſſen ſtellt ein 
A. Gröhn, Fleiſchergaſſe 12. 
Einige 


Bildhauer - Wellin 


finden ſofort dauernde Be⸗ 


00 


ſchäftigung bei (930; 


| Elbing Weſtpr., 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei 
‘ Dampfbetrieb. 
Schneider für n.bej. Wint⸗Palel. 
find. dauende Beſchäft. b. Georg 
LichtenieldaCo., Breitg. 128/129. 
(6846 
Gin Dialergehilfe, welcher nach 
Feierabend arbeit. will, geſucht. 
Offert. u M 341 an d. Exp. d. Bl. 


mit 


Qt. Schmiedegeſell. für uf- 


beſchlag u. Wagenreparat. find. 


ſiolort Beſchäftig. Burgſtraße 19. 
F Wiſchearbeitrn erh. dauernde 
Beſch. Mattenbud. 19, Hth., Th. 8. 


\ 
A 


pu 
1 
PW, 


$ 


berückſichtigt. 
99203 an die Exp. d. Bl. (9303 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Tiſchleraaſſe 53, 


4 


Mehrere Maſchinen⸗ 


ordentliden Hausdiener 


zum ſofortigen Antritt. 
Potrykus & Fuchs. 


Fin tüchliger Conditor-Gehife | 9 


ee per 15. d. Mts. geſucht. 
8. Tomaszewski, Conditor, 
: eufahrwaſſer. (7206 
Suche fof. e. tücht. Dachdeckergeſ. 
Ná).iPrauj63,J.Schendel(8036 


ſchloſſer, Former 


7 und 1 Keſſelſchmied 


ſucht für dauernde Beſchäftigung 


Otto Hahn, 
Schöneck Weſtpr. (9307 
Für mein Tolonfalwaaren⸗, 


Gijen= u. Deſtillations⸗Geſchäft 


ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 


Nur prima Referenzen werden 
fferten unter 


4 Tr. 


> e 


err © KAR = 
Selmeidersesellen u. Mädchen 


geſucht Hotel de Thorn. (7696 


Domnick & Schäfer, 


| 


Wir judjen einen tüchtigen, 


E. Aufwartefrau Sonnabend z. 


oon 


* eitag Danz i 
m m m Oberhemben von 1,40 ME. an. 
Handſchuhe von 0,15 Mk. an. 


Sportartikel: 


Gewonde Coffirerin 


5 mit guten Empfehlungen ſuche per ſofort zu engagiren 


Nathan Sternield. 


ube und Weiß 


Ö 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 
15. Auguſt reſp. 1. September 
eine erfahrene erſte 


0 e 
Putzarbeiterin 
die auch im Verkauf bewandert 
jem muß. Gefl. Offerten ſowie 
Photographie u. Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. Auch kann ein 


Lehrmädchen 
unter günſtigen Bedingungen 
von ſofort eintreten. 

Mas Lewinnek, 
9346) Neuſtadt Wpr. 
1 Git. Fr. od. 1 jg. Mädch. z. Warz 
tung e. klein. Kind, für den Tag 
verlangt Haack, Breitgaſſe 6. 


Laufburſche, d. beim Maler geweſ. 
kann ſich meld. Tiſchlergaſſe 3-5. 

Laufburſche kann ſich melden. 
Off. u. M S46 an die Exp. d. Bl. 

Ord. Laufburſche der ſchon im 
ag geweſen iſt kann ſich 
melden Kaſernengaſſe 6/7, Keller. 


{kriitiger Lantbuesele 


Sohn ordentlicher Eltern, kann 
ſich melden. (9354 


R. Deutschendorf & Co. 
Milchkannengaſſe 27. 


Ein flotter kräft. Arbeitsburſche 
kann ſich melden Brabank 16. 


Sb. j. Frau für Vormittage in d. 
W'öz⸗Aufwart. geſ.Junkerg. 12/2. 
15⸗jähr. Mädchen melde jich f.den 
Vormittag Altſt. Graben 104, pt. 
n Ein ſauberes ehrliches 
Aufwartemädchen für den 
ganzen Tag von ſofort gejucht 
Kaſſubiſcher Markt 1, 2 Treppen. 
1 Wirthin für eine ſelbſtſt. kleine, 
Wirthſch.,die alle Arbeiten über- 
nimmt, gej. Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Eine perjecte Schneiderin 
fürs Haus von gleich geſucht 
Tobiasgaſſe Nr. 13, vavterte. _ 
oro kann ſich melden 

Í Sufenfe Hl. Geiſtgaſſe 17, pt. 
S. ſofDienſtmdch. f. Stadt u. Land 
bei hoh Lohn Prohl, Langgrt. 115. 
Eine Nuſwärterin kann ſich 
melden Paradiesgaſſe 14, 3 Tr. 
1 anſtd. jg. Mädch. z. Aufwart. k. 


0 
Lehrlü 
i Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, fuchen 
gegen monatliche Vergütigung 
für unſer Engros⸗ und Detail⸗ 
Geſchäft. (6456 


Hermann Gultmann Nachil., 


Lauggaſſe 70. 


Lehrling 


gen Bedingungen geſucht. An⸗ 
gebote unter 09239 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (9239 


Ein Lehrling fürs Barbier⸗ 
geſchäft melde ſich Thornſcher 
Weg Nr. ld, G. Schiemann. 


j ganz. Tag bei einemKinde geſucht 
Scheibenrittergaſſe 3, 1 Tr. 


2 
Pe 


EE LU SE 
|| Bin aust, ordentl, Mádeben 

kann fico melden für den ganzen 
Tag Sandgrube 52, 1. Etage. 
Eine Frau und 3 Kinder 
zum Semmelaustragen geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 8. 

Aufwärterin mit Buch melde 
ſich Fleiſchergaſſe 8, 1 Treppe. 
Friſirſalon nur für Damen. 
Lehrlinge können eintreten, auch 
unentgeltlich. Nach der Lehrzeit 
Beſchäft. Annahme nur Nachm. 
L. Soetebeer, Goldſchmiedeg. 17. 
Suche Kindermädchen 
für größere Kinder aus beſſeren 
Ständen J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
Ig. Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, können ſich melden. Lang- 
Suche von ſogleich auch 
ſpäter ein 


älteres cvang. Mlüdchen 
aus guter Familie zur Mithilfe 
im Material- u. Schankgeſchäft 
ſowie in der Wirthſchaft. a- 
milien⸗Anſchluß. Offerten unter 
Z. Z. 1000 poſtlagernd Brom⸗ 
berg I erbeten. 

Ein junges Mädchen von 15 bis 
16 Jahren f. leichte Arbeit melde 
ſich Frauengaſſe 22, 2 Treppen. 
Tord. Mädch. v. 14-16 F. find. e. 
Leicht, Dienſt Brodbänkeng.34, 1. 
Jung. Mädchen z. Aufwarten für 
Vorm. melde ſich Kohlengaſſe 8. 
Wäſcherin,d.Monatsw.annimmt 
melde ſich. Off. u. M 319 an d. Exp. 
Ig. Mädch. im Wäſchenäh. geübt 
k. ſich melden Tiſchlergaſſe 64, 1. 
bord Aufwärterin kann fich fogl. 
melden Jäſchkenthalerweg 298. 
J Kleines Mädchen wird wöchent⸗ 
lich zwei Mal für leichte Arbeit 
geſucht Hundegaſſe 90, 4 Tr. 
t Aufwarterin gesucht 
1. Damm 10, Eigarrengeſchäft. 
Fräulein aus achtb. Familie 
für ein beſſeres Geſehäft als An- 
fängerin gegen Remuneration 
per ſofort geſucht. Angenehme 
Manieren und guter Wille 
Hauptbedingung, ob Bewerberin 
ſchon conditionirt ijt Nebenſache. 
Offert. mit Klarlegung der Verh. 


unter M 235 an die Exped. d. Bl. 


Lehrling, 

Sohn achtbarer Eltern, für 

ein Materials und Kurg- 

waar.⸗Geſchäft nach außer⸗ 

halb, bei freier Station, 
kann ſich melden. 

B. Sprockhoff & Co. 


fd Paget gs á c A 
> 
Lehrlingsgeſuch. 
Sohn anſtänd. Eltern wird ge⸗ 
ſucht, um die Fleiſcherei zuerlern. 
A. Wolff, Fleiſchermeiſter, 
Weichſelmünde. 


i Reliner= 


Sohn anſt. Eltern kann eintreten 
Thieríelds Hotel, Oliva. 


Dr 


Weiblich. 


—: AAA a 
ren 


Eine Verkäuferin 
mit guten Umgangansformen 
und Branchenkenntniß ſuchen 
für unfer Putzgeſchäft. (638b 
Hermann Guttmann Nachtols,, 
Langgaſſe 70. 


Gro 
1 Y 


Ein junges Mädchen 
zum Aufwarten für die Morgen⸗ 
ſtunden wird von ſofort geſucht 
Jungſtädſcheg. Ga, 1, (fs. (7166 

HOI” Kochmamfell -EUR 
für ein hieſiges großes Hotel 
ſucht bei hohem Salair per 
15. d. M. B. Seybold, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 97. (7126 


Pi „ii ŻA 


Junge 


Mädchen, 


M die an der Tiegeldrucpreſſe 
Beſcheid wiſſen, finden 
Stellung in der (9286 
Edw. Groening fijen 

Buchdruckerei. ; 
Näheres Heilige Geiſt⸗ 
aſſe 121, parterre. 


ag 2 


Suche eine 
tüchtige Verkäuferin 
mit Fachkenntniß für meine 
Papierhandlung. Offerten unter 
0757 an die Expo. d. Blatt. (7576 | W 


socia] Derkänferiunen | 


foi. Loubier, Welleng.13/1, (7856 M finden bei uns Stellung 

1 Waſchfr. wird für ein. alt Herrn a 0 

1 Baraje wird fal breen (ehr. Wimdermacier, 

Junges Mädchen, ; Paſſage. 

das die Buchführung für ein M g 

hieſig. Fleiſch⸗ u. a N zm 

geſchüft übernehmen kann, wird | est 
Männlich. 


zum 1. Aug. d. Js. geſ. Meldungen 

m. Gehaltsanſprüch. bei freier 

Wohnung u. Beköſtigung unter —4 
14 jähr. anſt. Knabe MRußerh. ff. d. 

Ferien bis 1. Aug. Beſchäft. mit 

lati Offutt, M 305 an d. Exp. 


da PRLS inc 


Tüchtige 


M 324 an die Exped. d. Bl. 
Reinm. geſe hl, Geiſtgaſſe 27,2 Tr. 


— nn nn, 


Mützen, 
Gürtel, Sweater, Strümpfe że. 


[Offerten mit Preis unter M 389. 


Ein Buchhalter evtl. Comtotrift 
ſucht Stellung mit wenig 
Gehaltsanſprüchen. Oſſert. unt. 
M 385 Exped. d. Blatt. erbet. 
Ein Laufburſche ſucht Stellung 
Brodbänkengaſſe 32, 1 Treppe. 
1 Sohn orötl. Eltern ſucht Lauf- 
burſchenſt. Vorſt. Grab. 30, Th. 5. 
©.12j. Knabeſ.währ. d. Schulferien 
St. z. Gäüngebeſorg. Mottlauerg.3 
Hauszimmerer ſucht bei Herrſch. 
Arbeit. Kl. Rammbau 8a, Th. 2. 


ä . ̃᷑ . AX NL PUT 
Weiblich. 


— N3˖: ...... 
E. ordl. Mädch. bitt. u. e. Bor: od. 
Nachmitt.⸗Stelle Katergaſſe 23. 
GeübteStepperin ſucht dauernde 
Beſch. Off. unt. M 320 an d. Exp. 
1 Mädchen wünſcht mit Stricken 
beſchäft. z. wrd. Katergaſſe 23, pt. 
Für junges Mädchen, 
18 Fahre, wird b. freier Station 
Stellung geſucht zur Ausbildung 
in der Wirthſchaft. Pfarrhaus 
auf dem Lande bevorzugt. Off. 
unt. M 316 an die Exped. 8096 
Tanſt. Frau bu. e. St. für d. Mrgſt. 
v. 6-8 Uhr. Off. unt. M 327an d. E. 
Ein jg. Mädch. im Nähen geübt, |. 
Beſch. Off. unt. M 303 an die Exp. 
Eine ſaubere Waſchfrau bittet. 
um e. Stelle Frauengaſſe 25, 3. 
F. Mädch. w. ſchon i. Bückerl. gew., 
ſucht Stell. Off. u. M 234 a. d. Exp. 
Eine junge Wittwe 
wünſcht einem älteren anſtändig. 
Herrn oder einer Dame unter 
beſcheid. Anſprüchen die Wirth⸗ 
ſchaft zu führen. Offerten unter 
M 361 an die Exped. dieſes Bl. 
Ein anſtänd. junges Mädchen 
23 Jahre alt, Tochter achtb. Elt., 
bittet um Stellung als Stütze bei 
kath. Herrſchaft, gute Behandl. 
Haupthed. Off. u. M 344 an d. E. 
Tſaub. Aufwärt. m. gut. Zgn. bum 
e. St. für Vorm. Schloßgaſſe 8, 1. 


Mäödch.bitt.um ein. Vormittags⸗ 


ſtelle Drehergaſſe20 Hinterh. 2 Tr. 
Buüfſetfräul., Stütz, Ladenmädch. 
u. Lehrmädch.,j. Branch., Stub. ⸗u. 
Hsmdch. empf. d. Buri. Dammit, 


Empfehle Landwirthinnen, 
die in der feinen Küche und 
Milchwirthſchaft erfahr. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. t 
Eine anftáno. alieinjtehend Frau 
b. umeine Nachmittagsſtelle vd. f. 
den ganz. Tag Kaſſub. Markt 7H. 
GiG Moch. v.anſt. Elk. w.b. gr 0. 
St. a. liebſt.n.außrh. Off.u.M 386. 
9 Kindergärtnerinn. 1. u. 2. Claſſe 
ſuchen ſofort Stell. Off. u. M 388. 

Ein junges Mädchen bittet um 
eine Stelle Langgarten 11, Hof. 
Tanſt.faub. Mädch. bitt um. St. f. d. 
g. Tag. Zuerfr. Pfefferſt.62, Hinth. 
Waäſchezuſchneiderin 
ſucht von gleich oder ſpäter in 
Danzig od. außerhalb Engagem. 
Offert. unter M 383 an die Exp. 
Oral, j. Mädchen bittet um eine 
Stelle für den Vorm. Zu erfr. 
Gr. Gaſſe 14, Eingang Brabank. 
1 Frau w. für die Morgenjt.eine 
Aufwarteſt Hohe Seigent0,Th. 2. 
Anſt. 15fähr. Mädchen ſucht Stell. 
f. Vormittagsſt. Häkergaſſel5, pt. 

Empfehle 
e. Kochmamſell zum 1. Auguſt ein 
nettes Ladenmädchen für Fleiſch⸗ 
waarengeſchäft, eine zuverlüſſ. 
Haushälterin J. Dann Nachf. 


Ein anſt. Mädch. b.um Aufwarte⸗ 
ftelle f. d. ganz. Tg. Häckergaſſe 59. 


Einige frei werdende Stunden 
in der engliſchen u. franzöſiſch. 
Sprache wünſche ich wieder zu 
beſetzen. Sprechſtunden 12 bis 
2 Uhr. M. Nycz, geprüfte 
Lehrerin, Frauengaſſe 43. (6976 
Guter und gewiſſenhaft. Clavier: 
Unterricht wird billig ertheilt 
Johannisgaſſe 48, parterre, 


Unterricht im Schnitzen 


Kerb- u. Blumenſchnitzerei 


Stoffblumenarbeit, 
ſowie vorzüglicher 


Clavierunterricht 


wird ertheilt. Beſtellungen 
obiger Arbeiten, ſowie Auf⸗ 
zeichnungen aller Art werden 
zu billigen Preiſen angefertigt. 
Seidene chineſiſche Taſchen⸗ 
tücher in den ſchönſten Muſtern 
ſind vorräthig. 


Geschw. Neumann, 
Heilige Geiſtgaſſe 135, 1 Tr., 
Eingang Laternengaſſe. 
Wer ertheilt Clavierunterricht? 


4000.4 pro Anno. Offerten unter 
DR 100 pojilag. Langfuhr.(659b 
Darlehen, ſchnell u. diseret, erh. 
ſichere Leute durch C. Krause, 
Berl,Prinzeſſinnenſtr.4. (8678m 
5000-5600. lof. 0. ſp. I. Si. I/ 
zu begeben. Off. u. M 289 a. d. Exp. 


Bur 1. St. werd. auf e. Grundſt. 


Borft. v. Selbſtdarl. 2000 4 gej. 


Offert. unt. M 313 Exp. d. Blatt. 


Kohlenmarkt 


Suche auf ein neuerbamtes aus 


im Werthe von ca. 70000 4 zur 
i. Stelle unter pupillariſcher 


Sicherheit BES” 30000 Mk. 
vom Selbſtdarleiher. Offerten 
unter L 939 an die Exped (6646 
12000 w. a. e. ſtädt Grdſt. 3.2. St. 
jof.gej. Off unt. M 409 an d. Exp. 
Selbſtdarleihern weiſt gute und 
ſichere Capitalanlagen nach J. H. 
Jahn, Langfuhr,Mirchauerweg 6. 

4000—5000 % werden auf das 
Grundſtück Ohra, Neue Welt 
Nr. 248, geſucht. Beſitzer iſt auch 
geneigt ſelbiges wegen Alters⸗ 
ſchwäche zu verkauſen, es beſteht 
aus gut. Gebäuden, Obſtgart. gut. 
freiem Lande u. einer Bauſtelle. 
6000 e erſtſtellig, ländlich, ſucht 
Wahr, Tiſchlergaſſe 33, 1 Treppe. 

Suche 24—25000 Mark 
Baugeld zu 6% nach Zoppot. 
Ageuten 
unter M 426 an die Exped. (8396 


2000 Mk 
12000 Mk. 
werden von ſogleich geſucht als 
zweite durchaus ſehr ſichere 
Hypothek hinter 18 000.4 auf ein 
neu erbaut. gr.gut verzinsl. Haus 
in Oliva, Taxwerth 50 000.4 Off. 
unt. M356 an die Exp. d. Bl. (818b 


3-4000 Wk. 


leiher auf fico. Hypoth. zu vergeb. 


verbeten. Offerten 


find vom 
Selbſtdar⸗ 


Off. unt. M 300 an die Exp. erb. 


Von einem gut ſituirten Ge⸗ 
ſchäftsmann mit flottem Geſchäft 
und Hausbeſitzer merden 


8000 Mk. 


gegen vollſtändige Sicherheit 
mit 1000 ½ vierteljährl. Ab: 
zahlung zu 6 Proc. Zinſen geſ. 
Off. unter M 307 an die Exp. erb. 


Monatskarte Danzig — Zoppot, 
auf den Nam. Melcher, verloren 
gegangen. Abzugeben Dominiks⸗ 
wall 13, Hinterhaus, 1 Treppe. 
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Verloren eine Granat-broche 
(Stern) von Laſtadie, Schützen⸗ 
haus bis zum Langenmarkt. 
Gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben Laſtadie 35a, 1 Treppe. 


Gold. Damen⸗Remont.⸗ 


Ahr Nr. 158886, geſtern Abend 
& j y vom Hohen Thor bis zur 
Promenade verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 16. ; 

1 ſilb. Damenuhr m. Kette auf d. 
Wege Altſt. Grab. d. die Tobiasg. 
bis 3. Firmakallauerverl. Gegen 
gute Belohnung abzugeb. Altſt. 


Graben 28. In der Kapſel be⸗ 
findet fic) derRame M. Dreyer. | 


Gilb. Eylinder-Uhr nebſt Nickel⸗ 
kette u. Comp. am 4. Juli, Vorm., 
Herrenbad Weſterpl., Bude 16, 
vergeſſen. Geg. Bel. abzugeben 
Am Spendhaus5,1Tr. Wagner. 


Ihm, u. weiß karrirter Sonnen⸗ 


Portemonnais mit Inhalt und 
Bahnfahrk. verloren. Geg. gute 
Belohnung abzug. Burgſtraße 5. 
Ein kl. gelber Kinderſchuh iſt am 
Montag von Langfuhr n. Danzig 
verl. Bitte abzug. Hunden. 76, 3. 
Eine Damenuhr iſt gef. Weichſel⸗ 
minde, Schulſtr. 103b, Schläger. 
Eine kleine gelbe Hündin 
ift verſchwunden. Gegen Belohn. 
abzugeben Brodbänkengaſſe 47. 
1 kl. weiß. Hund, ſchwarz. Aug. 
und Ohr, hat ſich Halbe Allee, 
Bergſtraße, verlaufen. Geg. Bel. 
abzugeb. Altſt. Graben 64, 2 Tr. 

zugeflogen Brand⸗ 
Í Vogel gajje9e, Gartenhaus. 
Kleine Hündin eingefund Binnen 
3Tage abzuh.ſ. als Eigenth. betr., 


Hundehaus (ss 
Altſchottland 9293. 


Junger brauner Jagdhund 
eingeliefert. Vom Eigenthümer 
gegen Erſtattung der Futter⸗ 
fojten ſchleunigſt abzuholen. 
Danziger Thierſchutz⸗Verein. 


T aa 


instliehe Zn, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Künſtl. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


TL Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. Gef. Offert, u. M314 a. d. Exp. ! 


i 


| die 


N 
ef 


157. 


er, 


No. 1416 (Passage). (9335 
Uhren, Gold- 


, Silber: und 


Alfenidewaaren. 


YA 


Kränze z. Silberhochzeit von 5—2 
Eine Uhr reinigen 
Jeden 
Feder, I. Qualität, 


Goldene Damenuhren von 17—80 % 


ih Herrenuhren „ 38-250 % 
Silberne Damenuhren „ 10—28 , 

b Herrenuhren „ 10—60 „ 
Regulateure „ 16—50 „ 
Wecker p 2,50— 12 „ 
Gold. Ringe, 333geſtemp., v. 1,7515 


Reparaturen 


an Uhren und Goldwaaren werden 
gut und billig und unter mehrjahriger 


Garantie ausgeführt. 


Große Auswahl 


Ketten, Gold: und Alfenidewgaren 


zu ganz billigen Preiſen. 


Trauringe in großer Auswahl am 
L (845 


ager. 


Altes Gold und Silber kaufe zu hohen Preiſen. 


Eugen Wegner, Uhrmacher, doldarbeiter, 
Fiſchmarkt 20/21, Ecke Häkergaſſe. 5 


+ 
+ 
Heirathsgeſuch! 
Junger Handwerker, 28 Jahre 
alt, kath., mit Vermögen und in 
Kurz. eine Gaſtwirthſchaft über- 
nehmend, ſ. Bekanutſchaft einer 
jungen Dame bis 28 Jahre, jg. 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen. 
Vermögen erwünſcht, mindeſtens 
3000 % Damen, w. hierauf refl., 
werden gebeten nur ernſtgem. 
Offerten unter M 328 bis zum 
16. Juli in d. Exp. d. Bl. einzur. 


a TTT 

Ein junger, feſt angeſtellter 
Beamter ſucht die Bekanntſchaft 
einer hübſchen jungen Dame 
zu machen, zwecks ſpäterer 
Heirath. Vermögen erwünſcht, 
jedoch nicht erforderlich. Photo⸗ 
graphie erbeten. Nur ganz 
ernſt gemeinte Offerten er⸗ 
bitte unter „Glück 101“ haupt⸗ 
poſtlagernd hier. 


Kaufmann, angenehme Gr: 
ſcheinung, hier zum Beſuch, 
wünſcht Heirath — Vermögen 
Bedingung — eventuell Ueber⸗ 
nahme einer Brauerei. Damen, 
die auf dieſes ernſtgemeinte 
Geſuch veflectiren, bitie um gefl. 
Offerten unter M 317 an die Erp. 
d. Blatt. Diseret. ſelbſtverſtändl. 

Junger Kaufmann, 28 Jahre 
alt, verHeiv., gegenwärtig noch 
Geſchäftsinhaber, ſucht Stellung 
als Reiſender, Lageriſt, Exped ec. 
od. Vertrauenspoſten. Erfahren 
hauptſ. i. Colonialw.⸗ u. Getreide⸗ 
branche. Off. unter M 164. (7676 


Klagen, S 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäüßz Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen(auch in Chez, 
Erb- u. Alimentatiousſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


IIſähr. Kind wird in ſehr gute 
Pfllege genom. Huſareng. 12, 1. 
Perfecte Schneiderin non außer: 
halb empfiehlt ſich für elegante 
und einfache Damen⸗ u. Kinder⸗ 
Mohnblumen⸗Sträuße werd. gut 
u bill. angef. Hl. Geiſtg. 123, H., pt. 
Reparaturen u. Veränderungen 
an Damengarderob. werd. gut u. 
bill ausgeführt Fraueng. 52, prt. 


Jedes Fuß zeug 
beſohlt u. reparirt am ſchnellſten 
u. billigſten die Reparaturanſtalt 
Melzergaſſe Nr. 13. (7216 


Fuhrwerk, G 


Einſpänner, auf ca. 3 Wochen 
mit Kutſcher geſucht. Off. mit 
Preisang. u. M 323 an die Exp. 
Möbel =- Wagen! 
Umzüge jeder Art führt unter 
Garantie prompt und billig aus 
Bruno Przechlewski, Altſtädt. 
Graben 44, Fuhrgeſchäft. (7815 
Beiladung 
für Waggon nach Berlin ſuchen 
A. Dombrowski & Co, Packhof. 
Hierdurch warne ich einen 
Jeden, auf meinenNamen etwas 
zu borgen, es ſei wer es 
wolle, da ich für keine Schulden 
aufkomme. (7866 
Hermann Stangneth, 

Fleiſchermeiſter, Langgarten 73, 
Wenn der Arbeiter K. G. 
vom 7. bis 15. Juli die Uhr nicht 
abholt, betrachte ich dieſ als mein 
Eigenth FriedrichSchlieht.(7996 
Wenn J. D. u. R. I. d. Sachen von 
Schmieden, 27,1,1.3Tag.nichtabh,., 
beiridh die als m. Eigenth. (7956 
Dame, die einige Zeit in Zurück⸗ 
gezogenheit leb. möchte, kann ſich 


meld. Off. unt. M342 an die Exped. 


Junger Kaufmann ſucht für Li 


Zeit feines Sommerurlaubs 
Anſchluß behufs d 


gemeinſchaftlicher 
Ausflüge. 
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Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtand. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 
und ſicher durch einige von Apoth. 
Neumann expr. u. allf. beit. empf. 
Bäder beſeit. Rah. Heil. Geist- 
gasse 135, 1 Tr., Bing. Laterneng. 
——5ð— E ; 


Perfecte Schneiderin empf. ſich 
in u. außer dem Hauſe. Kleider 
von den einfachſten bis feinſten 
w. gutſitzend u. z. bill. Brel}, an ef. 
Poggenpfuhl 20, Hof, 1 Tr: 


Damter-u Kinder kleider 


werden ſauber und billig anges 
fertigt ebenſo aufgearbeitet, 
auch Pliſſee gebrannt Baum⸗ 
gartſchegaſſe 45, parterre, 

Kräftiger Mittagstiſch wird 
in u. außer dem Haufe empfohlen 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 1 Tr, 


Warnung! 


Erſuche diejenigen bes 
kannten Perſonen von Schüd⸗ 
delkau und ſumgegend ihre 
Zunge beſſer im Zaume zu 
halten betreffs im Ziegelfach⸗ 
ſonſt fühle ich mich veran⸗ 
laßt gerichtlich vorzugehen, 
wie es ſchon geſchehen ift. 
9338) 5 


Die diesjährige Abin von 
oa, S000 Gentner Iuchervüben 


im Monat October, 4 km 

Danzig, ſowie die Alufuht von 
4000 Gtr. Schnitzeln will 
ich an leiſtungsfähigen Unter 
nehmer vergeben. G. Mira, 


Wonneberg, bei Danzig. (7276 
Hochfeine Fracks 
und 2 (9187 
Frack-Anzüge 
verleih 


W. FR e SC, 
127 Breitgaſſe 127. 


Schweizer -Kase, 

alte und friſche diesjährige 

Waare feinſter Qualität, per 
Pfd. 60, 70, 80 J, ſomie 


Tilsiter Fetikäse 


(Graswaare) 
empfiehlt billigſt 


E, Reimann, 
87 Altſtäbt. Graben 87. 


Für 30 % wird ein feiner 
Sommer: Anzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (8366 


Portechaiſengaſſe 1. 
4 Centuer ſehr guter 
Werderkäſe 


find zu vrt. a Pfd. 45 J, in Brod. 
von 12-14 Pfd. 40 J, 4. Damm 
Nr. 12, Actienbrauerei⸗Ausſch. 


N 


Wegen Todesfall 


bleibt unſer 


Geſchäft | 
Sonntag, d. 10.0. Mis., | 
geſchloſſen. 


Danzig, d. 8. Juli 1898. 
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He 157. 2. Solne der 


Fluß des Jad fahrens anf die Berven in] 


+ 
gefunden und kranken Iuſtande. 
Von Dr. Otto Gotthilf. 
(Nachdruck verboten.) 

Radfahren iſt, wie jeder Sport, hauptſächlich für 
unde Menſchen geeignet. Bei dieſen bewirkt es ¿us 
nihit Vermehrung des Stoffwechſels und Appetits. 
Das durch die energiſche körperliche Thätigkeit ſchneller 
eirkulirende Blut ſchwemmt die ſogenannten Selbſt⸗ 
gijie im Körper, Stoffwechſelproduete, Kohlenſäure 
u. f. w. vollkommener fort, verſchafft dem Organismus 
„reine Säfte“; durch den vermehrten Appetit und die 
reichlichere Aufnahme von Speiſen tritt ein beſſerer 
Ernährungszuſtand der Gewebe ein. Die vortheil⸗ 
haften Folgen davon zeigen ſich, außer an den be⸗ 
Heiligten Muskelgruppen, beſonders beim Nervenſyſtem. 
Das gehaltreichere Blut führt den Nerven mehr 
Nahrungsſtoffe zu, ſtärkt und kräftigt fie, macht fie 
zuderſtandsfähiger; ihre Ermüdungsſtoffe und Schlacken 
werden ſchnell beſeitigt, der regere Stoffwechſel ſorgt 
stets für baldige Neubildung der Nervenſubſtanz. Da- 
her hat der Radfahrer die wohlthuende Empfindung 
einer Zunahme feiner Spannkraft, die Elaſtieität 
ſeines Nervenſyſtems ſteigert ſich bedeutend. 

Dieſer günſtige Einfluß macht fiH auch auf das Ge- 
hirn, auf Geiſt und Gemüthsſtimmung geltend. „Soll 
geiſtiges Leben wohl gedeihen, ſo muß der Leib ihm 
Kraft verleihen“. Der Geiſt wird reger, das Selbſt⸗ 
vertrauen gehoben, die Unternehmungsluſt und Kalt- 
blütigkeit gefördert. Auch die Stimmung wird heiterer, 
denn das Radfahren iſt eine luſtige Sache, ähnlich wie 
das Schlittſchuhlaufen. Nicht nur die raſche Bewegung, 
der ſchnelle, erfriſchende Luftwechſel wirkt angenehm 
und luſtig, ſondern auch das Leichte, Elegante, 
Spielende dieſer Bewegung. Und eben weil das Rad⸗ 
fahren eine luſtige Sache iſt, trägt es zur körperlichen 
und geiſtigen Geſundheit bei; denn was Freude be⸗ 
reitet, iſt geſund, ebenſo wie die Geſundheit beeinträchtigt 
wird durch das, was traurig macht und verftimmt, 

Auch noch in anderer Beziehung hat das Radfahren 
einen günſtigen Einfluß auf das geiſtige Wohlbefinden. 
Einem erholungsbedürftigen Spaziergänger, der den gez 
wohnten Weg mechaniſch dahinſchlendert, begegnet es ſehr 
oft, daß er feine quälenden Sorgen und Gedanken abjolut 
nicht los wird; ſie verſolgen ihn auf Schritt und Tritt und 
laſſen das wohlthuende Gefühl der Erholung und Aus⸗ 
ſpannung nicht recht aufkommen. Beim Radfahren ift das 
anders. Da heißt es aufgepaßt, ſonſt droht da und dort ein 
Zuſammenſtoß mit einem Fuhrwerk, einem ungchtſamen 
Fußgänger oder mit einem raſch um die Ecke biegenden 
anderen Radler. Aufmerkſamkeit und Gedanken muß 
man auch für den Weg in Anſpruch nehmen, um 
ſchlechte Stellen oder dem Rade gefährlich werdende 
Hinderniſſe zu vermeiden. Dieſe Inanſpruchnahme iſt 
aber keineswegs ermüdend oder läſtig, ſondern lenkt 
im Gegentheil von den Sorgen im Kampf ums Dajein 
ab, zerſtreut den Geiſt in ſehr wohlthätiger Weiſe, 
zrägt alfo ganz bedeutend zur Erholung und Erfriſchung 
des Nervenſyſtems bei. i i 

Wirkt Radfahren aber auch auf kranke Nerven 
günſtig ein? Die Beantwortung dieſer Frage hängt 
von der Art und Schwere der Erkrankung ab. Daß 
im Allgemeinen bei ſogenannter Nervoſität das Rad⸗ 
jahren von Vortheil ift, bezeugen ſowohl ärztliche 
Autoritäten als auch geheilte Patienten. Dr. Hammond 
ingt, bei Nexvenleiden leiſte das Radfahren mehr als 
jede elektriſche Behandlung. Der Nervenarzt Prof. 
Eulenburg erklärt, er habe das Radfahren in Fällen 
verſchiedener Art von Nervoſität vielfach verordnet und 
müſſe jagen, daß es jeder andern Art von Gymnaſtit 
vorzuziehen fet. Beſonders wirke die dabei jo nothwendige 
Aufmerkſamkeit, das „Auſpaſſen“, ſehr günſtig auf Neura⸗ 
ſtheniker ein, da es ſie verhindere, die beliebte beſtändige 
Selbſtſpiegelung zu üben. Mur fet das Fahren eben 
mit der nöthigen Vorſicht auszuüben, Dr. Freſſel ver⸗ 
öffentlicht in ſeinem Buche „Das Radfahren der Damen“ 
mehrere Briefe von früher nervöſen Frauen. Das 
eine Schreiben lautet: „Theile Ihnen mit, daß ich 
jeit 3 Jahren fahre und mit wirklich gutem Erſolge bei 
Nervoſität. Als Beſitzerin und Leiterin eines gut 
gehenden Hotels war ich durch die anſtrengende 
Thätigkeit und namentlich durch die kurzen Nachtruhen 
ſehr nervös und reizbar geworden. Die von mir 
unternommenen Fahrten per Rad, in gemüthlichem 
Tempo, haben mir außerordentlich gut gethan, weßhalb 
ich dieſen ſchönen Sport, mäßig betrieben, nur 
empfehlen kann“. In einem andern Briefe heißt es: 
„Seit Jahren bin ich durch anſtrengende geiſtige 
Thätigkeit in meinem Berufe hochgradig nervös, und 
nachdem ich vom Arzt die Erlaubniß erhalten, wurde 
ich im 5 a Jahre Radfahrerin. Ich bin dem Sport 
eifrig ergeben und kann wohl fagen, daß ſich das jo 
äußerſt verſtimmende Leiden bereits weſentlich ge- 
beſſert hat. Entſchieden übt mäßiges Radfahren einen 
günſtigen Einfluß auf die Gemüthsſtimmung aus, was 
ja jerade bei Nervoſität von großer Bedeutung iſt. 
Ich kann mich nicht erinnern, von einer Fußtour je⸗ 
mals ſo fröhlich, unermüdet und aufgemuntert zu 
neuem Schaffen heimgekehrt zu ſein, als es jetzt ſtets 
der Fall iſt, wenn ich mich einige Stunden auf meinem 
lieben Stahlrößlein in Gottes freier, herrlicher Natur 
getummelt habe.“ 

Wir haben hier zwei charakteriſtiſche Beiſpiele von 
Nervoſität infolge von Ueberanſtrengung, bei denen 
das Radfahren von ſegensreichſter Wirkung war. Daher 
ift es überhaupt auch bei nervifen Kopfſchmerzen zu 
empfehlen, deren Urſache geiſtige Ueberanſtrengung 
bildet. Man denke ſich einen Mann, der den ganzen 
Tag im dumpfen Bureau oder in der von Tabakrauch 
gefüllten Studirſtube mit Kopfarbeit beſchäftigt war; 
wie erfriſchend muß es für ihn ſein, wenn er früh 


Morgens oder Abends ein Stündchen auf leichtem 
Stahlroß in die ſchöne, reine Gottesluft hinauseilen 
kann! Der friſche Sauerſtoff der Luſt wird ſein Blut 
neu beleben und ſein Gehirn von dem auf ihm laſtenden 
Druck befreien, fo daß er körperlich und geiſtig neu 
geſtärkt und belebt wieder heimkehrt und Kraft und 
Muth zu neuer Geiſtesarbeit findet. 

Betrachten wir nun noch andere Arten von nervöſen 
Zuſtänden. Da ift ein Mädchen oder eine Frau aus 
den wohlhabenden Ständen, welche Geiſt und Körper 
gar nicht anſtrengen braucht, Schlaf und Ruhe nach 
Belieben fig gönnen kanu, gut ißt und trinkt, ſpazieren 
geht oder fährt, wann ſie will, — und doch ſind beide 
im höchſten Grade reizbar und nervös, unluſtig zu 
körperlicher und geiſtiger Arbeit, energielos in jeder 
Beziehung. Wie kommt das? Beider Nerven ſind 
erſchlafft durch Mangel an körperlicher Thätigkeit und 
durch eine Art von Ueberernährung bei zu geringem 
Stoffwechſel. Jedes lebende Weſen, Thier und Menſch, 
wird bei übermäßiger Ruhe und Nahrung ſchlaff und 
träge, wenn nicht immer einmal durch energiſche 
körperliche Bewegung und Thätigkeit das Blut zu 
ſchnellerem Laufe angeregt und der Stcoffwechſel 
beſchleunigt wird. Wie das Waſſer in einem nur ganz 
langjam fließenden Graben Schlamm, Fäulniß⸗ und 
Verweſungsſtoffe nie vollſtändigwegzuſchwemmen vermag 
ſo iſt auch das durch die Adern träge eirkulirende 
Blut nicht im Stande, die Zerſetzungsproducte des Stoff⸗ 
wechſels zu beſeitigen. Aber gerade dieſe rückſtändigen 
Subſtanzen üben, wie von bedeutenden phyſiologiſchen 
Forſchern durch zahlreiche praktiſche Verſuche bewieſen 
iſt, eine ſtark vergiftende Wirkung auf die Gewebe, 
namentlich auf das Nervenſyſtem aus. Solche Selbſt⸗ 
vergiftung iſt auch die Haupturſache der Nervoſität 
bei den vorhin erwähnten wohlhabenden und wohl⸗ 
lebenden Damen. Hier iſt das einzig wirkſame Mittel: 
Beſchleunigung des Blutkreislaufs, Förderung des 
Stoffwechſes. Und dies wird am nachhaltigſten erreicht 
durch ſtändig fortgeſetzte körperliche Bewegung, wie ſie 
das Radfahren bietet, während z. B. zeitweiliger 
Aufenthalt in Lufteurorten mit noch jo eifrigem 
Spazierengehen doch nur zeitweilig und vorübergehend 
wirken kann. 

Die Männerwelt liefert übrigens auch einen ganz 
anſehnlichen Procentſatz zu dieſer nervöſen Gemeinde. 
Da ſind vor allem die wohlſituirten Privatiers und 
Rentiers mit ihren ewigen Klagen über leichte Ermüd⸗ 
barkeit, peinigende Unruhe, Appetitloſigkeit und Angſt⸗ 
zuſtände. Bei ihnen liegt infolge der bequemen, körperlich 
unthätigen Lebensweiſe dieſelbe Krankheitsurſache zu 
Grunde, und daher iſt auch für fie eine Radfahrcur 
von beſtem Erfolge. Ebenſo empfehlenswerth iſt das 
Radfahren für alle Alkohol- und Nikotinanbeter, denen 
das jahrelang genoſſene Gift allmählich „auf die 
Nerven ſchlägt“. 

Bei den meiſten Nervöſen jeglicher Art ſtellt ſich mit 
der Zeit hypochondriſche Stimmung, ſelbſtquäleriſches 
Grübeln, ein beängſtigendes, drückendes Bewußtſein 
verringerter Leiſtungsfähigkeit ein, welches ihnen jede 
Sicherheit im Auftreten und jedes Selbſtvertrauen 
raubt. „Das Radfahren nun“, ſagt mit Recht Dr. Kann, 
„gebraucht gerade die eigene Energie des Kranken zu 
ſeiner Heilung und weckt in ihm das ſtolze Gefühl, aus 
eigener Kraft ſeiner Leiden Herr zu werden. Das 
Bewußtſein einer tüchtigen Leiſtung läßt das verlorene 
Selbſtgefühl wieder erſtarken. Konnte vordem fon. 
das Ueberſchreiten eines belebten Fahrdammes Unruhe, 
ja ſelbſt Augſt und Zittern hervorrufen, jo bewegt 
man ſich bald auf dem Rade mit überraſchender Sicher⸗ 
heit vor dem gaffenden Publicum, und die hier er⸗ 
worbene Furchtloſigkeit macht ſich auch im ſonſtigen 
Leben geltend und läßt den einſt von ſeiner Umgebung 
gefürchteten Hypochonder mit friſchem Muth und heiterer 
Miene, der Welt und ihren Widerwärtigkeiten die Stirn 
bieten.“ . 

So ijt das Radfahren bei den verſchiedenſten Arten 
von nervöſen Leiden in jeder Beziehung von höchſt 
günſtiger Wirkung, wenn die Krankheit noch nicht einen 
zu hohen Grad erreicht oder in einem ſchweren Organ⸗ 
leiden ihren Urſprung hat. Das zu entſcheiden, iſt 
natürlich Sache des Arztes. Daher muß jeder Patient 
vorher einen radfahrenden Arzt conſultiren, zumal 
es meiſt, wenigſtens für den Anfang, nöthig ſein wird, 
eine genaue Dofirung, eine exacte Vorſchrift der Zeitdauer 
und Weglänge zu geben. Denn es iſt auch hier wie mit 
den Medicamenten: im Uebermaß angewendet ſind ſie 
Gifte, und nur in der ſorgfältig bemeſſenen Doſis 
wirkliche Heilmittel. Für jeden Nervöſen gilt die 
Hauptregel, daß man wohl zu ſchnell, aber nie zu 
langſam fahren kann. Ferner empfiehlt es fiğ bei 
Erſchöpfung des Nervenſyſtems, zunüchſt ein Dreirad 
zu benutzen, da das Balaneiren auf dem ſchwankenden 
Zweirad leicht Angſt und Aufregung hervorruft. Auch 
kann derjenige ſich keinen beſonderen Erfolg verſprechen, 
wer auf dem Rade ſeine Nerven mit alkoholiſchen Ge⸗ 
tränken, Kaffee und Cigarren malträtirt und mit Vor⸗ 
liebe die ſtaubigen großen Verkehrsſtraßen aufſucht⸗ 
Wirkliche Erholung winkt dem Ruhebedürftigen nur 
in der Einſamkeit und Friſche des Waldes. Die ge⸗ 
eignetſte Fahrzeit, namentlich im Sommer, ſind die 
erſten Morgenſtunden; Abendfahrten können dem 
Nervöſen wegen der verſtärktenBlutbewegung leicht einen 
unruhigen Schlaf bereiten. Man lege fich aljo recht zeitig ins 
Bett und fiege jo früh auf, daß man nach der Uebung, 
die am Anfang etwa eine halbe bis eine Stunde dauern 
kann, noch Zeit für eine naſſe Abreibung des ganzen 
Körpers und, ein halbes Stündchen Ruhe auf dem 
Sopha übrig hat. Das wonnige Gefühl, das ſich dann 
einſtellt und alle Glieder durchſtrömt, iſt 
unbeſchreiblich. Darum rafft euch auf alle, die ihr 
nervös ſeid oder es zu ſein glaubt! Aufs Rad und 
hinaus zur allheilenden Mutter Natur! Sie wird 
eure müden Geſichter wieder mit friſchem Roth färben, 
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Berliner Börſe vom 7. Juli 1898. 


den geſunkenen Lebensmuth aufrichten und euern e 
Quälgeiſt Nervoſität alsbald verſcheuchen, euch und 
eurer Umgebung zu Freud und Segen! 


Torales. | 


* See⸗Berufsgenoſſenſchaft. Dem für das Jahr 1887 | 
erſtatteten Verwaltungsbericht entnehmen wir Folgendes: 
Im Kataſter wurden im Rechnungsjahre 175 Betriebe ge⸗ 
löſcht und 132 Betriebe neu eingetragen. Die Geſammtzahl 
der Betriebe bei ſämmtlichen 6 Sectionen betrug am 
1. Januar 1897 1041 und am 31. December 1897 1498, die 
Section Danzig zählte am 1. Januar 1897 114 Betriebe, am 
31. December 1897 103 Betriebe. Die Zahl aller kataſtrirten 
Betrieben iſt in zehn Jahrenvon 1818 auf 1498, die Zahl der 
Schiffahrtsbetriebe allein von 1790 auf 1429, alſo um 36) zurück⸗ 
gegangen. Die Section VI (Danzig) zählte am 1. Junuar 1888 
96 Betriebe (95 Schiffahrtsbetriebe und 1 verwaudten Be⸗ 
trieb) und am 31. December 1897 106 Schiffahrts⸗ 
hetriebe. Bei der See ⸗Berufsgenoſſenſchaft waren 
am 31. December 1897 2631 Kauffartei⸗Schiffe und 
201 Hochſeefiſcher regiſtrirt. Von den 2681 Kauf⸗ 
fahrteiſchiffen find 1285 hölzerne Segler, 343 eiſerne Segler 
und 1003 Dampfer, von den 201 Hochſeefiſchern find 60 hölzerne 
Segler, 21 eiſerne Segler und 120 Dampfer. Die Section 3 
(Danzig) zählte am 1. Januar 1897 108 hölzerne und 4 eiſerne 
Segelſchiffe und 66 Dampfer. Im Jahre 1897 ift 1 Dampfer 
neu erbaut, 2 Dampfer ſind vom Auslande gekauft, von den 
Sectionen im Inlande find 7 Segelſchiffe und 2 Dampfer 
gekauft und zur Seefahrt übergegangen ſind 5 Segel⸗ 
ſchiffe, ſo daß der Geſammtzugang bei der Section 
Danzig 17 Schiffe beträgt. Verloren oder verſchollen ſind 
im Berichtsjahre 2 hölzerne Segelſchiffe, 1 Dampfer wurde 
nach dem Auslande, 8 hölzerne Segeljhijje und 2 Dampſer 
nach dem Inlande verkauft, von der Seefahrt ausgeſchieden 
find 6 hölzerne Segelſchiffe und 1 Dampfer, jo daß 
der Geſammtabgang bei der Section Danzig im 
Berichtsjahre 20 Schiffe beträgt. Danach zühlte die Section 
Danzig am 31. December 189/ 175 Schiffe mit einer Beſatzung 
von 1162 Mann. Nach dem Bericht hat die Kauffahrteiflotte 
jeit 1888 an hölzernen Seglern um 1047 oder 44,90 Procent 
abgenommen, an eiſernen Seglern um 169 oder 97,13 Proe. 
und an Dampfern um 320 oder 46,85 Procent zugenommen. 
Wenn danach auch die Geſammtzahl aller zur See⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft gehörenden Schiffe trotz des Hinzukommens der 
Fiſchdampfer und der Heringslogger in der zehnjährigen 
Periode von 1888 bis 1897 von 3189 auf 2832, alſo um 357 
oder 11,19 Procent zurückgegangen iſt, ſo iſt doch der Ge⸗ 
ſammtraumgehalt und mehr noch der Werth des angelegten 
Capitals im gleichen Zeitraum erheblich gewachſen. Bei den 
hölzernen Seglern hat der Brutto⸗Raumgehalt in den zehn 
Jahren zwar um 1171068 Cubikmeter oder 69 Procent ab: 
genommen, dagegen hat er bei den eiſernen Seglern 
um 648840 Cubikmeter oder 144 Procent und bei 
den Dampfern um 2617 284 Cubikmeter oder 
139 Procent zugenommen. Im Rechnungsjahre wurden von 
Rhedern 93 und von Lootſen 4 Anträge auf freiwillige Ver⸗ 
ſicherung geſtellt und vom Vorſtande genehmigt. Zu löſchen 
waren dagegen 95 Verſicherungen, jo daß am 31. Decbr. 1897 
freiwillig verſichert waren 590 Perſonen mit nominell 
795891 Mark. Für freiwillig Verſicherte wurden im 
Rechnungs jahre 28 112,76 Mark Entſchädigungen gezahlt. 
In den 10 Jahren ihres Beſtehens hat die Genoſſenſchaft 
für freiwillige Verſicherung 84 955,45 Mark mehr aufwenden 
müſſen, als Beiträge eingegangen ſind. Was die Unfälle 
und Unfallentſchädigungen anbetrifft, ſo blieben am 
31. December 1596 ſchwebend 49 Todesfälle und 199 Ver⸗ 
letzungen. 4 Verletzte erlagen noch nachträglich den er⸗ 
littenen Wunden. Von den ſchwebend gebliebenen Fällen 
wurden noch entſchädigt 14 Todesfälle und 50 Verletzungen. 
Die Anzahl der im Rechnungsjahre gemeldeten Verletzungen 
iſt um 153 höher als im Vorjahre, wogegen die Anzahl der 
gemeldeten Todesfälle um 61 gegen 1846 zurückgegangen iſt. 
Wie faſt bei allen Berufsgenoſſenſchaften ſo iſt auch bei der 
Seeberufsgenoſſenſchaft die Anzahl der gemeldeten 
Verletzungen von Jahr zu Jahr geſtiegen. Dagegen 
zeigt die Anzahl der gemeldeten Todesfälle feit Jahren 
eine abnehmende Tendenz und erreichte im Jahre 
1897 mit 342 Todesfällen die niedrigſte Ziffer feit 1889. Von 
den 2376 im Rechnungsjahre gemeldeten Unfällen fallen 
1829 auf Dampfſchiffe mit 29204 Mann Beſatzung, 435 auf 
Segelſchiffe mit 12134 Mann Beſatzung, 7 auf verwaudte 
Betriebe mit 1523 Mann Beſatzung und 105 auf Hochſeefiſcher 
mit 2420 Mann Beſatzung. Die Unſälle mit tödtlichem Aus» 
gang vertheilen ſich wie folgt: 171 auf Dampfſchiffe, 166 auf 
Segelſchiffe und 5 auf Hochſeefiſcher. Für 272 der gemeldeten 
Unfälle wurden im Jahre 1897 Entſchädigungen feſtgeſtellt. 
Von den entſchädigten Unfällen entfallen 169 auf Dampf⸗ 
ſchiffe, 87 auf Segelſchiffe, 1 auf vewandte Betriebe 
und 15 auf Hochſeeftſcher. Die Genoſſenſchaft wurde 
im Rechnungsjahre belaſtet durch Unfälle auf Dampf⸗ 
Schiffen mit 210 392,54 Mk., durch Unfälle auf Segelſchiffen 
mit 186 180,82 Mk., durch Unfälle in verwandten Betrieben 
mit 4579,13 Mk. und durch Unfälle auf Hochſeefiſcherei 
mit 9746,88 Mk. Im Jahre 1897 wurden Renten gezahlt an 
662 Wittwen, 1085 Kinder, 172 Ascendenten und 1076 Ver⸗ 
letzte. 20 Wittwen, welche fich wieder verheiratheten, erhielten 
die geſetzliche Abfindung mit zuſammen 7994,70 Mk., ebenfalls 
wurden 8 Ausländer 1 a 3747,25 Mk. abgefunden, 
darunter 1 Wittise mit 648 Mk. (Schluß folgt.) 

* Nachrichten für Seefahrer. Nach Feſtſtellung durch 
Seeamtsſpruch iſt ein Seeunfall darauf zurückzuführen, daß 
der Schiffer eine etwa 1½ Jahr alte Seekarte benutzt hatte, 
auf der ein inzwiſchen neu errichtetes Leuchtfeuer nicht vere 
zeichnet war. Der Schiffer, der nach einjähriger Seereiſe 
zurückkehrte, hatte angeblich neue Seekarten und Verzeichniſſe 
der Leuchtfeuer nicht erhalten können; auch waren ihm die 
„Nachrichten für Seefahrer“ nicht nachgeſandt 
worden. Das Seeamt hat zwar die Nichtkenntniß des Feuers 
im vorliegenden Falle dem Schiffer als grobes Verſehen 
nicht angerechnet, jedoch beſonders hervorgehoben, daß es 
Pflicht der Rhedereien fet, dafür zu ſorgen, daß ihre Schiffe 
mit den neueſten Karten ausgerüſtet ſind und die Führer 
der Schiffe in die Lage geſetzt werden, ihre Karten zu be⸗ 
richtigen und zu vervollſtändigen. Das Seeamt verlangt 
von den Rhedereien, daß fie die von dem Reichsmarineamt 
herausgegebenen „Nachrichten für Seefahrer“ den Führern 
ihrer Schiffe, ſoweit dies möglich iſt, geeignetenfalls durch 
Nachſendung zugehen laſſen. 


Provinz. 

(Elbing, 6. Juli. Wegen wiſſentlichen 
Meineides Hatten fic) heute nor dem Schwur⸗ 
gericht die dreimal, darunter einmal wegen Verleitung 
zum Meineide vorbeſteafte Arbeiterfrau Katharina 
Podlinski und die Schloſſerfrau Pauline Machulski, 


Ueber das 
Hermann Schroedter 
eröffnet worden. 

r Rofenberg, 6. Juli. Zur Förderung der Minds 
vieh⸗ und Pferdezucht im hieſigen Kreiſe wird am 
30. Juli hier eine Rindvieh⸗ und Fohlenſchau 
mit nachfolgendem Verkauf abgehalten werden. An 


Geldprämien find von den landwirthſchaftlichen Vereinen 


des Kreiſes 600 Mk. zur Prämiirung bäuerlichen Zucht⸗ 
materials aufgebracht worden, während der Grope 
grundbeſitzer ſeitens der Landwirthſchaftskammer mit 
Medaillen und Diplomen bedacht werden wird. Zur 
Prämiirung werden Bullen, Kühe, Färſen und Kälber 
nicht unter 6 Monaten, ſowie Fohlen ſowohl warm⸗ 
blütiger wie auch kaltblütiger Zucht zugelaſſen. Die 
Schau, die auch für die kommenden Jahre in Aus ſicht 


genommen ift, bietet Reflectanten günſtige Gelegenheit 


zum Ankauf guten Zuchtmaterials. 

e Schwetz, 6. Juli. Zur Jubilänmsfeier 
des 50 järigen Beſtehens der hief. Schützengeſell⸗ 
ſchaft am 10. und 11. d. M. haben ſich etwa 
80 Schützen aus Danzig, Dirſchau, Mewe, Graudenz, 
Culm, Bromberg, Thorn ꝛc. angemeldet. Zum Auss 


ſchießen ſind 21 Ehrenpreiſe ſeitens der Stadt, den 


Schützendamen, der Kaufmannſchaft ꝛc. im Werthe von 


25—100 Mk. geſtiftet worden. — Durch Miniſterial⸗ 


erlaß vom 23. v. M. iſt dem bisherigen Aſſeſſor Herrn 


Grashoff vom 1. Juli d. J. ab die kommiſſariſche; 


Verwaltung des hief. Kreiſes übertragen worden, und hat 
derſelbe geſtern die Amtsgeſchäfte übernommen. — 

Biitow, 6. Juli. In Abbau Damsdorf 
brannten Montag Nacht auf dem Grundſtück des 
Bauern Kaminski, Wohnhaus, Scheune und Stall 
nieder. K. war mit nur 2700 Mk. verſichert. Man 
vermuthet Brandſtiftung. — Beim Bahnhof⸗Neubau 
wird die Bernsdorfer Chauſſee auf eine 
Länge von etwa 1 Kilometer verlegt. 

* Juowrazlaw, 6. Juli. In der letzten Sitzung 
der Straftammer wurde der hieſige Geſchäftsführer 
der Firma Plötz u. Meyer in Thorn, Leon von 
Petrykowski, wegen einer großen Reihe von 
Unterſchlagungen zu einem Jahr Gefängniß 
verurtheilt. 

* Stettin, 6. Juli. In der Angelegenheit der 
Errichtung einer Baugewerk⸗, Maſchinenbau⸗ 
und Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſtenſchule 
fand geſtern eine Conferenz ſtatt, an der u. a. auch 
Vertreter des Handelsminiſteriums theilnahmen. Es 
wurde nach der „Oſtſ.⸗Ztg.“ in allen fraglichen Punkten 
ein volles Elnverſtändniß erzielt. Die Vertreter der 
Staatsregierung beſtanden darauf, daß für die Baus 
gewerkſchule unbedingt daran feſtzuhalten ſei, daß eine 
Rectorwohuung hergeſtellt werde. Es jet Gewicht 
darauf zu legen, daß der Rector nicht nur während 
der Unterrichtsſtunden, ſondern auch außerhalb der- 
ſelben im Schulgebäude anzutreffen ſei. Es wurde 
dabei Bezug genommen auf die Gewohnheiten in 
königlichen Schulen, wobei hervorgehoben wurde, 
daß die Staatsregierung unter keinen Umſtänden 
von der Forderung der Errrichtung einer 
Rectorwohnung Abſtand nehmen werde. Der 
Stadtgemeinde wird der Neubau der Schule und die 
erſtmalige Ausſtattung derjelben mit Subſellien aufs 
erlegt. Außerdem hat die Stadt einen fortlaufenden 
Jahreszuſchuß von 12000 Mk. zu leiſten, von welcher 
Summe 6000 Mk. von der Provinz zurüderftatiet 
werden. Bezüglich der Maſchinenbau⸗ und See⸗ 
dampfſchiffs⸗Maſchiniſtenſchule war von den 
ſtädtiſchen Behörden angenommen, daß ſie in dem für 
die Baugewerkſchule zu errichtenden Gebäude unter⸗ 


gebracht werden könne, die Staatsregierung verlangt 


jedoch für dieſe beiden Schulen ein eigenes 
Gebäude und die Anſtellung eines 
beſonderen Directors. Die Maſchinenbau⸗ 
ſchule iſt mit 4 Doppelclaſſen gedacht, die in den unteren 
etwa 30 und in den oberen 15 bis 20 Schüler aufnehmen 
können. AnSchulgeld foll für das Semeſter 60 M. erhoben 
werden. Ferner follen 7 Abendelaffen für ca. 140 Schüler 
eingerichtet werden, die ein Schulgeld von 20 Mk. fürs 
Jahr zu zahlen haben. Die Einnahmen der Maſchinen⸗ 
bauſchule werden auf jährlich 8550 Mk. veranſchlagt, 


die Ausgaben auf 63 000 Mk., von dem zu leiſtenden 


Zuſchuß von 54450 Mk. entfallen 12000 Mk. auf die 
Stadt. Für die Einrichtung der Schule mit Lehr⸗ 
mitteln 20, wird die Stadt etwa 30—40 000 Mk. aufs 
zuwenden haben. Für die Seedampfſchiffs⸗ 
Maſchiniſtenſchule ſind vier Claſſen vorgeſehen, 


und es wird von Seiten der Stadt ein jährlicher Bei⸗ 


trag von 3000 Mk. erforderlich ſein. 
hat die Stadt zu errichten und mit den erſtmaligen 
Subſellien auszuſtatten. 
eine Dienſtwohnung für den Director für ſehr 
wünſchenswerth gehalten. Sämmtliche Schulen follen 
am 1. October 1901 eröffnet werden. 

* Kolberg, 6. Juli. Zwiſchen der Stadt Kolberg 
und dem preußiſchen Fiscus ſchwebt ſeit längerer Zeit 
bei dem Landgericht Köslin ein Proceß wegen An⸗ 


erkennung und Schutz am Eigenthum (der Fiseus be⸗ 


ſtreitet nämlich der Stadt das Recht, am Oſtſeeſtrande 
Strandkörbe gegen Entgelt aufſtellen zu laſſen, 
nimmt dies Recht vielmehr für ſich in Anſpruch und 
hat einem Intereſſenten dazu direct die Erlaubniß er 
theilt). Dieſer Tage ijt in der Sache das Urtheil 
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Ital. Cifenbuhn-Oblig. el.. | 60.05 | Deutſche Bank 10 198.90 10 un St ats⸗ . tag u DK 
Kronpr. Rudolf. 4 | 99.40 Deutſche Genofjenfchafteb. . . .| 6 118.75 ACO 91 ñ We » EN 18 28 
Moskau⸗Rjäſan 4 102.10 Deutjche Effeetenb. 2 s 107 0250 M eck. 3 Anl.. 2 A 
„ Smolensk «+ e 45 101.40 Deutſche Grundſchuld⸗B. 7 129.70 entes 40 ale s.» ade E 50 
Soak peran N 5 81.70 ZE 6 10 199.10 enburg. 40 Thlr⸗ LS. 132. 
orth. Gen. Lien . fs 61 70 resdener Ban 9 161.40 ; 4 
n kaen i : a 511 Sole Suma. 3 fiesso Gold, Silber und Banknoten. 
ng. Eiſenb. Gold 89. + | 4½ 101.40] Damb. Em. u. Disch. E% 137.90 i =. 
bo. bo. 500 l.. 4410140 Hamb. Pppoth VS. 18800 Sonder p. OŁ. un Coup. 46. 
do. Staatseiſ. Slb. Aig} — | Sannoverjhe Bank . 6 128.00 en aos dal 225 Engl. Bann as 
Königsberger Vereinsb. 6. 114 30 Dollar n J 80.95 
Lübeck. Comnnmb. -s . . Js) — 8 aare . ee RZY a 
eae ä Magdeb. Privat. . on. 8102 108.20 Sei % Fr. — Nordſſche cn 
In⸗ und ausländiſche Eiſenbahn⸗ Deining. Hopeth⸗ Bin. 8, 4 neue . | 1616 Seſterr. y  |17040 
Stamm⸗ und Stamm⸗Prioritäts⸗ ey A ROMA E si 124.00 Am. Not. * 10.14.1635 | Ruf. Bantn. 216.00 
Aectien. a Borde. umber, |... 40½ 99.00 „ Bolicoup.|329. 
3 k b eftr. Greditanjtalt . . « . +. 111/4| — 5 
ee e e A y E eee 1 ae 
Dr F : reuß. Bodencn=Bf. . . . . . mſterdam und Rotterdam 169. 
RACE Eroni Ne E o „ Centralbodenered.⸗Be. 170.60 | Brüſſel und Antwerpen „ST. 80.80 
2 ei sik . oe 140.00 [ Pr. Hypoth. Aa. B. 6½ 134.20 Skandinav. Plätze . 10T. (112.25 
. awka + „| 2½ 86.60 Reichsbankanleihe 3½% - + «| 7,92|161.50 | Kopenhagen s e „| 88.112.235 
Bene OC + + „|2_ | 60.75 Nhein, Wet. Bobencr.  . . «| 122 90 London . + « « « b 820.888 
Se r. 85 By .... o +] 57 1152.25 | Ruf. Bank für ausw. Hdl. 0 | — London E o e 3 M.] 20.32 
Sm „Wien ś woje R z 94.90 | Danziger Delmühle . . . . + WW ECZNANE PAZ” r <> wei lates. come bift | 4.195 
arſchau⸗Wien Oel — do. 500 St.⸗Prior. . .|6 95 50 Paris .. 80.80 
- - - Hibernia Mit wees + + „| 91/e|191.00 ] Wien öğr. W. . » „| 8T. 169.80 
Stamm Prioritäts⸗Actien. Große Berl. Straßenbahn.. .|16 [313.00 Italien. Plätze 10 T. 76.29 
Marienburg⸗Mlawkkaa 5 1119.50 | Hamb.⸗Amerik. Packetf. 6 122.25 Petersburg AL 8T.215.90 
Oftpr. Südbahn . „15 117.90 Harvener . . . . . 8 1177.30 | Petersburg, + + « ... . M.] — 
- — Sandee Bras . » 795 50 Warſchauu 821580 
z y aurahüte 3 NO 199.3 
Bank und Induſtrie⸗Papiere. Norddeutſcher Lloyd ' , , . »|5 110 50 Discont der Reichsbank 4 o 
5 Ca i Div Gtett. Gham. Didier „ 420 388.25 o 
‚Berl. Gafjen=Ber. . . . .. „| 65/.j189.40 
Berliner Handelsgeſellſchaft a 9 (265.75 


Das Gebäude 
Auch für dieſe Schule wird 
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10 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Juli: M CP 
— ——— ů —— nn 
pN . 55 ei A ) 3 1 4 i 2 y 2 E 
gefällt ; 88 wurde für Recht erkannt: 1. der Beklagte] Eingänge auf Käufe anläßlich knapper Platzvorräthe eben- 8. Ziehung d. 1. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie. a 2 ee ee 149 5) 306 
wird verurtheilt, das Eigenthum der Stadtgemeinde falls im Preiſe höher und ſchloß felt. Ziehung vom 7. Juli 1898. 845 115111 26 [100] 92 284 316 47 57 116017 54 108 
Kolberg an dem Oſtſeeſtrande zwiſchen dem Hafen und EEE i gne aaa ją Olle tek = une AA MOOI BIE LIE 489 GR 05 86 
; 8 4 = 5 à ummern t . x 
der Waldenfelsſchanze in Kolberg anzuerkennen; 2. der Die Deutſche Gasglühlicht⸗Actiengeſellſchaft ſchreibt i = (Ohne Gewähr.) ‘ 140089 242 655 845 948 a só 
Beklagteiſt nicht berechtigt aus privatrechtlichen Titeln die|unS; Durch das Urtheil des Reichsgerichtes ijt für die 304 [150] 10 463 80 95 623 722 908 1243 2274 392 120042 178 350 95 518 777 121088 145 255 428 
Erlaubniß zur Aufſtellung von Strandſtühlen gu er⸗ Deutide Gasglühlicht⸗Actiengeſellſchaft keine neue Situation 487 555 3153 476 655 [100] 896 927 _ 4007 68 144 414 | 999 422097 116 232 45 446 698 829 125112 1 87 
theilen, und daher auch ſchuldig, die von ihm dem geſchafſen, da durch dieſes Urtheil Lediglich die bereits im März 979 2544 825 953 92 _ 6200 301 2658 417 38 514 699 725 20 12,858 " 124036 239,401, Ti 3054 BRE 
+ Hotelbeſitzer ertheilte Genehmigung zur Aufſtellung von | d. Je. ergangene für die Geſellſchaft ungünſtige Entſcheidung B05 8.53 93 909 95 292 T9 908 TA 615 5407 826 GOT | 426 66 844 [100] 89 127014 588 87 719 128148 51 
Strandſtühlen zurückzunehmen $ 8 des Kammergerichts beſtätigt wurde. Bu Beſorgniſſen für die 165 26 9585430 79 618 149 $ 238 97 540 714 872 970 129020 271 356 664 94 768 89 ; 
3 zunehmen. Geſellſchaft liegt auch nach dieſem Urtheile kein Grund vor. 10056 108 204 379 86 410 508 25 670 11090 299 Ą 


925 96 E 
378 473 569 646 810 41 88 12076 189 208 13 52 921 130121 246 56 390 576 645 131371 675 76 748 
[100] 82 13284 329 64 620 [100] 772 873 14376 95 669 | 182255 133016 482 553 [100] 622 85 918 39 134116 
(1501 903 47 15033 310 681 838 915 29 16028 127 51 | 436 78 86 526 68 718 841 185084 92 963 186054 827 
232 43 81 602 992 17040 328 505 783 930 [150] 18222 | 189132 36 269 318 560 85 660 138079 828 52 65 549 


Die Concurrenz der Geſellſchaft iſt trotz der geführten Patent- 
Proceſſe ſeit Jahren eine derartig zahlreiche geweſen, daß 
ſie auch jetzt der Geſellſchaft kaum ſchädlicher werden kann 


Handel und Induſtrie. 


als bisher. Der dauernde Erfolg der Geſellſchaft beruhte nicht 886 ; ES 8 9. 
Stettin, 7. Juli. Spiritus loco 52,30 bez. auf dem durch die große Concurreng faſt illuſoriſch gemadten VVV dep Ot kan 06 298 495 667 91 680 798 k 
Bremen, 7. Juli. Raffinirtes Petroleum. Patentſchutz, ſondern zunächſt auf ihrer guten geſchäftlichen 20031 204 90 381 504 24 658 778 832 908 21007 989 142067 206 425 542 787 843 148022 42 427 818 | 
(Officiefte Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,20 Br. | Organifation, welche bereits in Folge des Urtheils des Kammer- 835 683 811 42 22099 113 368 [100] 570 79 627 28016 | 144010 56 68 632 809 973 96 145226 45 352 408 001 
Hamburg, 7. Juli. Kaffee good average Santos gerichts auf eine erweiterte Grundlage geſtellt worden tft. 2510 2% 01 8415 ae on 708 00 5% 2095 348 210 [100] 312 800 633799 474919 212 te 427594 913 
ver Geptember 80, per in alen Befauptet, e kar a TA ee ee 78121 23415 660 70 158 26205 9 488 568 606 23 | 65 90 717 81 149004 255 [150] 78 387 468 605 834 977 
Paris, 7. Juli. Gerreidemartı 'sdlutiertót, Dr. v. Auer ſchen $ rtr 'Ri JA sa. it 175 e es 5 758 [100] 74 882 942 78 29152 251 84 723 56 68 863 150094 179 542 [150] 68 619 92 896 936 82 151318 
Weizen ſeſt, per Juli 2490, per Auguſt 22,60, per] Dr. u. Aer] abrik in Wien gergeſtelt wird und auf 912 48 [100] y 703 91 810 887 152232 878 (150) 92 458146 {100} 
September - October 21,50, per September⸗December 21,80, welches in Deutſchland der Deutſchen Gasglühlicht⸗Aeien⸗ 30138 648 53 743 852 60 72 80 82 31113 53 491 | 605 93 943 454094 165 [100] 554 631 155284 068 74 
Roggen ruhig, per Juli 16,10, per Septbr.-Dechr, 12,85. Geſellſchaft das ausſchließliche Bezugsrecht zuſteht. Was die O84 32221 51 462 636 722 33430 95 34037 221 340 | 156106 298 481 508 157050 95 246 56 322 39 401 584 
Mehl felt, ver Juli 54,95, ver Auguſt 50,75, ber] von einem Hiefigen Journal angekündigten Schadenerſatzan⸗ 92 463 565 72 648 998 35198 440 90 586 711 68 [100] | 973 168293 519 53 63 658 742 888 150181 227 36% 
FB dozy e ug 46 ts, ſerdche der Proceßgegner anbelanct, io hal bie Gesellschaft tolche 36095 261 389 (150) 921 37076 227 834 667 88258 338 | 601 67 78 85 885 907 
September⸗October 46,50, per September-December 46,15, licht zu Bei fun de e e ote zeſellſchaft ſolch 652 76 753 59 813 995 39047 194 414 569 [100] 727 [100] 160344 96 595 461021 239 64 338 39 60 606 76 
Kü matt, per guli BIN, per Auguft 51½ per Sept, gepeic ejorgen, wie dies binfichtli eines Theils der Procefie 807 36 942 85 [100] 1150) 192 462057 147 233 545 60 [100] 66 [5001 637 
December 52, per Hanuar-April 521, Spiritus behauptet, bereits in einem Urteil des Kammergerichts ausgeſprochen 20106 414 640 96 [100] 751 849 54 81 916 41007 | 16811058 200 17 55 359 517 164050 275 306 642 04 9£ 
per Juli 49, per Auguft 49½ ver September⸗Decbr. 44, | worden ift. Sai o 957 t4091 eine | 880 64 987 [100] 165140 69 86 289 358 ES [oaj 2 
per Januar⸗April 42, Wetter: Bewölkt. 4014 74 146 18 917. 48063 213 321 180 92 46065 136 167133 280 3204100 874 008 108145 69 282 826 587 
Paris, 7, Juli. Rohzucker ruhig, 88%, loco 28%), EST 252 615 711 824 60 47052 66 92 308 413 14 82 559 | 74 469034 326 728 924 
a 29. Peiper Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, + 18 739 929 48142 457 608 49123 69 403 13 31 505 1700894 223 390 401 606 25 46 711 44 966 171074 
ver Jun 20%, ver Auguſt 30%, per Octoder-Januar 30 Familientiſch. 18 977 111 557 1100] 567 605 172021 116 [100] 366 123372 
per Januar⸗April 313. 50006 58 85 402 [100] 578,878 A 88 = ee 33 190 997 [100] 14217 601 90 93 703 805 35 813 too 
Antwerpen: 7. Juli. Petroleum, (Sdiupboeridt.) „ 188 1600) 201 99 805,40 S11 54001 59 60 68 05 166 238 1908 192043 455 56 50 5% 778024 03 (200) 
Raffinirte Type weiß loco 17 bez. u. Br, per Juli Auagrammaufgabe. 358 65 542 809 14 55130 1150] 238 305 [100] 53 85 420 | 774 98 808 179045 116 360 559 [100] 918 
175/, Br., per September 177], Br. Feſt Aus zwei 5 Wörtern iſt durch Umſtellung der 615 856 56736 868 940 45 85 57210 48 916 37 58085 180051 82 239 752 903 49 181205 429 33 660 862 
Schmalz, per Juli 711. Buchſtab 3 gegebenen Wörtern iſt durch Umſtellung 110 25 64 241 324 43 506 929 59055 622 882 951 182065 180 314 81 98 [300] 523 89 188197 293 418 
Peñt, 7. Juli. Broductenmarkt.” Weizen loco] Buchſtaben ein neues Wort zu bilden. So entſteht 3. B. 60067 273 360 61 470 679 743 61224 81 349 76 | 625 738 807 31 38 184355 407 601 800 940 73 A 
ruhig, per September 8,71 Gd, 8,73 Br. Roggen per Hamerling aus Niger, Mahl. In derſelben Weiſe bilde man 11001 522 74 617 740 920 44 62 62054 274 [100] 336 43 | 103 76 255 444 515 24 80 94 CA 675 82 [100] 880 
September 666 Gd, 668 Br. Hafer per e aus: 1) Rute, Abt, einen Componiſten, 2) Main, Leu, eine 486 908 63126 65 77 263 312 22 425 672 893 929 | 82 89 186049 115 24 482 671 
ROZ Gd. 559 „Mets der Dater Per. September | Stadt in Deutſchlan, 3) Huſar, Trieft, einen Dichter, 4) Cap, 64004 51 132 273 879 925 65183 392 646 71 956 66060 | 254 [100) 55 642 790 927 188020 316 47 706 70 807 25 
ver ugh 9,05 Gb. 5,07 Oe, per Mal 1809 4,36 GA, 187 u. die einen Bogel, ) org, Ye, eine Stadt in Dentesiand 880 co 108 353 409 24 BA 023 892 ooo 408 | O a O 249 BIO 150) 419 020 L100] 38 73 058 ( 
a, ‘ o ar Er . A o 
Kohiravs per Auguſt⸗September 12,20 Gd, 12,30 Br. | Putz, Raten, eine türkiſche Stadt am Schwarzen Meer, 70349 410 565 [100] 786 71102 82 760 816 42 966 | 65803 191137 406 895 931 43 102088 101 89 66 
dają %%% %%% %%% DAS PE Us 2 BE 
Havre, 7. Juli. Kaffee in New-York ſchloß mit 5 Points | funden, ſo ergeben ihre Anfangsbuchſtaben den Namen A 92 1100] 980 98 76051 94 288 | 4200 11 45 720 E 
Hauſſe. Rio 10000 Sack, Santos 15000 Sack, Recettes für | N? hohen Reichsbeamten. e 20 509 718 OT OBO 0040 
geſtern. j (Auflöſung folgt in Nr. 159.) 251 346 753 830 935 74 79020 49 149 272 681 880 992 206271 383 466 91 95 502 11 97 695 201018 45 
Havre, 7. Juli. Kaffee good average Santos per ZĘ Pić 80325 81047 [100] 189 233 829 584 628 74 BAT 86 | 71 142 208 348 74 614 42 69 621 701 6 926 ¡209441 784 
$ U g g per $ 
„ Juli 35,75, per September 36,0: e December 36,50 — 939 58 82115 201 370 878 83282 652 758 59 70 831 | 852 203128 98 [150] 209 321 401 28 520 44 84 [1 
dee e ene DD, zę e m 903 84009 16 9 809 99 85127 [150] 243 57 | 647 79 795 840 69 977 204025 154 437 626 787 
i uheg. $ Auflöſung der arithmetiſchen Aufgabe aus Nr. 155; 437 84 97 526 82 84 662 86062 125 58 294383 528 | 908 10 75 205118 34 446 684 774 990 208162 888 
London, 7. Juli. Wollauction. Stimmung feft. Preiſe 6 13 7 14 8 15 9 763 819 89 92 87052 251 302 [150] 514 607 84 780 | 207290 376 650 744 941 91208019 128 715 953 209043 
u AS = % 25 24 8 22 21 20 $8035 9180 185 (150) 692 710 26 [100] 96 911 89194 235 | 62 165 272 94 370 790 860 908 [200] 85 [100] 
ä n N 1 18 1 20081257 681 B27 400 918 ©1068 169 209 679 | „op 210280 314 31 665 WM 211819 413 67 676 PALONG 
geſetzt im Preiſe an auf günſtige envopätide Markt⸗ 851 92062 77 493 627 63 736 98002 338 99 436 645 | 820 45 49 213167 331 38 [150] 410 611 17 90 738 981 
berichte, auf ausländische Käufe jomie in Folge von Dedungen ee e m ß5vtè!ñ--öꝝ]i 89 94097 173 223 62 445 554 762 801 961 95079 145 | 90 91 a Hoo alt 9 7 50 35 460 74 605 808 
der Baiffiers und entſprechend der Feſtigkeit der Maismärkte. 298 390 609 948 88% 96100 227 69 492 81 607 20 92 | 845006 217056 4000300 85 405 658 0 20, 482 1100 
Auch die Feſtigkeit des Weizens am Platze unterſtützte die Die Auskunftei W. Schimmelpfeng im ©7059 93 107 82 3u7 598 986 98056 272 613 765 99083 218395 440 589 [100] 932 59 210048 92 238 45 [100) 
Preisſteigerung. Schluß feft. — Mais ging, da die Export: Berlin W., Charl 4 23, Königsberg 20 151 233 474 537 699 [100] 722 47 1150) 546 854 962 ul, 
nachfrage zunimmt und die Baijfiers decken, während des Serin Way Charlotrenſtraße 28, Königsberg ze. 100022 136 89 482 678 91 99 768 851919 101138 | . ©2017 299 
bangen Vorjenverlaufs im Preife Höger und lob fet. [unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 An- 250 422 102108 68 231 416 653 794 28 103022 20> 18 | [460] 463 684 636 886 228654 726 816 986 224089 221 
Chicago, 6. Juli. Weizen zog im Preife auf günftige | geſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet Company 1150] 172 77 345 434 07 873 990 106087 48 248 488 532 | 98 34944279 520 225380 466 77 79 
enropäliche Marktberichte bei unbedentendem Angebot fort: in Amerika und Anftralien 91 Bureaus. Tarife 749 45 58 107175 52 335 [100] 441 97 108116 Die Ziehung. der zweiten Klaſſe beginnt am 
gejegt an und ſchloß felt Mais ging bei Abnahme der f poſtfrei. 97 5 43 2. AWG cx. 
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Die Reſtbeſtände der bei dem Brande in meinem Schaufenſter theils angebrannten, theils auch nur wenig 
durch Waſſer beſchädigten und unſauber gewordenen Waaren find von der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft abtaxirt 
worden und kommen mit nachſtehenden von morgen ab zum Verkauf: 


Pa. Nickel⸗Reiſe⸗Wetker „vollkommen neu“ Werth 3,50 Mk. jetzt 1,88 Mk. 
Pa. Nickel⸗Damen⸗Taſchenuhren, „garantirt guter Gang“, „ 6— „ 
Pa. Silber⸗Damen⸗Taſchenuhren „Remontoir 10 Rubis“ „ 8,50 „ 
R Pa. Goldene p’ 7 ” ” rr 7 ” 15,— » 
Pa. Silber⸗Ancre⸗Herren⸗Taſchenuhren, Werth 45 Mk., „ 18,.— „ 
. Abtketten von 25 Pf. an. Manſchetten⸗ und Kragenknipfe, Ahr⸗Berlogues. "2 — 
Einſchüttungen. Bettwäſche. Bettlaken. Bettbezüge. Bettdecken. | 

=. „Beilfodern und Daunen. Leinen⸗ und Baumwollen= Stoffe. =" HP | 
‚Gardinen, „ie relle guie (ualiiile", Worth 05 Pio. jetzt 32 Pig. . iss sie veces u, tee. 

» Handtücher, Tischtücher, Servietten, Wischtücher, Staubtücher. f aser , 
Waſchlleiderſtoffe „Kleid 1,61 Mk.“ Wollene Kleiderſtoffe „Robe 2,25 Mk.“ (geg 

Futterstofie, Diverse Kurzwaaren. Kleiderknöpfe und Besätze. 


Anfanber gewordene Wäſche⸗Gegenſtände. 


a br. Hartmann, Saus u. Son: | 
Alm a. D.. leiden (9237 
Sommersprossen haben Sie nie 
Damenhemden . . . von 38 Pf. an | Herren- Hemden. . von 94 Pf. an 
Damenbeinkleider . von 68 ae an | Oberhemden . . von 1,68 Mk. an 
Damen-Nachtjacken . von 74 Pf. an | Arbeiter-Hemden . von 1,08 Mk. an PA 


der eine wirklich neutrale und milde Fettſeife ſucht, 


waſche fig wit A. G. Miller's 
| 


ą-| 


= Die Seife ift einzig ſparſam beim Verbrauch und erhält 34 
durch ihren äußerſt hohen Fettgehalt die Haut blendend 
, zart und geſchmeidig. 2896 


Lira, ku 


= Zur Warnung: Der Name tft zum Gebrauchsmuſter⸗ 
żę ſchutz angemeldet. 


Zu haben bei den Herren Joh. Blech, Spendhaus⸗ 
84 neugajje, Gebr, Dentler, Fiſchmarkt, Gebr. Dentler, 
Heilige Geiſtgaſſe, J. Draszkowski, Hinter Adlers 
Brauhaus 6, Frau Duwa, Tiſchlergaſſe 24, Herren KĘ 
a William Hintz, Thornſcher Weg, Aloys Kirchner, 
Brodbänkengaſſe, Anton Kurowski, Breitgaſſe, Maz E 
Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe, Minerva, XF eg 
4. Damm 1, ©. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, A. 
schmandt, Milchkannengaſſe, Gustav Schoerniok, 
4. Damm 9, Georg Schubert, Große Berggaffe 20, 
Ernst Selke, Friſeur, 3. Damm, Joh. Wedhorn, 
BVorſtädt. Graben 5. In Langfuhr bei den Herren 
Emil Leitreiter, Paul Schilling, Richard Zielke, 
PE R Ohra bei den Herren H. Schröter, J. Woelke. 


~ 


| Gustav Scherwitz, 
] Saatgeſchäft, (7324 


Königsberg in Pr., 
Bahnhofſtraße 2. 


bei Gebrauch d. pat. Créme Vional 

weiß, roja und crême 1,30 und 

Vional-Seife 50 von Franz 

Kuhn, Sronenparfiim., Nürn⸗ 

berg. Hier bei K. Lindenberg, 

Breitgaſſe 131—32, . Volkmann, 

Matzkauſchegaſſe, E. Selke, Fri⸗ 

Knabenhemden in allen Größen 28, 36, 44, 52, 60, 68 Pfennig. . 
8 Mädchenhemden in allen Größen 26, 34, 42, 50, 58, 66 Pfennig. y 
= Tricotagen für Damen und Herren von 25 Pfennig an bis 3,50 Mark. 
Sporthemden mit feſtem Kragen 78 Pfennig, Sportgürtel 28 Pfenuig. > 
Afach leinene Herren⸗Kragen von 19, Manſchetten 34, Chemijet3 14 Pfennig. 
Cravatten 2, Hoſenträger 10, Handſchuhe 12, Strümpfe 2 Pfennig. > 
Lederwaaren: Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Albums, Japan⸗ und 
.. Chinawaaren, Nippesſachen, Toilettenkaſten. l es 

Ein Posten schwarzer Damen-Lasting-Schuhe cc Sunni | 50 Mk.] 

Cord⸗Filz⸗Pantoſſeln 26 Pig, Melton⸗Pantoffeln 45 Pfg., Leder⸗Hausſchuhe 2,15 Mk. 


* > und vieles Andere mehr, 
Da keine großen Poſten vorliegen, bitte ich geehrte Reflectanten, ſich mit geſchätzten Aufträgen zu beeilen. ic 


., Paul Rudolphy, ss: Max Blauert, f 


stn Danzig, Laugenmartt 2. 


La 7 


bog der Alle jtaunen Liter 
SA, GR angstenber y 
pension 


foftet, Dieſe ganze Woche Moſel vom Faß. (9152 
wird mit Recht. in allen Theilen Deutschlands als der feinste und 


| Sie betrügen 


ſich ſelbſt, wenn Sie nicht einen Verſuch machen mit dem neuen 
californischen Portwein, goldgelb, per Liter 140.4 bi 

ausfran handelt deshalb im eigenen Interesse.. Wann Sia 
ausschliesslich diese Marke verwendet. 


FRANKFURT a. H. 
15 Stiftstrasse 15 ; 
gegründet 1883, Spez. für le- i 


i Schlechtskrankheiten, 


veralt.Harnróhren u. Blasen- 
leiden, Ausflüſſe, Syphilis, 
Quecksilbersiechthum,Oals- 
Haut- u.Nervenkrankheiten, $ 
Kopf: und Knochenſchmerzen, 
Folgejugendlich. Verirrung., 
Schwachezust., Impotenz, 
20. mit überraſchendem Er⸗ 
folg Meuest. Verf. Auswärtige 
briefl. Proſp. ꝛc. 20 J. (9047 


n St. Albrecht bei Herrn J. Sohimankowski, 
In Stutthof bei Herrn Wilhelm Thiessen. In began 
bei Herrn G. Machwitz. In Neufahrwasser bei den 
Herren W. Freudenthal, A. Hohnfeldt. In Brósen E 
bei Herrn Paul Krause. In Zoppot bei den Herren MA 
Jarl Kleist, Kubasiak & de Resóe, A. E. Schmidt, 
1 Germania-Drogerie, W. Schubert, C. Suckau. 
In Hela bei Frl. Groenzin. In Carthaus bei Herrn 

Gregor Lemke. : 


CA 
Bauhäöler 
jeder Art, 
Manerlätten, Kreuzhölzer, Bohlen, Bretter und 
Dachlatten, Fußleiſten, fertige Fußböden, Bet: 
ſchläge, Treppentraillen, ſowie trockene eichene, 


eſchene, rothbuchene, ellerne Bretter und Bohlen 
9329) offeriren 


Baffy & Adrian, Krakauer Kämpe. 


EX 
| Vorzügliches 
lo Schweine Schmalz, 


a Pfund 70 J, 
und Kochbutter, a Pfund 60 4, 
Erdbeeren, a Pfund 70 Ar 
Himbeeren und Johannie- 
beeren hat abzugeben Lp 


Haus 
Kleinhof, bei Prauſt. 
Teinſte Tafelbutter 
(Centrifugen) ſtets friſch a Pfd. 
90 J u. 1,00 %, Stoch: u. Brata 
butter a Pfd. 80 A offerirt 
E. F. Sontowski. (8136 


Bienenhonig, Sees 


Sentido Soden! 


Ew 
die bet jeder Witterung, 
bei ſtarker Tranſpiration 
und ſelbſt bei Regenwetter 
wunderbar halten, erzielt 
man nur allein mit 


Haarkräusler-Odin. E 
Vorräth. in Fl. a 60,9 u. 1% 
in Zoppot bei 0. A. Focke, 
Seeſtraße 27; in Danzig 

bei C. Lindenberg, Breit⸗ 
gaſſe 131/32, und bei 
MW. Golembiewski, Paſſage. 
und Weſterplatte bei B 


Californiſche Weinhandlung, 


Portechaiſengaſſe Nr. 2. | 
NR. Specialität: Wein für Zuckerkranke und Wein gegen 
Hämorrhoiden. 


Ihg- ae egen Sun. Tilsiter- 


Zu haben in Danzig bei A. Fast. 


Albert Zimmermann. ; 

: fen, Zuchtgeräthezc.Ver⸗ um ian 5 ñ $ | ki Billigste 

r K a Se pro Pfund 80.9, türk. Pflaumen⸗ imburger fl nen fife, : 

Gefliig,-ParkAnerbach$ejj.[4002 5 freide, a Pfund 25 J, ſchleſiſche F, per Stück 40--50 und 60 4, Bezugsquelle u. Reparatur- 
Baubeichläge jed, Axt für gente, | weiche fette Waare, a Pfd. 60 „ Pflaumenkreide, a Pfund 20 A, Tilsiter Werkstatt 

Thüren, Hausthüren und Thore | fowie die beliebten Limburger oſſerirt B. P. Soutowski. (8126 9 für PMA, Aer 8.8771 
f er 20, 


wege, Horndrück., Meſſingdrück, Sahnenkäſe empfiehlt (6796| Serr.-Stiefel-Sohlenu.Abi.m.g. per Pfd. 40, 50, 60 und 70 0% g A 80 Pig. Markthalle 95. ( 
Brbneedrücker weit Dul in all.] H:Hauschulz, Breitgafie30 Seh, Ke, Damyti obla AL. offeriert.  (5980| Otto Schulz, Optiker, (6651 Sciem-Neparat.u.Beziigewerd. 
Ausführ. empf. z. ſehr bill. Pretj. Werder Meierei, 48 Jopengaſſe 48, Marmelade, 40 und 30 -> ſaub. ch n bill agef. Seh emſhr. 


Neußer Molkerei 70, Markth. 94. 1,35 jn Std. frt. b. H. Fröschke, 
i | » (9236 ! Bortedjaijeng. 6,2, Eg, Büttelh. 30 Poggenpfuhl 80. zw. Portechaiſen⸗ u. Beutlergaſſe. 


als 


J. Broh, Hopfengaſſe 108. (6736 Markthalle Nr. 94. (8292 18. Deutschland, Langg. 82. (9115 


y . z 
" 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


